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Bach-Medaille fiir
Wolff und Schulze

Mehr Radverkehr fiur Leipzig

Stadt legt Aktionsprogramm fiir kommende zwei Jahre auf: 8,7 Millionen Euro fiir neue Radwege, Stellpldatze und mehr

Die Bach-Medaille der Stadt Leipzig 2021
geht an zwei bedeutende Musikwissen-
schaftler unserer Zeit: Prof. Christoph
Wolff (Foto I.), geboren 1940in Solingen,
und Prof. Hans-Joachim Schulze, gebo-
ren 1934 in Leipzig, pragen die Bach-For-
schung seit 60 Jahren auf beeindrucken-
de Weise. Neben unzéhligen Veroffentli-
chungenzuJohann Sebastian Bach, Quel-
lenfunden und Noteneditionen sorgten
die Wissenschaftler auch fur eine konti-
nuierlicheZusammenarbeit der Bach-For-
schung Uber den eisernen Vorhang hin-
weg. Beide wirkten nach dem Fall der
Mauer aufeinanderfolgend als Direk-
tor des Bach-Archivs Leipzig und entwi-
ckelten die Forschungsstatte zum Zent-
rumderinternationalen Bach-Pflege. Die
Bach-Medaille wird am 17. Juni im Rah-
men des diesjahrigen Bachfestes im Pau-
linum feierlich durch Oberburgermeis-
ter Burkhard Jung und den Direktor des
Bach-Archivs, Peter Wollny, an die bei-
den Musikwissenschaftler berreicht. Das
Bachfest Leipzig wird in dieser Saison vom
11. bis 21. Juni gefeiert und steht unter
dem Motto ,Erlédsung”.m

Fotos: Gert Mothes/Christian Modla

Stilles Gedenken
am 27. Januar

Keine Offentlichkeit beim Gedenktag am
27. Januar: Den Internationalen Tag der
Opfer des Nationalsozialismus hat die
Stadt pandemiebedingt im kleinsten Rah-
men zelebriert. Blrgermeister Thomas Fa-
bian (stellvertretend fur OBM Burkhard
Jung) und Kuf Kaufmann, Vorsitzender
der Leipziger Israelitischen Religionsge-
meinde, haben an der Gedenkstatte in Abt-
naundorf Kranze niedergelegt und eine
Schweigeminute gehalten. Abtnaundorf
erinnert an eine besondere Graueltat: Am
18. April 1945 hatten Gestapo, SS und Volks-
sturm hier eine Baracke des AuBenkom-
mandos des KZ Buchenwald mit 300 einge-
schlossenen Haftlingen in Brand geschossen.
Mehr als 80 Menschen kamen dabei ums Le-
ben. Ein steinerner Obelisk und seit 2018
auch eine Installation des Leipziger Klnst-
lers Harald Alff erinnern an dieses ,,Massa-
kervon Abtnaundorf”. AuBerdem gedachte
die Stadtam 27. Januar auch ihrer wahrend
des Nationalsozialismus ermordeten Stadt-
verordneten an der Gedenktafel im Neuen
Rathaussowie der getéteten SintiundRoma
am Denkmal am Schwanenteich. m

Rosen in Erinnerung an die Opfer: Thomas
Fabian (re.) und Kuf Kaufmann am Gedenk-
tag in Abtnaundorf. Foto: abl/ha

Knapp unter20Prozentliegt
der Anteil der Radfahreram
stidtischen Verkehr. Dieser
soll deutlich hoher werden
- darum hat die Stadt Leip-
zig ein Aktionsprogramm
Radverkehr aufgelegt. Mit
rund 8,7 Millionen Euro
sollen in diesem und im
nichsten Jahr 70 Projekte
realisiert werden.

»Radfahren ist intelligent:
Es ist gesund, umwelt-
freundlich, platzsparend,
giinstig und macht Spaf3”,
wirbt Oberbiirgermeister
Burkhard Jung fiir die Nut-
zung des Drahtesels im
Alltag. In einer virtuellen
Medienrunde stellt er mit
Baubiirgermeister Thomas
Dienberg das Aktionspro-
gramm Radverkehr vor. Das
hatvorallemein Ziel: Schnell
an bestehende Probleme
herangehen.

Holprige Fahrbahnen,
fehlende Radwegsmarkie-
rungen, zu wenige Fahrrad-
biigel - das sind nur einige
Hindernisse, diefiir Leipzigs
Radfahrer oft zum Argernis
werden. Umsicheinen Uber-
blick zu verschaffen, will
Thomas Dienberg - selbst
passionierter Radfahrer -
alle grofien Radstrecken der
Stadt priifen lassen. Orien-

Innerhalb des Innenstadtrings gibt es wie hier an der Sudseite bereits einige FahrradstraBen, auf denen die Zweirader auch
nebeneinander fahren dirfen. Das Netz soll ebenso erweitert werden wie straBenbegleitende Radwege, Schutzstreifen und
Schnellverbindungen. Auch mehr Abstellpladtze sind notwendig.

tiertanelf Handlungsfeldern
soll dann schon bis Ende 2022
Abhilfe geschaffen werden.
»Es geht um neue Radwege,
Schutzstreifen, Fahrradstra-
Ben, Abstellanlagen und
Bike+Ride-Anlagen”, zihlt
Dienberg auf.

Fiir eine Fahrradstation
am Hauptbahnhof wird
eine Machbarkeitsstudie in

Auftrag gegeben. Zudem
wird die Einrichtung von
Radschnellwegen gepriift.
Dabei stehen wichtige Pend-
lerrouten fiir Arbeitnehmer
und Studenten in die Innen-
stadtund zu den Hochschul-
einrichtungen im Fokus,
aber auch Freizeitziele wie
die Neuseenlandschaft im
Siiden.

Fiir Sanierung und Bau ist
das Verkehrs- und Tiefbau-
amt von Amtsleiter Michael
Jana zusténdig. Er hatbereits
konkrete Projekte auf dem
Tisch: ,,Ab Mérz, April wer-
denwirauf der Westseite des
Innenstadtrings mit der Ein-
richtung von Radwegen be-
ginnen. Auf dem Dittrichring
geht es los. Passend dazu

Foto: Stadt Leipzig

werden die Ampeln umpro-
grammiert.” Auchder dauer-
hafte Radwegausbau auf der
Jahnallee gehort zum Plan,
dazu Stidverbindungen wie
die Neue Linie oder der Weg
am Teilungswehr. Durch
Oberflachensanierungen
werden zudem bestehende
Radwege angenehmer zu
befahren sein.

Homeoffice und medizinische Masken verpflichtend

Neue Sachsische Corona-Schutz-Verordnung gilt bis 14. Februar / Gesundheitsamt kann Kontakte wieder verfolgen

Im Kampf gegen die Coro-
na-Pandemie hat Sachsen
seine Corona-Schutz-Ver-
ordnung erneut angepasst.
Die neuen Regelungen
gelten seit 28. Januar und
fuflen auf den Beschliissen
von Ministerprdsidenten
und Bundeskanzlerin vom
19. Januar.

Wichtigste Neuerung;:
Arbeiten im Homeoffice
und das Tragen von medi-
zinischen Mund-Nasen-Be-
deckungen sind Pflicht.
Damit miissen Arbeitgeber
jetztihren Beschiftigten die
Moglichkeit der Arbeit von
zu Hause aus anbieten und
dafiir die Voraussetzungen
schaffen, wenn dem nicht
zwingende betriebsbeding-
te Griinde entgegenstehen.

Erstjungst war die Stadt-
verwaltung Leipzig mit
ihrer Homeoffice-Politik
in die Kritik geraten: Die
Stadt hatte nicht zentral
erfasst, wer von zu Hause
aus arbeitet. Dabei sind
bereits in der Verwaltung
2000 Arbeitspldtze mit ent-
sprechender Technik ausge-
stattet. Das sind 56 Prozent
aller Arbeitsplitze,andenen
Beschiiftigte im Homeoffice
arbeiten konnen. In den
kommenden Monaten sind

Gerda-Taro-Schule: Von hier aus steuert das Leipziger Gesundheitsamt die Kontaktnachverfolgung,
die aktuell wieder bei 100 Prozent liegt. Neben Teams aus Amt, Verwaltung und Land unterstut-

zen 41 Soldatinnen und Soldaten des Panzerpionierbataillons 701 aus Gera.

weitere 500 Laptops fiir die
Verwaltung avisiert.

Nach der neuen Verord-
nungistjetzt medizinischer
Mundschutz in dffent-
lichen Verkehrsmitteln,
im Eingangsbereich von
Grof3- und Einzelhandels-
geschiften sowie in medi-
zinischen Einrichtungen
und in Kirchen zu tragen.
Die FFP2-Masken sind nur
fuir Beschiftigte in Pflege-
berufen, Besuchern in Pfle-

geeinrichtungen oder auch
in Justitzvollzugsanstalten
sowie in Fliichtlingsunter-
kiinften bindend.

Die Grundsitze der neu-
en Verordnung wie Redu-
zierung der Kontakte, das
Tragen von Mund-Nasen-
bedeckungen, idealerweise
medizinischem Mund-Na-
sen-Schutz tiberall dort, wo
sich Menschen begegnen,
der Verzichtauf Reisen, Be-
sucheund Einkidufe, die Ein-

Foto: abl/has

haltung von Hygiene- und
Abstandsregeln bleiben
weiterhin giiltig. Welche
Regelungen im Detail bis
14. Februar gelten, istin der
neuen Corona-Schutz-Ver-
ordnung unter www.
leipzig.de/coronavirus ge-
nau nachzulesen.

Die Corona-Lage be-
ginnt sich auch in Leipzig
etwas zu entspannen. Mit
Stichtag 25. Januar hat das
Gesundheitsamt hier 1990

aktive Fille verzeichnet,
die 7-Tage-Inzidenz lag
bei 153,1. Die momentanen
Zahlen liefien auch wieder
eine 100-prozentige Kon-
taktnachverfolgung zu,
informiert das Amt. Die
Arbeiten laufen zwar nach
wie vor auf Hochtouren,
stufenweise konne aber
schonFremdpersonal etwas
reduziert und auf Abruf
vorgehalten werden, heifdt
es im Lagebericht des Am-
tes vom 26. Januar.

Die Impfsituation da-
gegen stellt sich schwierig
dar: Fiir Leipzig meldet das
DeutscheRote Kreuz (DRK)
mit Stichtag vom 26. Januar
insgesamt 10124 geimpfte
Personen. Bis zur vergange-
nen Wochesind taglichetwa
575Menschen geimpft wor-
den. Derzeit herrscht aber
zumindestimImpfzentrum
fast Stillstand, denn laut
DRK sind nur57 Prozent der
bisher geplantenImpfdosen
in Sachsen angekommen.
Dieser Zustand sei auch fiir
die Biirgerinnenund Biirger
sehr frustrierend, dennindi-
viduelle Impftermine werde
esjetzt bis Ende Februar nur
sehrvereinzeltgeben, erklart
der DRK-Landesverband
Sachsen. m

Mit der Stadtreinigung
soll eine Verbesserung des
Winterdienstes auf Rad-
wegen erarbeitet werden.
Auch das gehort zum Ak-
tionsprogramm: tber die
offensichtlichen Aspekte des
Radverkehrs hinaus zu den-
ken. So gehoren auch struk-
turelle Anderungen in den
zustdndigen Fachdmtern,
die vermehrte Forderung
von Lastenrddern fiir Un-
ternehmen und der Ausbau
der Dauerzihlstellen des
Radverkehrs dazu.

Wachsen soll dieser in
Leipzig vor allem zulasten
des individuellen Autover-
kehrs. Ziel der Verwaltung
seies, so Burkhard Jung, Rad-
fahren und OPNV viel mehr
als bisher zusammenzuden-
ken. Dabei sollen auch die
Betroffenen selbst mit ihren
Ideen und Wiinschen helfen.
,Bei der Biirgerbeteiligung
fiir neue Projekte miissen
wir viel mehr Routine ent-
wickeln, um die Kenntnisse
der Menschen vor Ort zu
nutzen”,sagtDienberg. Denn
das Aktionsprogrammistnur
ein kurzfristiger Baustein,
um schnell Verbesserungen
sichtbar zu machen. Es soll
lediglich ein Ubergang sein
zum neuen Radverkehrs-
entwicklungsplan 2030+. m

Bihnenhauser
schlieBen
bis Ostern

Die Stadt Leipzig lasst ihren
Kulturbetrieb weiter ruhen:
Die stddtischen Biithnen-
hiuser Oper, Gewandhaus,
Schauspiel und Theater der
Jungen Welt bleiben fiir
Veranstaltungen und Pub-
likumsverkehr vorsorglich
auch im Marz geschlossen.
Eine schrittweise Wiederer-
offnung ist je nach Entwick-
lung der Pandemie rund um
das Osterfest vorgesehen.
Uber den Probenbetrieb ent-
scheiden die Eigenbetriebe
der Stadt individuell. Uber
diese und weitere Festlegun-
gen haben sich Oberbiirger-
meister Burkhard Jung und
Kulturbiirgermeisterin Dr.
Skadi Jennicke verstandigt.
Fur die Musikschule Leip-
zig , Johann Sebastian Bach”
wird analog zur Offnung der
allgemeinbildenden Schulen
zumindest eine Riickkehr
zum Einzelunterricht ange-
strebt, sofern die kommende
Corona-Schutzverordnung
des Freistaates dies gestattet.
Derzeit miissen die Schulen
bis 14. Februar geschlossen
bleiben. Alle Festlegungen
werdenanhand der aktuellen
Lage fortlaufend tiberpriift
und gelten ausschlieflich fiir
stadtische Einrichtungen. m

9| 0341 123-0

Burgertelefon Leipzig

Bekanntmachungen

Allgemeinverfiigung zum

Infektionsschutzgesetz

Bekanntmachungen
Einreichung Kreiswahlvor-
schlage zur Bundestagswahl

Aktuelles auf leipzig.de
Pflegeplatzborse informiert tGber freie
Kapazitaten in Pflegeeinrichtungen

www.leipzig.de/pflegeplatzborse


http://www.
leipzig.de/coronavirus
http://www.
leipzig.de/coronavirus
http://www.leipzig.de/pflegeplatzbörse
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B GlUckwlnsche

Die Stadt
gratuliert

Die Glickwunsche der Stadt-
verwaltung gingen an folgen-
deJubilare:Ihren 109. Geburts-
tag feierte Charlotte Kastner
am 24. Januar. Ursula Kotzur
wurde am 23. Januar 102 Jah-
re alt. Beiden viel Gesundheit
und Glick! m

B Auf einen Blick

Online-Ausleihe

Biicherwiirmer konnen
aufatmen: Ab sofort bieten
die Stadtbibliothek und
die Bibliotheken Gohlis,
Paunsdorf, Plagwitz und
Siidvorstadt einen kontakt-
losen Ausleihservice an.
Im Online-Katalog konnen
bis zu fiinf Medien ausge-
sucht und per E-Mail oder
telefonisch bestellt werden.
Zum Abholtermin nehmen
Inhaber des Bibliotheks-
ausweises ihre Medien am
ausgewdhlten Standort
entgegen. Weiteres unter:
stadtbibliothek leipzig.de.m

Schumann digital

Gleich zwei Audioguides
stehen nach dem Lockdown
im Schumann-Haus bereit:
einer fiir Géste vor Ort und
iiber die Webseite sowie ein
weiterer fiir sehbehinderte
Menschen. Ersterer gibt in
kurzen Features und Beitri-
genvonSchumann-Experten
Einblicke in das Leben des
Kiinstlerpaares. Der Au-
dioguide fiir Sehbehinderte
macht das Museum zusam-
men mit einem taktilen Leit-
system und Horstationen
komplett barrierefrei. Wei-
tere Informationen: schu-
mann-haus.de. m

Naturkunde-Podcasts

Podcastreihe 2.0: Das Natur-
kundemuseum veroffent-
licht 15 neue Folgen seines
,School’s out!?”-Formates.
Seit dem 20. Januar teilen
neben Museumsdirektor Dr.
Ronny Maik Leder weitere
Experten wochentlich ihr
Wissen - etwa tiber den Kos-
mos der Mikroorganismen
und die Lebenswelt der Di-
nosaurier in Mitteldeutsch-
land. Mehr auf: Instagram.
com/naturkundemuseum.
leipzig und Youtube: Na-
turkundemuseum Leipzig. m

Online mit Eckhart

Wer den Auftritt von Ka-
barettistin Lisa Eckhart am
27. Oktober 2020 im Lite-
raturhaus wegen der be-
grenzten Platzzahl verpasst
hat, kann sich am morgigen
31. Januar um 19 Uhr einen
Podcast mit ihr anhoren.
Mit Horbuch-Regisseurin
Friederike Kopf spricht sie
iiber ihren ersten Roman
,Omama”“. Den Link zum
Podcast gibtesunterwww.
literaturhaus-leipzig.de.
Dort sind auch aktuelle
Hinweise zu Préasenzver-
anstaltungen zu finden. m

Kulturstiftung
hilft in Leipzig

Die Kulturstiftung des Bun-
des fordert neben Projekten
in Dresden und Chemnitz
auch Einrichtungen in Leip-
zig. Dazu zéhlen Projekte des
Theaters der Jungen Welt,
des Stadtgeschichtlichen
Museums sowie der Galerie
fuir Zeitgenossische Kunst. Im
Rahmen des Sonderhilfspro-
grammes ,dive in” wurden
voneinerunabhangigenFach-
jury Projekte ausgewaihlt, die
bei der Entwicklung digitaler
Dialogangebote untersttitzt
werden sollen. In ganz Sach-
sen werden neun Projekte
mitinsgesamt 1,24 Millionen
Euro gefordert. m

Die Tiiren der Leipziger Biih-
nenhéuser bleiben noch bis Os-
tern geschlossen, Unterhaltung
gibt es trotzdem. Das Theater
der Jungen Welt (TDJW) startet
abFebruar seine Webserie,, Gul-
liver” mit digital animierten
Figuren, basierend auf Swifts
Romanvorlage, denen das En-
semble seine Stimmen verleiht.
Das Publikum kann die Hand-
lung mitbestimmen. Die Serie
besteht aus drei Staffeln a vier
Folgen und lduft ab 1. Februar,
19 Uhr, auf Youtube. Am 2. und
5. Februar lddt das TdJW zu of-
fenen digitalen Proben ein. Die
neue Artist-in-Residenz-Reihe
»~Challenge Accepted” des

Digital auf dem Sofa

Comic meets Theater: Die neue Webserie ,Gulliver” des TdJW

|auft ab Februar bei YouTube.

Foto: komplexbrigade/TdJW

Theaters beginntam 5. Februar -
erlebbar um 20 Uhr tiber Zoom.
Das Schauspiel stellt in seiner
Reihe ,Ensemble & Giste”
Kulturschaffende vor. 13 wei-
tere Videos geben einen Blick
hinter die Kulissen. Der Podcast
~Fermate” der Oper Leipzig
gehtineineneue Runde, horbar
auf Spotify. Die Junge Operladt
in ihren Impro-Videos zum
Mitmachenein. Auf Youtubeist
weiterhin das Neujahrskonzert
der MuKo anzuschauen. Das
Gewandhausorchester zeigt
ebenfalls weiter seine Silvester-
und Weihnachtskonzerte, z. B.
Beethovens9.Sinfonieund ,, Der
Nussknacker”. m

Sportgeschichte im Blick

Stadtgeschichtliches Museum will mit neuer Online-Rubrik Aufmerksamkeit fiir Sportmuseum

Bis 1890 ein wahres Wintervergnugen fur die Leipziger: Eislaufen auf Schimmel’s Teich war eine willkommene Abwechslung. Heute
stehen hier Wohnhauser des Musikviertels.

Wie erzielt man Aufmerksam-
keit fiir ein Museum ohne das
dazugehorige Museum? Mit
dieser Frage befasst sich seit
einigen Monaten Aiko Wulff,
neuer Direktor des Sportmuse-
ums Leipzig, das zum Stadtge-
schichtlichen Museum gehort
und iiber eine umfangreiche
Sammlung, aber noch nicht
iiber ein eigenes Gebiude
verfiigt. Mit dem ,Sportblick”
sollen die Leipziger digital fiir
die Sportgeschichte der Stadt
begeistert werden.

»Esistin Leipzig bekannt, dass
es mal ein Sportmuseum gab,
denn wir bekommen immer

wieder Schenkungs-
angebote. Aber es
fehlt eben die Priasenz
im Stadtraum. Ohne
eigene Anlaufstelle
miissen wir kreativ
damit umgehen”, sagt
Aiko Wulff.

So kam der Ge-

danke auf, den gut Aiko Wulff.
Foto: Katja Etzold auf Schimmel’s Teich

frequentierten Face-
book-Kanal des Stadt-
geschichtlichen Museums
(www.facebook.com/stadtge-
schichtlichesmuseumleipzig)
zu nutzen. Los ging es mit drei
Silberbechern der Handballer
vom MTSA Leipzig (Militdr-,
Turn- und Sportabteilung), die

Foto: Stadtgeschichtliches Museum

diese fiir ihre Deut-
schen Meisterschaf-
ten 1937 bis 1939 be-
kommen hatten. Als
Néchstes stehen ein
100 Jahre altes Pla-
kat mit der Aufschrift
»Sport stahlt Korper
und Geist!” und ein
Bild von Eisldufern

(Foto) auf dem Plan.
Auf dieser Vergniigungsstétte
liefen seit 1832 Generationen
auf dem Eis. Die Anlage ist
heute aus dem Stadtbild ver-
schwunden, sie wurde ab 1890
mit Hiusern im Musikviertel
tiberbaut. Im November 2021

sollesim Haus Bottchergéfichen
zudemdie Ausstellung , Schnee
von gestern. Winter in Leipzig”
zur Kulturgeschichte einer
Jahreszeit geben, bei der Win-
tersport eine grofie Rolle spielt.
Wann Aiko Wulffs Team das
Sportmuseum beziehen kann,
ist noch unklar. Derzeit laufen
die Verhandlungen zwischen
der Stadt und RB Leipzig um
denBau. Wulff arbeitetam Kon-
zeptfiir eine Dauerausstellung,
an der die Leipziger beteiligt
werden sollen. ,Wir wollen
die Geschichte unterhaltsam
présentieren - auch mit einer
aktiven Komponente fiir das
Publikum”, verrat Wulff. m

Wagner-Reliefs kehren zurick

Stadtgeschichtliches Museum und Unterstiitzer holen tiber 80 Jahre alte Reliefs nach Leipzig

Aller Anfang war in die-
sem Fall tonnenschwer: Das
Stadtgeschichtliche Museum
(SGM) und der Richard-Wag-
ner-Verband haben zwei
Reliefs, die einen Teil des
Wagner-Denkmals bilden,
aufgesptirt, angekauft und
wiedernachLeipzig gebracht.

1932 wurde anlésslich
Wagners 50. Todestag der
Bildhauer Emil Hipp von der
Stadt Leipzig beauftragt, ein
monumentales Denkmal nach
Kklassisch-antikem Vorbild zu
errichten. Den Grundstein
dafiir legte Adolf Hitler 1934
personlich. Bis1944 waren die
Werke fertig, doch wurde das
Denkmalnach1945 wegensei-
ner Wahrnehmung als natio-
nalsozialistische Propaganda
nicht aufgestellt. So wurden
die einzelnen Teile verkauft
und in alle Winde verstreut.
Erstim Sommer 2020 tauchten
einige der WerkeausPrivatbe-

Kerstin Sieblist, Kuratorin fir Musikgeschichte, nimmtein Teil des Wag-

ner-Denkmals fur das Museum in Empfang.

sitzwieder auf. Das SGM und
derRichard- Wagner-Verband
bemiihten sich um den Er-
werb - mit der Unterstiitzung
von grofizligigen Spendern.
Die angekauften Reliefs aus
Korallen-Kalkstein wiegen

Foto: Katja Etzold

zusammen iiber zwei Tonnen.
Das grofiere der beiden zeigt
Siegfried und Briinnhilde aus
~Der Ring des Nibelungen”
und soll der Stadt fiir die zu-
kiinftige Neugestaltung des
Richard-Wagner-Hains am

Elsterflutbecken zur Verfii-
gung stehen. Bis dahin ist es
auf dem Kultur-Gut Ermlitz
untergebracht, wo Wagner zu
Gast war.

Das kleinere Relief zeigt
den Dramatiker Hans Sachs,
den Wagner zu einer seiner
Hauptfiguren machte. Es
soll 2022 in einer Sonderaus-
stellung des SGM prisentiert
werden. Diese widmet sich
der Musikstadt Leipzigin der
Zeit des Nationalsozialismus
und dem Kapitel der Wag-
ner-Rezeption. Dr. Anselm
Hartinger, Direktor desSGM,
betont die ,Verantwortung
fiir eine ganzheitliche kriti-
sche Kulturgeschichte”, die
es erfordere, sich auch mit
den ,,schwierigen Seiten die-
ses Leipziger Komponisten
einschliefSlich seiner Indienst-
nahme fiir National- und
andere Mythen” auseinan-
derzusetzen. m

B Den Bildern auf der Spur

Neue Serie, altes Prinzip: Alle
Leipziger sind aufgerufen,
dem Stadtarchiv zu helfen,
alte Fotos zeitlich einzuord-
nen. Nach den Erfolgen der
Fotodetektive im vergange-
nen Jahr zu verschiedenen
Themen der Stadtgeschichte
des 20. Jahrhunderts geht es
nunum Erinnerungenaus der
Kindergartenzeit:

Etwa 150 km stidwestlich
von Leipzig entstand auf
Initiative des Pddagogen
Friedrich Frobel 1840 in Bad
Blankenburg der weltweit
erste Kindergarten. Seitdem
haben unzihlige Generatio-
nen einen Teil ihrer Kindheit
in einer solchen Einrichtung
verbracht. Neben den Erinne-
rungen sind Fotos oftmals die
einzigen Zeugnisse an diese
frithen Jahre des Lebens. Die
im Stadtarchiv tberlieferten
Bilder vonstddtischen Kinder-
einrichtungen wurden hiufig
direkt fiir die Verwaltung
angefertigt und von dieser an
das Archiv tibergeben oder
fanden nach Auflosung der
Einrichtung ihren Weg dort-
hin. Sie stammen aus den un-
terschiedlichsten Zeiten - von
den Kinderbewahranstalten
des frithen 20. Jahrhunderts
bis zu den Kinderkombinati-
onen der DDR-Zeit. Im 1977
angelegten Sachkatalog des
Bildarchivs wurden sie nach

Stadtarchiv digital:
So ein Kindergarten

ihrer Erschlieffung unter dem
Begriff, Kindereinrichtungen”
zusammengefasst.

Bei den in dieser Reihe des
Bilderrétsels vorgestellten
Fotos handelt es sich vor al-
lem um Motive aus der Zeit
vor 1945 bis 1954. Darunter
befinden sich Kindergarten,
Kindererholungsheime oder
Kindertagesheime. Im Zuge
der ErschlieSung, die seit den
1970er Jahren systematisch
erfolgte, traten einige der
Uberlieferung geschuldete
Informationsliicken zutage,
dienichtalle geschlossen wer-
denkonnten. Mithilfe findiger
Detektive und Detektivinnen
soll in der neuen Serie ,,So ein
Kindergarten” versucht wer-
den, manche dieser Liicken
zu fiillen.

Die Serie beginnt mit drei
Aufnahmen aus dem Fotoa-
telier Bezee, iiber das kaum
Informationen vorliegen. An-
gefertigt wurden sie vor 1945
indenInnenrdumen einer Kin-
dereinrichtung ftir Médchen
und Jungen. Auffallend ist die
fantasievolle Bordiire an der
hinteren Wand. Wer erkennt
diesen Raum oder kannbeider
genaueren Datierung helfen?

Hinweise kénnen an stadt-
archiv@leipzig.de oder per
Post an Stadt Leipzig, Stadt-
archiv, 04092 Leipzig gesendet
werden. m

Spendenaufruf fiir Gedenktafel
fir Opfer des Kapp-Putsches

An die Opfer des ,Leipziger
Blutsonntags” soll kiinftig mit
einer Bodentafel auf dem Au-
gustusplatz erinnert werden.
Im Zuge der Niederschlagung
des Kapp-Putsches in der Wei-
marer Republik wurden am 14.
Mirz 1920 Demonstrierende
der Leipziger Arbeiterbewe-
gung auf dem Augustusplatz
tiberfallen. Dieser Tag forderte

besonders viele Opfer - 15 Tote
und 40 Verwundete. Anldsslich
des100.Gedenktages wurde auf
Antrag der Fraktion Die Linke
im Stadtrat ein Beschluss zum
Gedenken an den Kapp-Putsch
gefasst. Das Spendenkonto der
Stadt Leipzig lautet: IBAN: DE
76 8605 5592 1010 0013 50; BIC:
WELADESLXXX; Verwen-
dungszweck:5.0978.000003.1.m

Fachbeauftragter fiir Nachtkultur
in Leipzig im Gesprach

Im Kulturamt soll es kiinf-
tig einen Fachbeauftragten
fur Nachtkultur geben. Die
Aufgabe: Clubs, Livemu-
sikspielstdtten und andere
néchtliche Veranstaltungs-
orte erhalten und fordern.
Dem kommt gerade in der
aktuellen Zwangspause der
Nachtkultur eine besondere
Bedeutung zu.

Zugleich soll sie oder
er beraten und vernetzen,
Konzepte zur Starkung ent-
wickeln und bei Standort-
konflikten vermitteln. Denn
immer wieder entstehen im
Zuge der Entwicklung von
Stadtquartieren Konflikte, die
mit einem Uberblick iiber die
gesamte Stadt zu l6sen sind.

Darum soll die neue Stelle
auch zentraler Ansprechpart-
ner fiir die Nachtkultur sein

- gemeinsam mit der Koor-
dinijerungsstelle Nachtleben,
die beim LiveKommbinat
Leipzigauch einen Nacht-Rat
einschliefSen soll.

Das dahinterstehende
Konzept ist auf Initiative
des LiveKommbinat Leipzig
entstanden und wurde dem
Oberbiirgermeister im Juli
2020 tbergeben. Daran mit-
gewirkt haben neben dem
Kulturamt und dem Amt fiir
Wirtschaftsforderung auch
die Polizeidirektion Leipzig
und die Vereine Kreatives
Leipzig, Initiative Leipzig +
Kultur, vak, Initiative Awa-
reness, Drug Scouts und
Dezentrale. Anregungen zur
Einrichtung der Stelle gab es
aus Stiddten mit dhnlichen
Modellen wie Mannheim
oder Ziirich. m
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82000000

Knapp 82 Millionen Euro Wirtschaftshilfe sind bei Antragstel-
lern aus Sachsen als sogenannte Novemberhilfe angekommen,
informiert das Sachsische Staatsministerium fur Wirtschaft, Ar-
beit und Verkehr (SMWA). Von Soloselbststandigen sind 5204
Direktantrage mit einem Volumen von rund 10,12 Millionen
Euro gestellt worden. Ausgezahlt wurden bislang rund 7,62
Millionen Euro. Uber ,prifende Dritte” (z. B. Steuerberater)
sind 9793 Antrage mit einem Volumen von rund 171,01 Milli-
onen Euro eingegangen. Hier haben Betroffene bisher 73,94
Millionen Euro erhalten. Der Freistaat hatte beim fur die Wirt-
schaftshilfen zustandigen Bund auf die Auszahlung von Ab-
schlagen gedrungen, seit 12. Januar werden jetzt auch die Dif-

ferenzbetrage ausgezahlt.

Feuerwehrzentrum
bekommt neue
Werkstatt und

Ausbildungsareal

DasFeuerwehrzentrum (FTAZ)
in der Gerhard-Ellrodt-Strafie
soll einen Werkstatt- und
Ausbildungsbereich erhal-
ten. Einen entsprechenden
Planungsbeschluss hat die
Dienstberatung des Oberbiir-
germeisters am 20. Januar auf
den Weg gebracht.

Gebaut werden soll vor-
aussichtlich von Juli 2023 bis
Januar 2025, kosten wird die
Erweiterung etwa 5,44 Mil-
lionen. Der Bereich fiir die
Aus- und Fortbildung wird
der vierte Bauabschnitt des
FTAZ und soll besonders fiir
Lehrgénge zur Heiflbrandaus-
bildung dienen. Geplantist das
Funktionsgebdudeals Zweige-
schosser miteiner Grundfléche
von circa 840 Quadratmetern
als bauliche Fortsetzung des
bestehenden Werkstattgebdu-
des (3. Bauabschnitt).

Im Erdgeschoss sollen die
Atemschutzwerkstatt mit
zugehorigen Nebenrdumen
und die Bekleidungskammer
eingerichtet werden. Zur
Kammer gehorenu.a.auchdas
Ausgabelager und Raume, in
denen Bekleidung und Schutz-
ausriistung gewartet werden.

Dieinder Feuerwache West
in der Lauchstddter Strafe
bestehende Atemschutzwerk-
statt und Atemschutziibungs-
anlage entsprechennicht mehr
heutigen Hygiene- und Ar-
beitsschutzsstandards. Des-
halb ziehen diese Bereichejetzt
ins FTAZ, das bringt sowohl
fir den Bereich Technik als
auch fiir die Aus- und Fortbil-
dung Synergien. m

Plagwitz
in Text und Bild

30JahreSanierung, Erneuerung
und Entwicklung in Plagwitz:
Eine neue Broschiire unter
dem Titel ,Sanierungsgebiet
Plagwitz” zeigtjetztin Bild und
Text, wiesichdieser Stadtteil als
Sanierungsgebiet im Leipziger
Westen entwickelt hat. Das
Heft, herausgegeben vom Amt
fiir Wohnungsbau und Stadt-
erneuerung, ist Bestandteil der
Publikationsreihe zu Leipziger
Sanierungsgebieten. 15 Gebiete
hatte Leipzig zwischen1991und
2004 formlich festgelegt, die
mit dem Erreichen der Sanie-
rungszielenunSchritt fiir Schritt
aufgehoben und dokumentiert
werden. Sieben Faltblitter u. a.
fuir die Prager Straf8e, fiir Lin-
denau, Eutritzsch-Zentrum,
die Alte Ortslage Stotteritz, die
Ortsmitte Bohlitz-Ehrenberg
oder Liebertwolkwitz und zwei
Broschiiren zu Plagwitz und
Reudnitz liegen jetzt vor. m

Plagwitz: Unter www.leipzig.de/
stadterneuerung sind alle Publi-
kationen zu Sanierungsgebieten
digital zu finden. Foto: AWS

Oper Leipzig: Neue Technik fur das Herzstuick der Buhne

Technik pur: Die Oberbiihne der Oper Leipzig mit Vorhangen und
Seilztigen fur Licht, Kulissen und Schauspieler. Foto: Ida Zenna

Damit Inszenierungen kiinf-
tig weiterhin sicher, zuver-
lassig und mit vielen Effek-
ten tiber die Biihne gehen
konnen, will Leipzig in neue
Technik fiir das Opernhaus
investieren. Sowohl die so-
genannte Obermaschinerie
(tiber der Bithne angebrachte
Seilziige u. a. fiir Licht, Kulis-
sen und Darsteller) als auch
die fur die Steuerung aller
Medien verantwortliche In-
spizientenanlagesollenin der
Sommerpause 2023 erneuert
werden. Griines Licht fiir das
Bauvorhaben gabesam26.]a-
nuar vonder Dienstberatung,

Mehr Hilfe flir Leipzigs Mittelstand:
uberarbeitetes Forderprogamm startet

Neue Dienstleistungen oder
Waren entwickeln, neue
Mirkte erschlieffen oder
interne Prozesse modernisie-
ren: Gerade in der Krise will
Leipzig seinen Mittelstand
stirken. Dafiir hat die Stadt
das Mittelstandsforderpro-
gramm {iiberarbeitet, auf
1,8 Millionen Euro fiir 2021
und 2022 aufgestockt, undin
nur noch vier Mainahmen

gegliedert.

Gefordert werden ab jetzt
das nachhaltige Unterneh-
menswachstum, die Unter-
nehmenssicherungin Krisen-
zeiten sowie die Unterneh-
mensnachfolge. Auflerdem
zeichnet die Stadt Griinder
aus, die sich erstmals als
Meister (Handwerker) selbst-
standig machen und solche,
die besonders innovative
Geschiftskonzepte verfolgen
(Prémien). Bis zu 70000 Euro
pro Jahr konnten dabei - in
Abhingigkeit von der Grofie
des Unternehmens - fiir Pro-
jekte flieflen, fiir die keine
finanzielle Unterstiitzung von
Bund und Land erhaltlich ist.

Die Stadt will damit auf
mehrere Herausforderungen
reagieren: Sie will Mittel-
standler unterstiitzen, sich
nach der Krise wieder auf
Wachstum vorzubereiten.
Auflerdem kann sie fiir die
momentan leeren Technolo-
giefordertopfe des Landes
einspringen, die tiber EU-Mit-
tel refinanziert werden.
Zudemistdie Forderung star-
ker auf Projekte ausgerichtet,

Auf Stippvisite bei Leipzigs Mittelstand: Im Juni besuchte OBM
Burkhard Jung Lutz Forsters E-Roller-Handel ,,Rock-e-Roller”, der
Showroom und Werkstatt am Chauseehaus betreibt. Auf seinen
Betriebsbesuchen erfahrt Jung, ob die Rahmenbedingungen fur
kleine und mittlere Unternehmen in Leipzig stimmen und wo sie

Hilfe und Unterstltzung nétig haben.

die nicht nur fiir das eigene
Unternehmen, sondern fiir
den gesamten Wirtschafts-

Kletterplatz im Friedenspark
ladt mit neuer Spielausstattung ein

Auf dem Kletterplatz im Frie-
denspark gibt es ab sofort wie-
derneueSpielmoglichkeiten fiir
kleine Kletterkiinstler.

Seit Mitte Januar ist die An-
lage wieder uneingeschrankt
nutzbar. Das Amtfiir Stadtgriin
und Gewisser hat den alten
Rutschenturm mit Schaukel
durch eine neue Spielkombina-
tionersetzt. Jetztladen Rutsche,

Hangebriickeund verschiedene
Aufstiegsmoglichkeiten zum
Toben ein. Aufierdem kénnen
sich Kinder am Sandkran und
der neuen Doppelschaukel
ausprobieren. Dieneue Ausstat-
tung fiirrund 28 000 Euroistaus
demstadtischen Programm zur
Instandhaltung und Entwick-
lung offentlicher Spielpldtze
finanziert worden. m

Foto: abl/sf

standorteinen Beitragleisten.
Hier wird besonders an 6ko-
logisch nachhaltige Projekte

gedacht oder an Vorhaben,
die die regionale Wirtschaft
stirken oder hochwertige
Arbeitspldtze in Leipzig
schaffen. Uber das Programm
konnen erstmaligauch Hilfen
zur Unternehmensnachfolge
beantragt werden und es
vereinfacht jetzt auch das
Prozedere von Beantragung
und Bewilligung sowohl fiir
die Unternehmen als auch
fur die Verwaltung. Mit dem
tiberarbeiteten Programm
wolle man Leipziger Unter-
nehmen unter die Arme grei-
fen, damitsie kreativ die Krise
meisterten, erklirt Clemens
Schiilke, kommissarischer
Leiter des Dezernates Wirt-
schaft, Arbeit und Digitales.
Der Stadtrat habe dafiir die
Hilfen verdoppelt.

Das Programm sei ein
wichtiges Signal an die Leip-
ziger Unternehmen, gerade
im Hinblick auf die Uber-
windung der betriebswirt-
schaftlichen Auswirkungen
der Corona-Pandemie. Mit
Unternehmenswachstum,
Innovation und Technolo-
gie sowie - ganz wichtig
- Unternehmensnachfolgen
wiirden entscheidende For-
derschwerpunkte gesetzt,
ergéanzt Kristian Kirpal, Pra-
sident der Industrie und
Handelskammer.

Weitere Informationen
und Ansprechpartner im
Internet unter:
www.leipzig.de/

mittelstands
@\K programm

Busse und Bahnen fahren
ab sofort wieder alle zehn Minuten

Um die Auslastung in der
Pandemie niedrig zu halten,
fahren Busse und Bahnen
wieder im reguldren 10-Mi-
nuten-Takt. Damit passen sich
die Leipziger Verkehrsbetriebe
den Regelungen auf Bundes-
und Landesebene an und
tragen Kundenwiinschen Rech-
nung. Solange die néchtlichen
Ausgangssperren in Leipzig

bleiben, entfdllt allerdings
weiterhin der Nachtbus. Alle
Informationen zum konkreten
Fahrplanangebot und aktuel-
le Verbindungen sind unter
www.L.de/fahrplan_und in
unserer App LeipzigMOVE
zu finden. Bis voraussichtlich
5. Februar werden alle Fahr-
pldne an den Haltestellen ak-
tualisiert. m

Saniert: ,Die Entwicklung des Flugwesens”

Stadtische Denkmalpflege hat Emaillebild aus DDR-Zeiten an 66. Grundschule aufgearbeitet

Ein seltenes Emaille-Wandbild
des DDR-Kiinstlers Karl-Heinz
Schmidtstrahlt wieder in altem
Glanzam Giebel der 66. Grund-
schule in Mockau. Das rund 69
Quadratmeter grofie Werk mit
dem Titel ,Die Entwicklung
des Flugwesens” ist eine der
wenigen als Denkmal in Leip-
zig anerkannten Arbeiten im
Bereich Kunst am Bau, das aus
DDR-Zeiten stammt.

»~Das Wandbild ist ein Zeug-
nis einer abgeschlossenen Ge-
schichtsepoche und ein wichti-
ger Beitrag zur Ostmoderne”,
erklartKathrinRodiger, Leiterin
des Amtes fiir Bauordnungund
Denkmalpflege. Klaus Jestaedst,
Abteilungsleiter Denkmalpfle-
ge, erganzt: ,Es ist typisch fiir
die Ausstattung Leipziger Schu-

Typisch flur die Ost-Moderne: Wandbilder schmiickten die Giebel
von Neubauschulen - hier das jetzt sanierte Bild an der 66. Grund-
schule in der KomarowstraBe. Foto: Stadt Leipzig/Thomas Mayer

len der 1970er und 80er Jahre
mit baugebundener Kunst.
Zugleich ist es eines von nur
drei erhaltenen Mosaiken aus
Industrieemaille.” Die Giebel-
gestaltung der 66. Grundschule
entstand mit oder kurz nach
Fertigstellung der Schule 1974
im Auftrag des Instituts fiir
architekturbezogene Kunst
Leipzig.

JetzthatRestauratorin Chris-
tina Neubacher im Auftrag des
Amtes die Schiden an dem aus
148 emaillierten Stahlplatten
bestehenden Kosmonautenund
den stilisierten Flugkorpern
behoben. Sokann das Wandbild
den kommenden Jahrzehnten
getrost entgegensehen. Gekos-
tet hat die Sanierung 115000
Euro. m

jetzt muss der Stadtrat noch
zustimmen. Die Technikistin
dieJahre gekommen, stammt
in Einzelteilen sogar noch aus
dem Ersffnungsjahr der Oper
1960. Teilsanierungen der
Inspiziententechnik und auch
der Einbau einer neuen Ober-
maschinerie liegen schon
20Jahre zurtiick. Besondersde-
renSteuerelemente reagieren
anfillig, verschleifien schnell
und fallenaus. Deshalbsollen
an der Oberbiithne samtliche
Steuerungsgeridte ausge-
tauscht und neue Bremssys-
teme installiert werden. Die
Arbeiten, diesich auf 2,62 Mil-

lionen Euro belaufen, mochte
die Stadt noch in diesem Jahr
ausschreiben. Die Inspizien-
tenanlage - das Herzstiick
der Auffitihrungstechnik,
von der aus Licht, Ton und
Bildeffekte gesteuert wer-
den, muss komplett erneuert
werden - inklusive neuem
Bedienpult, Lautsprechern
und Verkabelung, die fiir di-
gitaleSignalgebungausgelegt
wird. Eine neue Videoanlage
wird das Bithnengeschehen
in HD auf mehrere Monitore
und Projektoren iibertragen
konnen. Die Kosten betragen
3,36 Millionen Euro. m

Arbeitsmarkt:
Hoffnung auf Erholung

Dieerwartet grofien Einschnitte
hat die Corona-Pandemie auf
dem Leipziger Arbietsmarkt
gebracht - das zeigen die jetzt
von der Agentur fiir Arbeit
vorgestellten Zahlen fiir 2020.
VomRekordtief von5,9Prozent
im Dezember 2019 stieg die
Arbeitslosenquote in der Mes-
sestadtauf bis zu 8,4 Prozentim
Augustdesvergangenen Jahres.
Im Jahresdurchschnitt waren
knapp 4300 oder 22 Prozent
mehr Menschen arbeitslos als
noch 2019. Die Zahl der Ausbil-
dungsplitze sankim September
um13Prozentim Vergleichzum
Vorjahresmonat.

Doch es gibt auch positive
Signale fiir eine Riickkehr zum
Erfolgskurs nach gegliickter
Einddimmung der Pandemie.
»2020 war ein schwieriges
Jahr, aber auch ein Jahr, das
gezeigt hat, wie leistungsfahig
dieses Landist”, sagte Hermann
Leistner, Sprecher der Agentur
fiir Arbeit Leipzig in einer vir-
tuellen Medienrunde.

Agentur-Geschéftsfiithrer
Steffen Leonhardi zeigte auf,
dass es zwar mehr Arbeitslose
und weniger freie Stellen, zu-
gleichaber mehrsozialversiche-
rungspflichtige Jobs in Leipzig
gab als 2019. Damit habe sich
ein positiver Trend fortgesetzt,
wennauchschwécheralszuvor.
Auchsei die Arbeitslosenquote
abSeptember wieder gesunken.
Im Jahresdurchschnitt lag sie
bei 7,5 Prozent. , Einerseits ist
der Leipziger Arbeitsmarktsehr
vonDienstleistungenabhéngig,
wiesieim Eventmanagement, in
der Gastronomie und Hotellerie
erbracht werden. Andererseits
istersehr vielfaltigund dadurch
immer noch sehr robust”, sagte
Leonhardi.

Eine wichtige Rolle zum
Erhalt von Arbeitsplidtzen und
damit auch von sozialem und
gesellschaftlichem Friedenhabe
die Moglichkeit der Kurzarbeit
gespielt. , Im April 2020 war mit
51 000 Beschaftigten in Kurzar-
beit in Leipzig der vorldufige
Hohepunkt erreicht. Mehr als
ein Drittel aller Leipziger Be-
triebe haben dieses Instrument
in Anspruch genommen”,
restimierte Leonhardi.

Dem schloss sich der zuge-

schaltete Oberbiirgermeister
Burkhard Jung an. ,Die Kurz-
arbeitist ein Segen fiir Deutsch-
land, um die wir weltweitbenei-
det werden. Und sie zeigt: Die
Unternehmen glauben daran,
dassesweitergehtnach der Pan-
demie.” Stellvertretend nannte
Jung die neue Mini-Produktion
von BMW in Leipzig sowie
weitere Neuansiedlungen, die
noch in diesem Jahr vertraglich
abgesichert werden sollen.

Die Herbstprognose, die
allerdings auf dem Stand von
September 2020 steht, geht von
einemsachsenweiten Riickgang
der Arbeitslosigkeit um fast
13 Prozent in diesem Jahr aus.
Die Zahl der Beschiftigten be-
sondersin Dresdenund Leipzig
soll stirker wachsen. ,,Selbst
wenndasnicht gleich geschieht,
so ist der Aufschwung nur
aufgeschoben. Die Wirtschaft
wartet darauf, wieder durchzu-
starten”, bekréftigte Jung.

DavonsollenauchdieSGB-II-
Empfangermit Einkommenaus
geringfiigiger Beschaftigung
profitieren, deren Zahlumrund
1000 gesunkenist. Zugleich gab
es fast ein Drittel mehr Erst-
antrageauf Grundsicherungim
Vergleich zum Dezember 2019.
,Diese Jobs auch als Einstieg in
den Arbeitsmarkt waren nicht
zu halten. Wir hoffen aber, dass
sie wieder zuriickkommen”,
sagte Jobcenter-Geschiftsfiih-
rerin Sabine Edner. m

B Fakten

¢ Arbeitslosenquote in
Leipzig: Anstieg von 5,9
Prozent(Dezember 2019)
auf 8,4 Prozent (August
2020); im Jahresdurch-
schnitt 7,5 Prozent

* Arbeitslosenzahl: Anstieg
auf 23 840 (+4295 im Ver-
gleich zu 2019)

¢ Trotzdem 1146 mehr so-
zialversicherungspflich-
tige Jobs gemeldet (+0,4
Prozent)

e Mehr als 5700 Betriebe
(rund ein Drittel aller
Leipziger Unternehmen)
nahmen Kurzarbeitergeld
fiirknapp 51000 Beschaf-
tigte in Anspruch

Bildungsstrategie: Metropolregion
und Jugendinstitut kooperieren

Der Strukturwandel im Mit-
teldeutschen Revier kann nur
mit Bildungsofferten fiir Fach-
krifte gelingen. Um eine ent-
sprechende Strategie dafiir zu
entwickeln, wollen die Euro-
pdische Metropolregion Mit-
teldeutschland (EMMD) und
das Deutsche Jugendinstitut
als Partner zusammenarbeiten.
Eine entsprechende Kooperati-
onsvereinbarung haben beide
Mitte Januar unterzeichnet.
~Mit dem Ausstieg aus der
Kohleverstromung bis 2038
steht auch der Arbeitsmarkt in
Mitteldeutschland vor tiefgrei-
fenden Verdnderungen. Fiir
dieerfolgreiche Gestaltung die-
ses Transformationsprozesses
brauchtesdeshalbneue Ansitze
undregional abgestimmte Stra-
tegienbei der Bildung und Fach-

kréfteentwicklung, die neue
Beschiftigungsperspektiven
fiir die Regionschaffen”, betont
Henning Mertens, Manager
bei der Europiischen Metro-
polregion Mitteldeutschland.
Diese wolle man im Rahmen
deslaufendenStrukturwandel-
projektes ,Innovationsregion
Mitteldeutschland” gemeinsam
mit dem Deutschen Jugend-
institut entwickeln.

Um Bildungsangebote ent-
sprechend anzupassen, seien
Studien und der Aufbau eines
Bildungsmonitorings notwen-
dig, um daraus ein Leitbild fiir
dieInnovationsregion zu entwi-
ckeln, erklért Jenny Richter vom
Jugendinstitut. Angestrebt wird
daher u. a. ein intensiver Aus-
tausch von Studienergebnissen
zu Bildungsthemen. m
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Verantwortung ubernehmen -
fur ein soziales Leipzig

Beim nunmehr vierten Doppel-
haushalt unserer Stadt muss es um
die Verkniipfung von Haushalt
und Strategie gehen. Wir stehen
in der Verantwortung, sowohl die
auflerordentlichen, akuten Heraus-
forderungen bei der Uberwindung
der inzwischen seit einem Jahr
andauernden Corona-Krise zu be-
wiltigen als auch die Weichen fiir
dieRiickkehr zu einem dynamischen
Wachstum unserer Stadt zu stellen.
An der Einheit beider Ziele muss
sich unser Handeln ausrichten. Wir
werden als Die Linke alles dafiir
tun, damit Leipzig weiterhin eine
lebenswerte, weltoffene, tolerante
und soziale Stadt sein wird.

Fur die Entwicklung und eine
sichere Zukunft Leipzigs ist es uns
als Die Linke besonders wichtig,
dass Verliererinnen und Verlierer
der Corona-Krise, Menschen mit
geringem Einkommen, finanziell
Benachteiligte und ihre Kinder vor
dem gesellschaftlichen Abstieg ge-
schiitzt werden.

Sicherung unserer
kommunalen Unternehmen

Fiir eine erfolgreiche Leipziger
kommunale Beschéftigungsstrategie
muss der kommunale Eigenbetrieb
Engelsdorf weiterhinin die Lage ver-
setzt werden, fiir Alleinerziehende,
Langzeiterwerbslose, gesundheitlich
beeintrachtigte Menschen und sons-
tige Familien mit Unterstiitzungs-
bedarf zu wirken. Angesichts der
pandemiebedingten arbeitsmarkt-
politischen Risiken der Jahre 2021
und 2022 darf es keine Kiirzung bei
der Arbeitsmarktforderung geben.

Auch zum vorgelegten Stellen-
plan steht fiir uns fest: Er muss die
Umsetzung der beschlossenen und
zu beschlieffenden Investitionen
langfristig sichern. Dies ist nur
moglich, wenn auch die personelle
Bearbeitung in der Verwaltung
entsprechend erfolgen kann; ohne
mehr Stellen wird das nicht gehen.

Mehr Mittel fiir
sozialen Wohnungsbau

Das Thema bezahlbarer Wohnraum
istfiir Die Linke die Herausforderung
einer modernen, wachsenden Stadt.
Es ist ein soziales Schliisselthema
mithohem Gerechtigkeitsanspruch.
Rasant steigende Bodenpreise, trotz
Corona-Krise, verdeutlichen den
Handlungsbedarf rund um den
sozialen Wohnungsbau.

Leipzig ist eine Stadt der Miete-
rinnen und Mieter. Nicht umsonst
hat unsere Fraktion im Leipziger
Stadtrat im letzten Jahr fiir die Ein-

Keinen

Liebe Leipziger,

noch hat Leipzig die Wahl: Ent-
weder entscheiden wir uns fiir
eine verniinftige Finanzpolitik mit
Augenmaf, oder wir bauen den
zu beschlieBenden Doppelhaus-
halt blindwiitig auf einem Schul-
denberg auf und belasten damit
kommende Generationen. Eines
kann ich Ihnen vorab versichern:
Mit meiner Fraktion wird es keine
Traumtidnzereien geben.

Wir setzen uns mit Vehemenz
dafiir ein, dass wir unsere kiinf-
tigen Vorhaben und Projekte
vorrangig aus der eigenen Tasche
bezahlen konnen. Wirwollen, dass
wir als Stadt Leipzig auch noch in
dennichsten Jahren und Jahrzehn-
ten handlungsfahig bleiben. Und
inerster Linie haben unsere Biirger
einen Anspruch darauf, dass wir
fiir sie hier verldssliche und glaub-
wiirdige Arbeit leisten. Dafiir
braucht es keine neuen Schulden,
keine neuen Luxusprojekte oder
eine fehlgeleitete Forderpolitik.

Der Rotstift sollte jetzt
bereitgehalten werden!

Lassen Sie mich erkldren, wie wir
uns als AfD-Fraktion eine solide
Finanzpolitik vorstellen. Beginnen
wir mit der Ausgangslage:

fithrung von Erhaltungssatzungenin
Teilen Leipzigs gesorgt. Wenn man
wirklich will, dass die Eigenttimer
sich an die Regeln halten, muss man
auch Vorkaufsrechte und Ersatzvor-
nahmen in den Erhaltungsgebieten
ausiiben konnen.

Ein weiterer Schwerpunkt beim
Thema Wohnen ist der Sanierungs-
stau in den Plattenbaugebieten. Seit
Jahrenbestehthier ein grofler Bedarf,
auch bei den Objekten der LWB.
Diesen gilt es abzubauen. Daher soll
die Bereitstellung eines stadtischen
Zuschusses an die LWB eine miet-
neutrale Sanierung der Bestdnde
vor allem in Griinau, Schonefeld
und Thekla schneller erméglichen.

Klimanotstand und
Nachhaltigkeitsszenario

Der Beschluss zum Klimanotstand
und Nachhaltigkeitsszenario muss
mit weiterem Leben erfiillt werden.
Zur Einddimmung desKlimawandels
kann eine Verkehrswende ihren
Beitrag leisten. Mit dem einstimmig
beschlossenen Nachhaltigkeitss-
zenario hat der Stadtrat dazu die
Grundlage geschaffen. Im letzten

Jahr sind wir mit dem Rahmenplan
zur Umsetzung dieses Szenarios
einenweiterenSchritt gegangen. Nur
wenn wir jetzt in die Planung der
Infrastrukturprojekte gehen, werden
wir bis zum Jahr 2030 tiberhaupt eine
Chance auf neue StraSenbahnstre-
cken haben.

Und eins ist doch klar: Wir brau-
chen neben bezahlbaren Ticketprei-
senauch einen massiven Ausbau des
Angebots. Daftir miissen wir trotz
Pandemie im Haushalt 2021/2022
die Weichen stellen.

Die sachgerechte Forderung der
Vereine und Verbinde ist ein wei-
terer Schwerpunkt meiner Fraktion.
Dasbedeutetinsbesondere, dassesin
den BereichenSoziales, Sport, Kultur
und Jugendbhilfe zu keinen tatséchli-
chenKiirzungenkommen darf. Viel-
mehr miissen, auch mit Blick auf die
Frage , Wie wird sich Leipzig nach

der Corona-Pandemie darstellen?”,
laufende Projekte weiterhin gefor-
dert werden. Die entsprechenden
Preis- und Tarifsteigerungen sind
dabeivollumfanglichauszugleichen.
Es ist besonders wichtig, dass in
jenen Bereichen diese Investitionen
in die Zukunft weiterhin kiirzungs-
frei moglich sind. Hier wird sich
am meisten zeigen, ob Leipzig nach
Coronanoch genauso lebenswertist
wie davor.

Ein leidiges Thema, welches uns
seit Jahren begleitet, sind die soge-
nannten Haushaltsausgabereste.
Schon im letzten Jahr schossen die
vom Stadtrat beschlossenen, aber
bisher nicht umgesetzten, Investiti-
onen (Haushaltsausgabereste) von
99,3 Millionen Euro im Jahr 2012 auf
tiber 426,2 Millionen im Jahr 2019 in
die Hohe.

Immer wieder hérenwir, dass die
Prozesse im sonstigen Alltag noch
viel zu langsam und biirokratisch
ablaufen. Eine Beschleunigung
wurde schon oftin Aussicht gestellt.
Den Worten miissen nun endlich
Taten folgen.

Wie wollen wir unsere Haus-
haltsénderungen gegenfinanzieren?

Séren
Pellmann

Fraktionsvorsitzender

Unsere Haushaltsantrége haben ein
Volumen von insgesamt ca. 30 Mio.
Euro fiir die Jahre 2021 und 2022.
Wir sind uns als Die Linke bewusst,
dass dieser Haushalt eine besondere
Herausforderung aufweist.

Der geplante Darlehensaufwuchs
von 478 Millionen Euro im Jahr 2019
aufiiber1,2Milliarden Euro, inklusi-
ve Kassenkrediten, im Jahr 2022 kann
kaum beruhigend wirken. Dieser ist
aber hinsichtlich des Zusammen-
halts der Leipziger Stadtgesellschaft
unerlisslich.

Zudemistklar: Ohne einen ausrei-
chenden finanziellen Schutzschirm
von Bund und Land werden sich
die Probleme im Haushalt weiter
verschirfen. m

Ex

www.linksfraktion-
leipzig.de

Fraktionen zur Sache:

Volle Kraft fiir den Neustart -
Leipzig gesund durch die Krise bringen

Liebe Leipziger und Leipzigerinnen,
mit Covid-19 ist alles anders. Men-
schen sitzen zu Hause fest. Uns
hat ein Virus im Griff, man konnte
meinen, die Welt steht still und hilt
den Atem an.

Dabei brauchen wir Zusprache,
Trost und Aussichten. Und genau
da setzen wir Griine an. Wir sind
zuversichtlich. Darum planen wir
heute fiir morgen. Wir bereiten den
Neustart vor, zumal irgendwann die
Rechnungen beglichen werden fiir
den Stillstand, fiir verwaiste Innen-
stidte, Handel und Gastronomie,
fur die brachliegende Kulturszene,
das Veranstaltungs- und das Tou-
rismusgewerbe.

2021 ist nicht
die Zeit zum Sparen

Die 6ffentliche Hand muss Geld in
die Hindenehmen und antizyklisch
voranschreiten. Und doch kénnen
wir nicht die Augen verschlieflen
gegentiber der kargenkommunalen
Kassenlage.

Die Gewerbesteuereinnahmen
sind in Grofienordnungen wegge-
brochen, unsere Riicklagenaus 2019
sind vollends aufgebraucht. Der
Bund gleicht die Aufwendungen
zwar aus, aber wir hatten vor Beginn
der Pandemie eigentlich mit einem
anhaltenden Aufschwungund mehr
Einnahmen gerechnet. Wir haben
weitere 3.700 Einwohnende gewon-
nen: Die Aufgaben der wachsenden
Stadtnehmennichtab. Zudem brau-
chen wir Schulen, miissen unsere
Wege und Briicken sanieren und
den Sozialhaushalt der - weiterhin
einkommensarmen - grofiten ost-
deutschen Stadt stemmen.

Und wir Griine bleiben beharr-
lich: Seit unserer Griindung vor 41
Jahren warnen wir vor der Endlich-
keit der Ressourcen unserer Erde.
Unsere Kinder miissen mit immer
kritischer werdenden Klima- und
Umweltbedingungen fertig werden.

Darum ist unser Auftrag ,... zu
achten und zu schiitzen ...”. Das
steht im Grundgesetz, und das ist
unser biindnisgriines Programm.
Genau dafiir stehen wir und genau
darum haben wir Antrdge im Um-
fang weiterer 7,2und 13,5 Millionen
Euro in 2021 und 2022 eingereicht.

Pandemie mit moglichst
wenig Schaden liberwinden:
Neustart mit Klimaschutz

Der Stellenplan ist unser Fokus,
weil der OBM nicht vorsorgt!
Wir beantragen 35 und 48 Stellen
besonders fiir die Aufgaben, die
zu Klimaschutz und -anpassung

beitragen. Das betrifft die Klima-
schutzleitstelle, genauso wie die Au-
wald-Ranger fiir den Schutz unserer
griinen Lunge. Irgendwer muss die
Planungen fiir glinstigeres Wohnen,
fiir unfallfreie Mobilitit und Klima-
folgen im Quartier, genauso wie fiir
Beratung von Bauwilligen stemmen.

Wir wollen Leipzig griiner
machen und beantragen Geld fiir
Nachpflanzungen in den Parks,
Energiesparen und eine Solarini-
tiative.

Fiir Leipzigs Familienfreundlich-
keit und Vielfalt investieren wir 1,6
Millionen Euro in die Kinder- und
Jugendhilfe, mehr soziale Teilhabe
und die Aufwertung der internati-
onalen Partnerschaften. Denn das
hat die Pandemie gezeigt: Solidaritt
braucht Gemeinsinn. Gemeinsam
haben wir fiir die Gemeinschafts-
schule Unterschriften gesammelt,
jetzt brauchen wir auch Stellen fiir
ihre Einrichtung.

Fiir eine Stadtentwicklung mit
Zukunft beantragen wir das meiste:
mit knapp 10 Millionen fiir bezahl-
bares Wohnen sowie die Entwick-
lung offentlicher Freirdume und
lebendiger Quartiere. Dazu muss
dieStadt Flachen erwerben kénnen,
das wohnungspolitische Konzept
mitmehr Mitteln ausstatten und wir
brauchen ein Leerstandsmanage-
ment. Menschen suchen Riume,
umihreldeen zu verwirklichen, wir
wollensieseitens der Stadteinladen,
Hauser zu iibernehmen!

Mit ,Freiraum im Quartier”
wollen wir mit Thnen Oasen im
Stadtraum, kithle Stralen und
Stadtplitze schaffen! 2022 sollen mit
einemrevolvierenden Stadtentwick-
lungsfonds fiir den strategischen
Flachenerwerb Riicklaufmittel un-
mittelbar in neue Aufwertung und
soziale Stadt gesteckt werden.

Damit alle gut in Bewegung
bleiben, wollen wir endlich den
Innenstadtring fiir den Radverkehr
satteln, mit vielen kleinen Mafsnah-
men den Fuf- und den Radverkehr
verbessern und die Lichtsignalana-
gen endlich fit machen fiir die Stadt

Katharina
Krefft

Fraktionsvorsitzende

der Menschen und nicht fiir eine
Stadt der Fahrzeuge.

Die Stadt lebt nicht nur von Luft
allein, wir brauchen Kulturmittel.
Darum beantragen wir fiir 2021 eine
halbe Million Euro fiir die dynami-
sche Forderung der Freien Szene
sowie endlich bessere Honorare
an der Volkshochschule. Weiterhin
gelten unsere Antrége der Starkung
der Kulturim Quartier, namlichdem
Buddehaus sowie der Ostwache.

Sehr geehrte Herren, sehr geehrte
Damen,
wir denken nicht nur an die Aus-
gaben. Aus unserer Analyse des
Haushaltes konnen wir unsere
Vorschldge mithoheren Einnahmen
teilweise gegenfinanzieren. Damehr
gebaut wurde, setzen wir mehr
Einnahmen aus der Grundsteuer
an, auch erwarten wir hohere Ein-
nahmen aus Gemeindesteuern, wie
der Hundesteuer. Und schliefllich
schlagen wir vor, beim Unterhalt
beweglichen Vermdgens zu sparen.

Unsere Stadt krisenfest zu ma-
chen verlangt nach gemeinsamen
Aktivititen. Darum haben wir uns
fur weitere Antrdge mit anderen
Fraktionen verbiindet, um die Zu-
kunft gemeinsam anzupacken. Dazu
gehort ein Investitionszuschuss
fir das stddtische Klinikum St.
Georg, denn beste gesundheitliche
Versorgung ist die Basis. Wir wol-
len gemeinsam eine konsequente
Umsetzung der Mobilitétsstrategie
2030. Weiterhin brauchen wir Stellen
fiir praktische Stadtplanung, hthere
Qualitat von Bildungsbauten und
die Radschnellwege. Fiir die Kultur
stehen wir auch zusammen: Das
Bandhaus, Kunst im offentlichen
Raum und auch die Digitalisierung
brauchen uns Stadtrat*innen.

Liebe Leipziger*innen,
wir gehen zuversichtlich in die
Verhandlungen. Bleiben auch Sie
zuversichtlich. Durch die Krisen
gehenwir gemeinsam, dasist unsere
Stirke. m
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Schuldenberg auf Kosten kommender Generationen aufbauen!

Die sich abzeichnende Finanzlage
der Stadt Leipzig ist duflerst pre-
kér. Durch die Corona-Krise kam
und kommt es noch immer zu
Verwerfungen. Da hilft auch kein
Schonreden. Alleinder Verlust von
100Millionen Euro Gewerbesteuer
wirft weite Schatten voraus. Damit
einher geht ein immenses Defizit
von rund 94 Millionen Euro. Das
sollte uns in eine Alarmstimmung
versetzen! Wirwollennichtwarten,
bisesunseinmal wieSchuppenvon
den Augen fallen wird. Eines muss
jetzt deutlich werden: Kiirzungen
innerhalb des stadtischen Budgets
sind unumgénglich geworden. Ja,
der Rotstift, der berithmte Rotstift,
sollte ab jetzt bereitgehalten wer-
den! Leipzig braucht daher klare
und pragmatische Leitlinien.
Lassen Sie mich diese aus Sicht
meiner AfD-Fraktion erldutern:
Erstens: Eine Politik, die weiter-
hin auf Schulden setzt, ohne die
Wirtschaftlichkeit von stadtischen
Sektoren zu hinterfragen, ist be-
sonders in der aktuellen Situation
fatal. Selbst die griin-rote Stadtver-
waltung Miinchens forciert derzeit
Einsparungenbeisichselbst. Auch
Leipzigs Stadtverwaltung bedarf
daher einer spiirbaren Verschlan-
kung. SchlieSlich hat diese in der
Vergangenheit viel zu viele Kom-

petenzen an sich gezogen und ist
dadurch unnotig aufgedunsen.

Wir fordern klare Fokussierung
auf Pflichtaufgaben!

Gendergerechtigkeitetwaistkeine
essenzielle Sdule unserer Stadt
Leipzig. Die AfD-Fraktion fordert
daher u.a. massive Kiirzungen
im sogenannten Gleichstellungs-
referat. Institutionell geforderte
Belange, mit denen der normale
Biirger auf der Strafie nichts an-
fangen kann, bringen uns nicht
weiter. Was unsere Stadtverwal-
tung stattdessen braucht, ist ein
Weniger an Biirokratie und ein
Mehr an Biirgernéhe!

Darausfolgt zweitens: Wir miissen

AfD;5:

Siegbert
Droese

Fraktionsvorsitzender

klare Prioritdten setzen! Selbst-
verstandlich hat die Stadt ihre
Pflichtaufgaben wahrzunehmen.
Primér sind aus der Sicht der
AfD-Fraktion sozial vertrdglicher
Wohnungsbau, stddtische Infra-
struktur sowie Kindertagesstitten
und Schulen. Alle freiwilligen
Ausgaben miissen konsequentauf
die Zweckmaéfiigkeit hin gepriift
werden. Kostenkontrollen sind
ebenso permanent erforderlich.
Was ist notwendig? Was kann
aber auch gegebenenfalls auf pri-
vatwirtschaftliche Akteure {iiber-
tragen werden? Haben wir den
Mut, die klaren Fakten sprechen
zu lassen! Wir wollen, dass stadti-
sche Investitionen konsequent auf
ihre Wirtschaftlichkeit hin gepriift

werden. Zentrale Maxime muss
bei allen finanziellen Erwédgungen
das Gemeinwohl zugunsten aller
Leipziger sein.

Drittens: Unsere stddtischen
Mittel diirfen nicht fir Politi-
sierung und Ideologisierung
missbraucht werden. Vereine
und Verbidnde, denen die Werte
unseres Grundgesetzes fremd
sind, gehoren in keiner Weise mit
Mitteln bedacht. Die Forderung
linker Subkulturenistebensonicht
unsere Aufgabe. Wir brauchen
auch kein Geld fiir Theater, deren
Ausrichtung und Biithnenpro-
gramm allenfalls eine bestimmte
Klientel anspricht. Leipzigistnicht
rotoderlinks! Leipzigistall denen
gegeniiber verantwortlich, die hier
arbeiten, Steuern bezahlen und
Kinder grofiziehen.

Offentliche Finanzen
fallen nicht vom Himmel!

Viertens: Angesichts der Verluste
durch die Corona-Krise einfach
so weitermachen zu wollen ldsst
jedeSelbstkritik vermissen! Wollen
wir die folgenden Generationen
erheblich belasten und diese in
ihren Handlungsmoglichkeiten
einschranken? Aufgrund eigenen
Wunschdenkens darf Leipzig sich

nicht selbst in die Schuldenfalle
treiben. Offentliche Finanzen fallen
nicht vom Himmel! Dessen muss
sich gerade unsere Stadtverwal-
tung bewusst werden. Denn wir
haben eine dreifache Verantwor-
tung - vor denen, die einst unseren
Wohlstand erwirtschaftet haben,
vor denen, die aktuell mit ihren
Steuern zum Funktionieren der
Stadtbeitragen, sowieauch vorden
uns folgenden Generationen. Eine
auf Hypothesen und Eventualita-
tenaufbauende Finanzpolitik kann
nicht zielfithrend sein. Wir miissen
folglich mit dem arbeiten, was uns
hierund heute zur Verfiigung steht.

Leipzig hat sich in der Vergan-
genheitstets einen Namenals pros-
perierende Handelsstadt gemacht.
Werden wir dem auch hier und
heute noch gerecht, ist die Frage.
Die Kollegen der tibrigen Partei-
en fordere ich daher auf: Zeigen
Sie Verantwortungsbewusstsein!
Handeln Sie sparsam! Denn heu-
te wird entschieden, ob Leipzig
gesunden Menschenverstand und
Maf im néchsten Doppelhaushalt
vorweist oder im Stechschritt mit
mehr und mehr Schulden in den
Abgrund marschiert. m
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Kommunalpolitik

Die grof3e Debatte zum Haushalt

Vor zwei Jahren sagte ich in meiner
Haushaltsrede: ,Die Steuerein-
nahmen unserer Stadt sind netto
erneut gestiegen. Wir haben kein
Einnahmen-, sondern ein Ausga-
benproblem und ein Problem mit
der Prioritdtensetzung der vergan-
genen Jahre.”

Heute mussichleider sagen: Wir
habenneben Ausgaben-und Priori-
tatenproblemen nun auch noch ein
Problem auf der Einnahmenseite.

Corona hatuns zuriickgeworfen:
Imneuen Doppelhaushalt wird mit
einem Einnahmeminus von mehr
als einer Viertelmilliarde Euro
gerechnet.

Die stddtische Verschuldung
soll erstmals seit Jahren wieder
steigen, Kredite zur Wahrung der
Zahlungsfahigkeit aufgenommen
werden. Die Lasten tragen unsere
Kinder und Enkel.

Deshalb ist genau zu priifen, ob
tatsdchlich alle Ausgaben erforder-
lich sind, an die wir uns zuletzt ge-
wohnt haben. Ein Leben auf Kosten
kiinftiger Generationen ist weder
fairnochnachhaltig. Wenn die Stadt
sich weiter verschuldet, sollten mit
dem geliehenen Geld auch dauer-
hafte Werte geschaffen werden. Wir
brauchen nach Corona einen neuen
Aufbruchinunserer Stadtund kluge
Investitionen in die Zukunft.

Unsere Antrage

Genau diesist Thema unserer Haus-
haltsantrage. Strategischer Grund-
erwerb ist eine kluge Investition in
die Zukunft. Wir wollen dafiir in
denbeiden kommenden Jahren zehn
Millionen Euro zusitzlich aufwen-
den. Das ermdoglicht ein offensives
Agieren am Markt, zugunsten von
Wohnungsbau, Ansiedlungen und
sozialer Infrastruktur.

Mitdem Klimawandel verbinden
viele Menschen finanzielle Belastun-
gen, Verbote und Einschrankungen.
Er bietet jedoch auch Spielrdaume

Zukunft gestalten
und Umbriiche meistern

fir neue Ansitze und innovative
Geschiftsideen. Wir wollen des-
wegen ein Klimawandel-Innova-
tions-Hub, ein Griinderzentrum
fuir Geschiftsideen zur Bewiltigung
des Klimawandels schaffen, das
hochtechnologieaffine Start-ups im
Bereich Klima und Umwelt fordert.
Dafiir wollen wir 30 Millionen Euro
bereitstellen. Das Zentrum wird
helfen, wissenschaftliche Impulse
aus den Leipziger Forschungsein-
richtungen in Geschéftsmodelle zu
tiberfiihren.

Die Kosten fiir Hilfen zur Erzie-
hung sind inzwischen hoher als der
gesamte Kulturhaushalt. Noch 2012
haben wir fiir 1859 Félle knapp 38
Millionen Euro ausgegeben. 2022
plant die Stadtverwaltung mit 115
Millionen Euro - dasist die dreifache
Summe bei etwa doppelter Fallzahl.
So geht es nicht weiter! Wenn es der
Verwaltung nicht gelingt, wirksam
entgegenzusteuern, werden wir
kiinftig tiber Einsparungen bei
freiwilligen Aufgaben diskutieren
miissen. Hilfen zur Erziehung sind
nattirlichaucheinIndizfiir die Wirk-
samkeit praventiver Jugendhilfe.
Ebenso wie eine Senkung der Zahl
der Schulabbrecher ein Indiz fiir die

Wirksamkeit von Schulsozialarbeit
ist. Bei den Schulabbrechern steht
Leipzig seit Jahren sachsenweit
an der Spitze. Trotz immer mehr

Schulsozialarbeit dndert sich das
bisher nicht.

Ja, es geht zum einen um Kosten.
Aber es geht hier auch um Kinder
und Jugendliche, um ihre Zukunfts-
chancen. Wir setzen hier auf die
neue Amtsstruktur und hochst-
wahrscheinlich sind auchneueIdeen
notig. So wie bisher kann und darf
es hier jedenfalls nicht weitergehen.

Stadtische Unternehmen

Auch aufierhalb des eigentlichen
stadtischen Haushalts befindet sich
offentliches Vermogen: In den Be-
teiligungsunternehmen ist darum
genau zu priifen, ob tatsdchlich alle
Ausgaben notwendig sind, an die
wir uns gewohnt haben.

Kommunale Unternehmen sind
nicht zum Erfiillen politischer Wiin-
sche aus dem Stadtrat da, sondern
haben einen Versorgungsauftrag.
Ich sehe mit grofier Sorge, dass es
im Stadtrat Tendenzen gibt, die
kommunalen Unternehmen zur
Umsetzung ideologischer Projekte
zu zwingen, etwa mit der Einfiih-
rung des 365-Euro-Tickets oder beim
sozialen Wohnungsbau.

Esistaber unverntinftig, Investiti-

Frank
Tornau

Fraktionsvorsitzender

onenbisan denRand des maximalen
Verschuldungsgrades zu verlangen.

Ich hoffe, dass Stadt- und Was-
serwerke in den néchsten Jahren so

viele Einnahmen generieren kénnen,
dass zumindest der L-Konzern nicht
in echte Schwierigkeiten gert.
Sollte es aber dazu kommen, ha-
ben das drei Ratsfraktionen und der
Oberbiirgermeister zu verantworten.

Abschluss und Ausblick

Keiner kann heute genau sagen, wie
sich das Leben nach Corona gestal-
ten wird, in welchem Zustand sich
Wirtschaft, Handel, Gastronomie und
Kultur in unserer Stadt dann befinden
werden. Zwei Gedanken dazu:

1. Der OPNV in unserer Stadt ist
uns lieb und teuer. Jihrlich etwa 60
Millionen Euro geben wir in die LVB.
Nun erleben wir, dass die Menschen
in der Pandemie auf individuelle Mo-
bilitit setzen. Aktuell wird sogar vor
nichtzwingend notwendigen Fahrten
mit dem offentlichen Personennah-
verkehr gewarnt. Was das fiir die
Zukunftund fiir unsere beschlossenen
Mobilitdtskonzepte bedeutet, kann
heute niemand sagen.

2.Heimarbeit wird in vielen Unter-
nehmen in einem Umfang praktiziert,
den wir uns noch vor einem Jahr nicht
hitten vorstellen konnen. Wie viel da-
von auch kiinftig so fortgeftihrt wird,
was das fiir den Mobilitédtsbedarf und
auch den Bedarf an Biirofldchen in
unserer Stadt kiinftig bedeutet, kann
heute niemand sagen.

Wirstehenmitdiesem Doppelhaus-
halt vor einem Umbruch. Deswegen
kann dieser Haushalt auch nur ein
Ubergang sein.

Unsere Stadt hat aber schon ganz
andere Umbriiche erlebt und gemeis-
tert. Insofern konnen und diirfen wir
auch optimistisch in die Zukunft
blicken. Ich wiinsche mir konstruk-
tive Haushaltsberatungen, damit es
bei den notwendigen Investitionen
in Leipzig zu keinem Stillstand
kommt. m

www.cdu-
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Wir brauchen die Kraft, Nein zu sagen.
130 Millionen Euro Anderungsantrage sind zu viel

Der Haushalt steht ganz im Zei-
chen der Corona-Pandemie. Im
Entwurf des Doppelhaushaltes
2021/2022 wird auf wesentliche
Kiirzungen bei den laufenden
Ausgaben verzichtet und bei
den Investitionen etwas auf die
Bremse getreten. Die Folge ist ein
gigantischer Schuldenberg, der
in den kommenden Jahren abge-
tragen werden muss und somit
die Entscheidungsspielrdume
der nidchsten Generation deut-
lich einschridnkt. Ist eine solche
Verschuldung in dieser Situation
gerechtfertigt? Wir meinen ja, al-
lerdings nurineinem vertretbaren
Umfang.

Investitionen schaffen Werte.
Sie sind in die Zukunft gerichtet
und stehen der kommenden
Generation zur Verfiigung. Die
Verkehrswende wird zum Beispiel
gefordert. Das macht Leipzig le-
benswert. Bei Schulen und Kitas
zu kiirzen, ist keine Alternative.
Das geht direkt zu Lasten der
néchsten Generation und wiirde
deren Chancen erheblich ein-
schranken. Einelebenswerte Stadt
ist zudem attraktiv fiir Menschen
und Unternehmen. Das fiihrt zu
Arbeitspldatzen und Zuzug. Die
Folge sind hohere Steuereinnah-
men sowohl bei der Gewerbe- als
auch bei der Einkommenssteuer.
Das schafft wiederum einen
zusédtzlichen Spielraum fiir die
Schuldentilgung.

Ohne Planungen
keine Investitionen

Investitionen miissen allerdings
auch sinnvoll mit Planungen
vorbereit werden. Fiir Planungen
braucht es Personal in der Ver-
waltung und Stellen im Stellen-
plan. Und da fehlt es in Leipzig
in vielen Bereichen. Der Stadtrat
hat Investitionen von fast einer
halben Milliarde Euro in den

vergangenen Jahren beschlossen,
von denen man in Leipzig nicht
viel sieht. Neue Schulen und Kitas,
Straflenbahnen, sanierte Strafien
und Fufiwege, aber auch ein Rad-
wegenetz, das seines Namens wert
ist. Diese Investitionen konnen
auch wegen fehlendem Personal
nichtumgesetzt werden. Dasmuss
sich dringend andern.

Dem Oberbiirgermeister sind
diese Probleme bekannt. Er war
durch Beschliisse des Stadtrates
beauftragt, die zusétzlich erforder-
lichen Stellenin den Haushaltsplan
einzuarbeiten. Erhatdie Beschliisse
jedocheinfachignoriert. Wir haben
daher nachgefragt: Wie viele zu-
sétzliche Stellen sind erforderlich?
Der Oberbiirgermeister hat die
konkrete Antwort verweigert. Die-
ses Verhalten ist undemokratisch
und rechtswidrig.

Der OBM muss
die Spielregeln einhalten

Warum handelt Oberbiirger-
meister Jung so? Hat er die Lust
verloren? Er wollte ja schon mal
Sparkassenprasident werden. Das
hatabernicht geklappt. Wir erwar-

ten von einem Oberbiirgermeister,
dass er sich an die Spielregeln hilt.
Kennen sollte er sie nach vierzehn
Jahren eigentlich.

Auf Grund der Weigerung des
Oberbiirgermeisters haben wir
daher bei dem fehlenden Personal
selbst gehandelt und gemeinsam
mit Linken und Griinen fiinf neue
Stellenbeantragt, damit Planungen
fiir Straflenbahnlinien, Radwege,
Fufswege, aber auch fiir Strafien
vorangebracht werden koénnen.
So wollen wir die Verkehrswende
beschleunigen.

Wir wollen aber auch mehr
Teilhabe der Einwohner unserer
Stadt an den Beratungen der
Gremien. Es soll zukiinftig mog-
lich sein, nicht nur die Sitzungen
des Stadtrates, sondern die aller
Gremien, die offentlich tagen, wie
Ausschiisse, Stadtbezirksbeirite
oder Ortschaftsrite, im Livestream
zu verfolgen. Dazu ist jedoch die
erforderliche Technik in entspre-
chendem Umfang notwendig. Wir
haben beantragt, diese Technik
anzuschaffen.

Unsere Antrage kostennattirlich
auch Geld. In den beiden Jahren
sind das zusammen 4,5 Millionen
Euro. Das lasst sich nach unserer
Ansichtauchnoch zusitzlich finan-
zieren. Insgesamtliegenjedoch von
allen Fraktionen Anderungsantré-
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ge in einem Volumen von mehrals
130 Millionen Euro vor. Da haben
nicht alle Fraktionen die Zeichen
der Zeit erkannt. Das ldsst sich

in diesem Doppelhaushalt nicht
finanzieren. Die Beratungeninden
nédchsten Wochen werden schwer.
Wir werden die Kraft brauchen,
Nein zu sagen.

Haushaltsprobleme werden
durch Corona verdeckt

Die Corona-Pandemie verdeckt
vieles - auch die Probleme im
Leipziger Haushalt. Auchohneden
coronabedingten Einbruch hitte
es Anderungen bei der Gewerbe-
steuer gegeben. Die Einnahmen-
steigerungen der Vergangenheit
sind vorbei. Ein Grund dafiirist die
lahmende Automobilkonjunktur.
War es in der Vergangenheit mog-
lich, zusitzliche Ausgabewtinsche
locker mit Mehreinnahmen aus
der Gewerbesteuer zu finanzieren,
geht das in Zukunft nicht mehr.
Das Defizit in diesem Doppel-
haushalt wird enorm sein. Auf
Grund der Ausnahmeregelungen
des Freistaates ist dieser Haushalt
trotz der zusitzlichen Schulden
genehmigungsfdhig. Das gilt fir
den ndchsten Haushalt schon
nicht mehr. Dann miissen wir
die zusétzliche Schuldentilgung
erwirtschaften und auch noch den
Riickgang bei der Gewerbesteuer
verkraften.

Zum Gliick haben wir etwas
Zeit. Ich appelliere an alle Frak-
tionen, die Zeit zu nutzen, um
gemeinsam Konzeptefiir die Redu-
zierung der laufenden Ausgaben
zu erarbeiten. Wenn uns das nicht
gelingt, kommt spétestens bei den
Haushaltsberatungen in zwei Jah-
ren das bose Erwachen.

Nutzen Sie die Moglichkeit und
kontaktieren Sie uns mit Fragen
und Anregungen per E-Mail an:
info@freibeuterfraktion.de. m
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Arbeitsplatze sichern,
Soziales erhalten und
Investitionen in die Zukunft

Die Corona-Krise zeigt uns, wie
fragil eine positive Wirtschaftsent-
wicklung sein kann. Fiir die Stadt
ist sie, wie fiir viele Unternehmen
und Vereine, mit Einnahmeausfal-
len und mit steigenden Ausgaben
zur Bekdmpfung der Pandemie
verbunden. Diese Situation belastet
den aktuellen Haushalt. Wir sind
jedoch fest entschlossen, die Krise
nicht noch durch Einschnitte zu
verschirfen.

Arbeitspldtze sichern, Soziales
erhalten und in die Zukunft inves-
tieren, sind unsere Leitlinien fiir
diesen schwierigen Haushalt. Eine
solide Wirtschaft, die gute Arbeits-
plédtze sichert und schafft sowie
das Gemeinwesen iiber Steuern
mitfinanziert, hat fiir uns Prioritét.
Deshalb wollen wir die Wirtschafts-
forderung stiarken und Kiirzungen
bei Arbeitsmarktférderprogrammen
riickgéngig machen.

Teil der Wirtschaft sind auch die
Kulturwirtschaft und die Gastrono-
mie, die unsere Stadtin vielen Berei-
chen prédgen. Ein Beispiel sind die
iiberregional bekannten Musikclubs.
Sie mussten durch Corona als Erste
schliefSen und diirfen wohl als Letzte
wieder 6ffnen. Wir wollen die Clubs
nicht allein lassen und setzen uns
dafiir ein, dass die Stadt Geld und
Open-Air-Flachen zur Verfiigung
stellt, um Musikveranstaltungen
und Verdienstchancen fiir die Kul-
turwirtschaft zu ermoglichen. Zu-
dem wollen wir die Innenstadt und
die Magistralen nach der Pandemie
mit Veranstaltungen beleben.

Innenstadtstrategie umsetzen

Fiir denlokalen Einzelhandel wirkte
die Pandemie wie ein Brandbe-
schleuniger und der Druck durch
den Onlinehandel ist noch grofier
geworden. Wirmiissen daherschnell
handeln und wollen fiir die Umset-
zung der Innenstadtstrategie dienot-
wendigen Gelder bereitstellen und
dabei auch die Magistralen bertick-
sichtigen, weilauch dort ungenutzte
Potenziale fiir Einzelhandelsvielfalt
und Lebendigkeitschlummern. Ziel:
mehr Vielfalt und Einkaufserlebnis
durch Pop-up-Laden, Moglichkeiten
fiir lokale Manufakturen, mehr Ver-
anstaltungen, mehr Griin und mehr
Bénke. Das Einkaufen in der Stadt
muss ein Erlebnis sein, mit Sehen,
Anfassen, Fiihlen und Schmecken.

Leipzig ist auch attraktiv, weil
es ein vielfdltiges Angebot von
Vereinen und Verbanden gibt, seies
in den Bereichen Jugend, Senioren,
Sport oder Kultur. Diese Vielfalt
wollen wir erhalten und begriifien
es, dass die Stadtverwaltung bei
der Forderung hier einen leichten
Aufwuchs vorschldgt. Bewdhrtes
soll erhalten bleiben.

Dennoch miissen wir nachbes-
sern, u. a. mit dem Einstieg in die
Kitasozialarbeit, um kiinftige Kos-
ten fiir ,Hilfen zur Erziehung” zu
reduzieren, sowie der punktuellen
Starkung der Jugendhilfe und dem
Ausbau der Strafiensozialarbeit fiir
Obdachlose.

Die Zukunft gestalten,
nicht an ihr sparen

Wirwissen nicht, welche wirtschaft-
lichen Folgen die Corona-Pandemie
haben wird. Was wir wissen: Wenn
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wir Investitionen zuriickfahren,
verschirfen wir die Krise! Rund 90
Prozent der offentlichen Auftriage
gehen an Unternehmen aus der
Region. Eine Stadt, die investiert,
stirkt die heimische Wirtschaft
und fordert den Klimaschutz. Die
Investitionen in Schulen, Kitas, Di-
gitalisierung, die Verkehrswende,
den Ausstieg aus der Braunkohle,
in die Wasserstofftechnologie und
Klimaschutzmafinahmen kénnen
nur durch zusitzliche Schulden
finanziert werden, das ist uns klar.
Die Belastung kiinftiger Generatio-
nen ist aber hoher, wenn wir nicht
handeln.

Bildung und Bildungsinfra-
struktur miissen das Versprechen
einlosenkonnen, dass allen die beste
Bildung zugénglichist. Das heif3t fiir
uns: die Schul- und Kitasozialarbeit
sowie die Ausbildung von Erzieher:
innen genauso zu stidrken, wie die
Schulbibliotheken. Fiir Kita- und
Schulgebdude benétigen wir einen
Sondertopf, um Reparaturen und
kleine Sanierungen schnell und
unkompliziert zu realisieren.

Wohnen ist und bleibt ein Zu-
kunftsthemain Leipzig. Bezahlbarer
Wohnraum ist in vielen Stadtteilen
schon Mangelware. Wir wollen
deshalb u. a. die Planung neuer
Wohngebiete vorantreiben und
ein Budget von 5 Millionen Euro
bereitstellen, damit die Stadt Vor-
kaufsrechte nutzen und bei der
Stadtentwicklung die Ziigel in der
Hand halten kann. Das ist viel Geld,
derNutzen fiir die Buirger:innen aber
liegt deutlich hoher.

Mobilitat gehort
zum urbanen Leben

Wir wollen die Verkehrswende vo-
ranbringen. Mitder Nachhaltigkeits-
strategie haben wir hier wichtige
Weichen gestellt. Wir investieren
viel Geld in den OPNV und die
Stadt hat auf unsere Initiative hin
ein Radverkehrssofortprogramm
aufgelegt. Dennoch wollen wir
Mittel fiir Geh- und Radwege zur
Verfiigung stellen, um sinnvolle und
notwendige MafSsnahmenrealisieren
zu konnen.

Das gehtnur, wenndieStadtauch
in die Lage versetzt wird, die vielen
Themen abarbeiten zu konnen.
Wir haben deshalb fiir strategisch
wichtige Stellen Personalmittel be-
antragt, um potenzielle Nadelohre
zu beseitigen.

AlseineFolgeder Pandemiesteigt
die Verschuldung Leipzigs von ca.
500 Millionen Euro auf 1,2 Milliar-
den Euro bis Ende 2022. Ja, auch
meine Fraktion schldgt zusatzliche
Ausgaben vor. Diese haben jedoch
einen deutlich geringeren Umfang
als bei den vorhergehenden Haus-
halten. Uns ist wichtig, dass diese
Gelder vorrangig fiir Investitionen
und eine nachhaltige Entwicklung
unserer Stadt eingesetzt werden.
In Anbetracht der Lage halten wir
es fiir dringend erforderlich, dass
von der Stadtverwaltung eine neue
Entschuldungskonzeption fiir die
Jahre ab 2023 erarbeitet wird, denn
die jetzt aufgenommenen Schulden
miissen wir in den néchsten Jahren
wieder abbauen. m
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Alle Statements der Fraktionen im Leipziger Stadtrat sind auf den Inter-
netseiten der Stadt Leipzig unter www.leipzig.de/haushalt nachzuhéren,
auch Ubersetzt von einer Gebardendolmetscherin.
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START: Jetzt
fur Stipendium
bewerben

Leipzig ladt interessierte
Schiilerinnen und Schiiler
mit Migrationshintergrund
wieder ein, sich fiir das
START-Stipendium der Her-
tie-Stiftung zu bewerben.
Vom 1. Februar bis 15. Marz
steht das Portal fiir Mddchen
und Jungen weiterfithrender
Schulen offen, sie konnen ihre
Kurzbewerberung fiir START
auf www. start-bewerbung.de
abgegeben.

Das intensive dreijahrige
Bildungs- und Engagement-
programm richtet sich an
aufgeschlossene Jugendliche,
die sich fiir die Demokratie
einsetzen und die Zukunft
mitgestalten wollen, die neu-
gierig, begeisterungsfihigund
kritisch sind. Wer Teil der
START-Community werden
will, sollte nach Deutschland
zugewandert oder Kind eines
zugewanderten Elternteils
seinund mit Beginn des Schul-
jahres2021/22 mindestens die
9. Klasse besuchen und auch
mindestens noch drei Jahre
in Deutschland zur Schule
gehen. Das Programm bein-
haltet erlebnispddagogische
Angebote, Studienreisen,
digitale Lernformate, regio-
nale Workshops und tiberre-
gionale Veranstaltungen. Die
Jugendlichenstirkenwichtige
Schliisselkompetenzen wie
Kommunikation, Kreativitit,
Kooperation und kritisches
Denken. START geht auf eine
Initiative der Gemeinniitzi-
gen Hertie-Stiftung zurtick,
die das Programm bis heute
fordert und mit Partnern aus
Politik, Wirtschaft und Zivil-
gesellschaft deutschlandweit
zusammenarbeitet. In Leip-
zig wird das Programm von
der START-Stiftung gGmbH
und der Stadt sowie weiteren
Projektpartnern getragen.
Details zum Programm und
Online-Bewerbungsverfah-
ren sind zu finden auf www.
start-stiftung.de. m

Alltagsbegleiter
fir Senioren gesucht

Das Seniorenhaus Plagwitz
in der Karl-Heine-Strafse 41
mochte Senioren ab 60 Jahren
in ihrem Alltag besser unter-
stiitzen. Dafiir sucht das Haus
in Tragerschaft des Soziokul-
turellen Zentrums Villa Frauen
und Minner, die Seniorinnen
und Senioren (ohne Pflegegrad)
begleiten. Dabei geht es z. B.
um Einkdufe, Spazierginge,
Ausfliige oder das Vorlesen
von Biichern oder Zeitungen.
Erlaubt ist, was beiden Freu-
de bereitet, geistig fit und
korperlich aktiv halt. Welche
Aufgaben anfallen, hangt von
der zu betreuenden Person ab.
Objungoderalt-wersichdiese
Aufgabe zutraut, sich auf &ltere
Menschen einlassen und sich
um sie kiimmern mochte, kann
sich telefonisch unter 4011572
im Seniorenhaus (Di/Mi/Do
10 bis 14 Uhr) melden. m

Anzeigen

Wichtige Stimmen fiir jugendliche Interessen

Jugendparlament steht wieder zur Wahl: Bewerbungen bis zum 12. Februar moglich

Klimanotstand, Bliihstreifen,
Rauchverbot auf Spielpldtzen
oder die Priifung der Karli
als Fahrradstrale - auf diese
Initiativen kann das aktuelle
Jugendparlament in Leipzig
mitStolz verweisen. Nach zwei
Jahren Arbeit im Interesse der
jungen Leipzigerinnen und
Leipziger suchen die jungen
Kommunalpolitiker wieder
Nachwuchs. Die Wahl eines
neuen Jugendparlaments steht
an. Vom 22. bis 29. Marz 2021
(jeweils 8 Uhr) wird das vierte
Jugendparlament der Stadt
Leipzig online gewdhlt. Die
Wahl ist offiziell im Leipziger
Amtsblatt vom 16. Januar
2021 bekanntgemacht worden,
Bewerbungen sind bis zum
12. Februar, 12 Uhr, moglich.
Eine Kandidatur lohne sich,
erkldren die derzeit Aktiven.
,Das Parlament ist der ideale

DasJugendparlamentim Neuen Rathaus: Die Mitglieder haben Rede-
und Antragsrecht im Stadtrat und arbeiten tGberparteilich. Foto: JuPa

Ort, um das erste Mal aktiv auf
politischer Ebene mitzuwirken
und eigeneldeenumzusetzen”,
sagt der Wahlkampfbeauf-
tragte des Parlaments, Moritz
Kunze. ,Hier kann man zum

Impulsgeber werden, Erfah-
rungen sammeln und sich mit
den Wirkmechanismen der
Kommunalpolitik vertraut
machen.” Vorwissen sei dabei
nicht entscheidend, sondern

vielmehr Motivation und Wille
zur politischen Teilhabe.
Gewdahlt wird online. Wahl-
berechtigt ist, wer am Wahltag
(28. Marz 2021) zwischen 14
und 21 Jahre alt ist und seine
Wiéhlbarkeit nicht im Sinne des
§15 Absatz2 Bundeswahlgesetz
verloren hat. Kandidatinnen
und Kandidaten miissen ihren
Hauptwohnsitz seit mindes-
tens drei Monaten in Leipzig
haben. Die Bewerbungsunter-
lagen sind auf der Website des
Jugendparlamentes (https://
jugendparlament.leipzig.de/)
zu finden und miissen bis
12. Februar 2021, 12 Uhr, beim
Wahlausschuss im Neuen Rat-
hauseingehen. AlleWahlberech-
tigten bekommen vom 10. bis
20. Mérz ihre Wahlbenach-
richtigung mit weiteren Infos,
auflerdem wird auf den Soci-
al-Media-Kanéleninformiert. m

Gerechtere Chancen fiir Kinder

Neue Integrierte Kinder- und Jugendhilfeplanung soll Hilfsangebote stadtweit verbessern

KinderundJugendlichesollen
in Leipzig besser aufwach-
sen, brauchen dafiir gleiche
Chancen. Die Stadt legt jetzt
eine Integrierte Kinder- und
Jugendhilfeplanung fiir die
kommenden fiinf Jahre vor,
tiber die der Stadtrat im Mirz
abstimmensoll. Die neue Aus-
richtung: mehr Aufmerksam-
keit fiir Schwerpunktgebiete
und ein verbessertes Zusam-
menspiel aller Hilfsangebote.

,DieBedingungen, unter denen
Kinder und Jugendliche heute
aufwachsen, verdndern sich
schnell”, sagt Vicki Felthaus,
Biirgermeisterin fiir Jugend,
Schule und Demokratie bei der
Présentation des Plans Mitte
Januar. Deshalb miisse sich die
Stadt schneller und operativer
auf diese Bedingungen einstel-
len und Angebote schaffen.

Mit der Integrierten Kin-
der-und Jugendhilfeplanung
geht die Stadt jetzt neue Wege,
denn das Papier ist sozusagen
als Pendant zum INSEK (In-
tegriertes Stadtentwicklungs-
konzept ,Leipzig 2030”der
Stadt Leipzig) angelegt, die
Mafinahmen fiigen sich rdum-
lich und strategisch auch in
das Konzept ein. , Dafiir haben
wir die Grenzen zwischen den
Fachpldnen aufgehoben und
sie zusammengefiihrt, aufSer-
dem dadurch eine einheitliche
Datengrundlage geschaffen”,
erkldrt Nicolas Tsapos, Leiter
des Amtesfiir Jugend und Fami-
lie, unter dessen Federfithrung
die Hilfeplanung entwickelt
worden ist.

Bessere Angebote in
Schwerpunktgebieten,
viel mehr Kooperation

»Eine gute Infrastruktur und
viele Angebote gibt es bereits,
aber oft wissen die Einrichtun-
gennichts odernicht genug von-

Weitere Kitas sollen in Leipzig zu Kinder- und Familienzentren werden: Auch dafur stellt die neue
Integrierte Kinder- und Jugendhilfeplanung jetzt die Weichen.

einander. Hier miissen wir die
Kooperationen untereinander
verbessern und die Angebote
kiinftig so stricken, dass sie an
andere andocken konnen”, sagt
Bjorn Uhrig, Abteilungsleiter
im Amt fiir Jugend und Fami-
lie.” Aufierdem hat das Amt,
unter dessen Federfithrung die
neue Hilfeplanung entwickelt
worden ist, jetzt Schwerpunkt-
gebiete definiert, in denen die
Stadt besondere Mafinahmen
festlegen will. Dazu gehéren
u. a. Griinau, Paunsdorf und
Lofsnig. In Lofinig will man bei-
spielsweise einStadtteilzentrum
entwickeln mit Erziehungs-und
Familienberatung und auch als
Anlaufstelle ftir Eltern mit Dro-
genproblemen. In der Thmels-
strafse erhofft sich die Stadt von
einem Quartiersmanagement
positive Effekte, in Griinau

sollen die Flichen am Heizhaus
einschliefllich der Skateranlage
entwickelt werden.

Mehr Kinder- und
Familienzentren,
mehr Sozialarbeit

Inhaltlich geht es besonders um
frithkindliche Praventionsar-
beit.,,Daher haben Mafsnahmen
zur Erhohung der Zukunfts-
und Bildungschancen sowie
die Bearbeitung der Folgen von
Kinderarmut oberste Prioritit”,
erklart Felthaus. Dazu gehoren
u. a. der weitere Ausbau von
Kindertagesstdtten zu Kinder-
und Familienzentren (bisher
21). In 15 von ihnen untersttitzt
Kita-Sozialarbeit bereits Famili-
en in schwierigen Lebenslagen
bei der Bewdltigung ihrer Er-
ziehungsaufgaben. Dazu gehort
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auch der weitere qualitative
Ausbau derSchulsozialarbeit. In
43 von 67 Grundschulen, allen
Foérder- und allen Oberschulen
und zwei Gymnasien wird sie
bereitsangeboten. Dazu kommt
die sozialpddagogische Betreu-
ungim Berufsvorbereitungsjahr
an allen Berufsschulzentren.
Beispielhaft fiir eine stirkere
Offnung von Schule in den
Sozialraum seien die beiden im
Entstehen begriffenen Schul-
komplexe Campus Griinauund
Quartiersschule Thmelsstrafse.
An der Entwicklung der
Integrierten Kinder- und Ju-
gendhilfeplanung waren neben
freien Trdgern auch Partner
aus Politik und Wissenschaft
beteiligt sowie die Deutsche
Kinder- und Jugendstiftung,
das Jugendparlament und der
Stadtschiilerrat. m

Statistik: Mehr Geld,
weniger Kriminalitat

Quartalsbericht, Biirgerumfrage und
Statistisches Jahrbuch erschienen

Drei statistische Berichte auf
einen Schlag: Das Amt fiir Sta-
tistik und Wahlen zeichnet mit
den Quartalsberichten II und
11I/2020, der Auswertung der
Kommunalen Biirgerumfrage
2019 und dem Statistischen
Jahrbuch2020ein tiberwiegend
positives Bild der Entwicklung
in der Stadt. Allerdings fehlen
jeweils die Corona-Effekte,
da die Leipzigerinnen und
Leipziger vor Ausbruch der
Pandemie befragt wurdenoder
keineneueren Daten vorlagen.

Interessante Erkenntnisse
liefern die Berichte dennoch
- besonders mit Blick auf die
kommenden Auswertungen
vor dem pandemischen Hinter-
grund. So hattelaut Biirgerum-
frage die Lebenszufriedenheit
der Bevolkerung 2019 ihren
Hochststand seit Beginn der
Umfragen 1991 erreicht. Glei-
ches gilt fiir die personlichen
Zukunftsaussichten.

Das diirfte auch mit den
gestiegenen Nettoeinkommen
zu tun haben: 1483 Euro pro
Verdiener und damit knapp
vier Prozent mehr als 2018
und fast 30 Prozent mehr als
1991 betrug der Medianwert,
also der Wert, der genau in
der Mitte aller Einwohner
liegt (nicht zu verwechseln
mit dem Durchschnittswert,
der sich aus der Summe aller

Einkommen errechnet). Kon-
stant gebliebenist dagegen der
Abstand in der Bezahlung von
Frauen und Ménnern (Gender
Pay Gap) bei 21 Prozent.

17,2 Prozent der Leipziger
leben im Stadtvergleich un-
ter der Armutsgefdhrdungs-
schwelle, 7 Prozent gelten
als einkommensreich. Damit
verfiigt die Stadt tiber eine
breite Mittelschicht. In Sachen
Altersvorsorge spiegelt sich
das allerdings nicht wider:
Nur 40 Prozent der Befragten
legen regelméBlig etwas fiirs
Alter zurtick.

Der Anstieg der Mieten ist
mit 7 Euro kalt bei den Neu-
beztigen spiirbar - im Bundes-
vergleich laut Quartalsbericht
allerdings noch immer sehr
moderat. Zum Vergleich: Zwi-
schen2014und 2018 stiegen die
Mieten in Stuttgart um 22, in
Dresden um 12 und in Leipzig
um 9 Prozent.

Leicht gesunken ist da-
gegen die Kriminalitdt - um
0,5 Prozent von 2018 zu 2019
auf 12196 Fille pro 100000
Einwohner. Den Hauptteil der
Delikte machen einfacher und
schwerer Diebstahl mit zusam-
men 54 Prozentaus. Betrug mit
11 und Sachbeschiddigung mit
10Prozentfolgen. Auf Drogen-
delikte entfallen beispielsweise
nur knapp 4 Prozent. m

Berufsorientierung:
Jahreskalender informiert

Welcher Beruf, welche Aus-
bildung, welches Studium?
Diese Entscheidung muss wohl-
itberlegt sein und kann nicht
pandemiebedingt verschoben
werden. Deshalb setzen Unter-
nehmen und Veranstalter bei
ihren Orientierungsangeboten
verstarkt auf digitale Formate.
Live-Chats mit Unternehmen,
virtuelle Studieninformati-
onstage, Online-Messen oder
Webinare konnen mit Laptop,
Tablet oder PC von zu Hause
aus besucht werden.

Natiirlich wird nach wie vor
auch auf Prdsenzveranstaltun-
gen gesetzt: So organisiert das
Referat Beschiftigungsforde-
rung gemeinsam mit Partnern

beispielsweise am 25. Juni die
1. Nacht der Ausbildung. Per
Shuttle konnen Schiiler und
Eltern hier regionale Unterneh-
men erkunden.

Ob online oder vor Ort - alle
Angebote sind im diesjdhrigen
Schuljahreskalender der Be-
rufs- und Studienorientierung
gebiindelt, der Leipziger Ober-
schulen, Forderschulen und
Gymnasienbereits vorliegt. Alle
Angebote sind zudem im On-
lineveranstaltungskalender zu
finden unter www.leipzig.de/
berufsorientierung. Herausge-
ber ist die Koordinierungsstelle
Berufs- und Studienorientie-
rung im stddtischen Referat
Beschiftigungspolitik. m

Was soll ich werden? Orientierung geben zahlreiche Veranstal-
tungen, aufgelistet im Schuljahreskalender 2021.

Foto: AdobeStock/rock_the_stock
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NL 04435 Dolzig
Frankenheimer Str. 33
Tel. 0342 05/41 8175
Mi.+Fr. 10-18 Uhr

Mit allen Elementen
vertraut.

Wir bieten zeitgemdRe
Bestattungsarten und
erfiillen individuelle
Wiinsche.

PESCHEL NATURSTEIN

Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraie 46 * 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 /323 5902+034205/5 8791
Grabmale * Treppenanlagen * Bodenbeléige
Fensterbiinke * Arbeitsplatten aus Naturstein
Sanierung * Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04179 Leipzig
Georg-Schwarz-Str. 89  Liitzner Str. 63
Tel. 0341/4 424951

Di. 12-18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein @t-online.de

X

NL 04420 Markranstadt

Tel. 034205/877 10
Mo.+Do. 10-18 Uhr

> GUNTER SACK

Bestattungen

Wenn der Mensch den Menschen braucht.

7x fiir Sie in Leipzig da.

Tel.: (0341) 86 33 211
www.bestattungen-sack.de

Erkaltungsviren frih abfangen
Einer ausgewachsenen Erkdltung vorbeugen

(djd). In der aktuellen Erkiltungs-
saison versuchen viele, Erkaltungs-
symptome proaktiv zu vermeiden.
Denn durch eine Infektion im
Alltag ist man in der jetzigen Si-
tuation stark eingeschrinkt, zieht
doch selbst eine leichte Erkiltung
potenziell mehr Isolation nach sich.
WICK Erste Abwehr ist eine gute
Empfehlung fiir Apothekenkunden,
um eine Erkéltung abzuwehren, be-
vor sie richtig ausbricht. Patienten
kénnen WICK Erste Abwehr in-
nerhalb der ersten 36 Stunden ver-
wenden, wenn sie Halskratzen oder
eine juckende Nase verspiiren. Das
Medizinprodukt kapselt Erkaltungser-
reger ein und hilft dem Korper, sie zu
beseitigen. Es kann bei ersten Erkil-
tungsanzeichen angewendet werden
beziehungsweise dann, wenn Ver-
braucher glauben, einem Erkaltungs-
risiko ausgesetzt zu sein. WICK Erste
Abwehr bekampft Erkiltungsviren im
frithen Stadium einer Infektion im
Nasenrachenraum, der als Hauptin-

Foto: djd/WICK/iStockphoto/seb_ra

fektionsstelle gilt. In seiner Sprayform
kann es diese Stelle am besten errei-
chen und Erkiltungsviren einschlie-
en, abfangen und unschédlich ma-
chen. Das trigt zu einem natiirlichen
Auswascheffekt bei, durch den die
Viren entweder aus der Nase oder in
den Magen gespiilt werden. Das Spray
kann Erwachsenen und Kindern ab
12 Jahren empfohlen werden. Fiir die
richtige Anwendung den Spriihkopf
im 30-Grad-Winkel ansetzen und
zwei bis drei Sprithstof3e betitigen.

Anzeige = |

Grippeimpfung jetzt nachholen!

Der schiitzende Piks kommt jetzt noch rechtzeitig

(djd). Wer den Impftermin im letzten
Jahr verpasst hat, kann sich auch jetzt
noch gegen Grippe impfen lassen. Es
ist noch Zeit, denn die Grippewelle er-
reicht meist ihren Hohepunkt im Fe-
bruar-Mérz. In dieser Saison kommt
der Grippeimpfung eine besondere
Bedeutung zu, denn sie kann helfen,
das Risiko des gefdhrlichen Mix von
Corona und Grippe zu verringern. In-
nerhalb von 10 bis 14 Tagen nach einer
Grippeimpfung hat das Immunsystem
den vollen Schutz gegen Grippe aufge-
baut. Grippeviren sind nicht gerecht:
Wihrend sie bei etwa einem Drittel
der Infizierten zu gar keinen und bei
einem weiteren Drittel nur zu milden
Symptomen fiihren, erwischen sie das
letzte Drittel ziemlich heftig. Hohes
Fieber, Kopf- und Gliederschmerzen,
Husten und starke Erschopfung qué-
len die Betroffenen, auch Komplika-
tionen wie eine Lungenentziindung
oder ein Herzinfarkt konnen auftre-
ten. Zu den Risikogruppen zihlen
Senioren ab 60 Jahren, chronisch

Kranke etwa mit Diabetes,
Atemwegs- und Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen, Alten- und
Pflegeheimbewohner, medizin-
isches Personal und andere Be-
rufstitige mit viel Menschen-
kontakt sowie Schwangere ab
dem vierten Monat. Das Nach-
holen der Grippeimpfung ist
besonders fiir diese Menschen wich-
tig. Deshalb wird von der Stindigen
Impfkommission (STIKO) fiir diese
Gruppen die Grippeschutzimpfung
empfohlen. Die Krankenkasse iiber-
nimmt hier die Kosten. Die Grippe-
schutz-Impfung ist in der Regel gut
vertraglich, Nebenwirkungen kon-
nen etwa Rotungen, Schmerzen und
Schwellungen an der Einstichstelle
sowie Kopfschmerzen, leichtes Fie-
ber oder Midigkeit sein. Verwendet
werden heute moderne Vierfach-
Impfstoffe, die gegen alle der vier
héufigsten Typen von Influenzaviren
immunisieren und damit einen brei-
ten Schutz bieten. Trotzdem sollte

Anzeige |

Foto: djd/Sanofi/simoneminth - stock.adobe.com

die Impfung jedes Jahr wiederholt
werden - denn die Viren mutieren
schnell und die Impfstoffe miissen
jedes Jahr neu angepasst werden.
Weitere Infos unter impfen.sanofi.
de. Um eine Ansteckung mit Grippe
oder einer anderen Atemwegserkran-
kung zu vermeiden, ist es zusitzlich
ratsam, groferen Menschenansamm-
lungen fernzubleiben und Abstand
zu halten. Da Grippeviren auch durch
Schmierinfektion iibertragen werden
konnen, ist auBerdem regelmaBiges,
griindliches Héndewaschen ratsam.
Wer diese HygienemafBinahmen ein-
hélt und die Grippeimpfung nach-
holt, kann die schonen Seiten des
Winters dann mit Sicherheit geniefen.
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Umwelt / Sport

Baumpflege:
Arbeiten in

Parks haben
begonnen

Die alljahrlich notwendigen
Baumpflege- und Féllarbei-
ten im Leipziger Stadtgebiet
haben begonnen. Im Land-
schaftspark Lofinig-Dolitz
erhalten bis Ende Februar
rund 400 Bdume zur Herstel-
lung der Verkehrssicherheit
einen Pflegeschnitt. Im wald-
artigen Bestand des Parks
sind jedoch viele Baume so
stark geschidigt oder bereits
abgestorben, dass rund 600
Baumenichterhalten werden
konnen.

Begleitet werden die Ar-
beiten von einem Sachver-
standigenbiiro fiir Arten-
schutz, um eine Gefdhrdung
geschiitzter Arten und deren
Habitaten auszuschliefSen.
Grund fiir die hohe Zahl an
stark geschéddigten Baumen
im Landschaftspark ist die
langanhaltende Trockenheit
der vergangenen drei Jahre,
die zu einem massiven Auf-
treten der RufSrindenkrankeit
im gesamten Stadtgebiet
gefiihrt hat.

Die geféllten Baume wer-
den nach Moglichkeit nach-
gepflanzt. Fiir temporire
Beeintrachtigungen wéahrend
der Arbeiten bittet das Amt
fuir Stadtgriin und Gewésser
um Verstandnis.

Auch in anderen Griin-
anlagen und an Leipzigs
Stralen werden bis Ende
Februar 2021 Baumpflege-
und Fallarbeitenim Sinne der
Verkehrssicherheit durch-
gefiihrt. So am Auensee,
im Schonauer Park, dem
Arthur-Brettschneider-Park
oder im Park der Freund-
schaft. Folgende Straflen sind
von den Arbeiten betrof-
fen: Jahnallee, WaldstrafSe,
Ferdinand-Lassalle-Strafe,
Ferdinand-Rhode-Strafle,
Grassistrafle, Strafle des
18. Oktober und Windmiih-
lenstrafie. m

Eisflachen auf o6ffentlichen Gewassern: Betreten auf eigene Gefahr!

Auch wenn gefrorene Seen,
Fliisse, Ttiimpel und Weiher
nochsolocken: DieStadtund
auch die Landestalsperren-
verwaltung Sachsen warnen
davor, sie zu betreten. ,Das
Betreten oder Benutzen von
Eisflachen auf allen o6ffent-
lichen Gewdssern der Stadt
Leipzigistnicht zugelassen”,
erklirt Peter Wasem, Leiter
des Amtes fiir Umweltschutz.
Geregelt ist das in der Po-
lizeiverordnung der Stadt
Leipzig. Trotz vermeintlicher
Eisdecke konnten Eissport-

Verlockend, aber besser kein Ausflugsziel: eisbedeckte Teiche,

Seen und Flusse in Leipzig.

Foto: abl/bel

fans und Spazierginger
héufignichteinschitzen, wie
tragfahig das Eis wirklich sei,
so Wasem. Eissportinsbeson-
dere auch auf dem Cospude-
ner See ist daher verboten.
Sportler, die beispielsweise
Eissegelnmdchten, bendtigen
dazu eine wasserrechtliche
Erlaubnis. Wer doch aufs
Eis geht, einen Unfall erlei-
det oder Rettungskréfte in
Anspruch nehmen muss, fiir
den kann die Kommune im
Schadensfall keine Haftung
tibernehmen.

Auch die Landestalsper-
renverwaltung Sachsen weist
darauf hin, dass Eisflachen
auf Flissen, Talsperren und
anderen Wasserspeichern
nicht betreten werden diirfen.
DasEisist durchschwankende
Wasserstiande nicht tragfahig.
Darunter konnen sich gefghr-
liche Hohlrdume bilden, auch
aufsteigende Luftblasen und
die stindige Bewegung des
Wassers verhindern haufig
eine geschlossene Eisdecke-es
besteht Lebensgefahr. Gerade
aufKinder hétten zugefrorene

Abtrainieren: Eine Amtschefin ubt Ruhestand

Sportamtsleiterin Kerstin Kirmes verabschiedet sich: ,,Wichtig ist, dass etwas bleibt fiir den sportlichen Alltag Leipzigs”

Blumen aus offizieller Hand
gab es noch nicht, denn eine
Abschiedszeremonie fiir die
Amtschefinstehtcoronabedingt
aus. Kerstin Kirmes nimmt es
uneitel und iibt sich derweil im
Abtrainieren, denn die Dienst-
zeit der agilen Frau, die die
Kapitel Kultur, Kommunika-
tion und Sport im Berufsleben
erfolgreich vereint hat, lauftam
31. Januar aus.

Dass ihre berufliche Vita in der
Leitung des Sportamtes gipfeln
wiirde, hatte die studierte Jour-
nalistin nicht auf der Agenda,
denn sportlich aktiv war sie
nur wihrend ihrer Schulzeit
als Hockeyspielerin bei Lok
Nordost. Geblieben ist ihr
dennoch eine Lektion: , Tore
werden duflerst selten im Solo
geschossen”, weifd Kirmes und
brachte diese Erfahrung in ein
facettenreiches Berufsleben
ein. Bevor ihr 2006 die Lei-
tung desstadtischenSportamtes
iibertragen wurde, arbeitete
sie von 1998 bis 2006 als Stadt-
sprecherin fiir den damali-
gen OBM Wolfgang Tiefensee
und leitete das Referat Presse
und Offentlichkeitsarbeit. Thr
Einstieg ins Rathaus datiert
allerdings auf den 1. August

1992: Kulturbiirgermeister
Dr. Georg Girardet brauchte
eine Kommunikationsfrau an
seiner Seite und stellte sie als
personliche Referentin ein.
Nach 29 stadtischen Dienstjah-
ren, 15 davon an der Spitze des
Sportamtes, geht Kirmes jetzt
zunichst ohne grofien Bahnhof.
,Dasist verschmerzbar”, meint
sie. ,Wichtig ist, dass irgend-
etwas aus meiner Zeit Bestand
hat, dass etwas bleibt, was vie-
len im sportlichen Alltag
Leipzigs auch niitzt.”
Wie sie die Bereiche
Kultur, Kommuni-
kation und Sport,
die scheinbar
nicht zusam-
mengehoren,
vereint hat? Kir-
mes bringt es auf
den Punkt: ,Kul-
tur- wie Sportforderung sind
freiwillige kommunale Aufga-
ben. Kommunikation war die
grofle Klammer, um Leipzigs
Entwicklungsschritte in die
inhaltlich verantwortlichen
Strukturen und Netzwerke zu
vermitteln. Steuerbar ist und
bleibt das alles jedoch nur in
Teamarbeit”, betont sie.

Nach ihrem Wechsel als
Chefin ins Sport- und Bader-

Kerstin Kirmes. Foto: Amt fiir Sport

amt blieb kaum ein Stein auf
dem anderen, denn das Amt
stand 2006 schon zwei Jah-
re vor der Auflosung. Kein
leichtes Unterfangen, erinnert
sich Kirmes: ,,Da ich nicht aus
dem Sport kam, wurde ich
anfangs argwdchnisch beob-
achtet.” Zunichst galt es, das
Amt neu zu legitimieren. Auf-
gaben und Strukturen wurden

iiberpriift, ein mittelfristiges
Sportprogramm aus der Taufe
gehoben. Hier lag der Fokus
bis 2015 auf den Sporthallen,
,die grofie quantitative und
qualitative Defizite zeigten und
dienichtiiber Nacht gewachsen
waren”, erklart Kirmes. Zu den
Schliisselmomentenihrer Karri-
eregehoren deshalbdiesanierte
Sporthalle Briiderstrafle und
die Sporthalle Leplaystra-

Be 11, die denkmalge-
recht erneuert werden
konnte. ,,Das aktuelle
Sportprogramm bis

2024 konzentriert sich

auf Sportplatzanlagen

und Kunstrasenplatze,

hier profitieren wirvon
Effekten, dieRB Leipzig

im Vereinssport ausge-

16st hat”, resiimiert
Kirmes. Auch fiir Sport

und Bewegung im offentlichen
Raum hat sie Weichen gestellt:
»~Aus unseren vergleichenden
Sportverhaltensstudien wissen
wir jetzt, was die Leipziger
auferhalb des Vereinssports
infrastrukturell am deutlichs-
ten nachfragen: Radfahren,
Schwimmen, Joggen, Fitness.”
Kirmesblickt zufrieden zurtick.
,Die Unterstiitzung des orga-
nisierten Sports sowie das

Thema Sport und Bewegung
im offentlichen Raum sind
anschlussfahig geworden an
andere Politikfelder - und
damit an Moglichkeiten, noch
besser zu gestalten. Bei aller
Strategieistihr die Leidenschaft
fiir den Sport nicht abhanden
gekommen. ,Ich habe immer
mitgefiebert, wenn Leipziger
Aktive antraten, egal ob bei
nationalen oderinternationalen
Wettkdmpfen. Besonders in
Erinnerung bleibt mir der Sieg
von Martin Schulz 2016 bei
den Spielen in Rio de Janeiro.
Paratriathlon war da erstmals
im paralympischen Programm.
Dass er das gerissen hat, bleibt
fiir ewig ‘ne sporthistorische
Marke. “

Fir Kirmes heifit es jetzt
Abtrainieren. Alltag ohne
Arbeit und Team konne sie
sich noch nicht vorstellen. Auf
jeden Fall wird mehr Zeit sein
fiir Ehemann, zwei Tochter, drei
Enkelkinder und fiir die Kultur
- Lesen, Konzerte, Ausstellun-
gen, wenn es wieder geht. Und
sie will in Bewegung bleiben:
,Radfahren und so viel wie
moglich ztigig zu Fufl gehen,
Sport wie ein Otto-Normalo
eben”, freut sich Kirmes auf ein
neues Kapitel - ihre Freizeit. m

Fliisseund Seen eine grofie An-
ziehungskraft. ,Deshalb soll-
ten Eltern, Lehrer und Erzieher
dieKinder unbedingt tiber die
Gefahren beim Betreten von
Eisflachen aufkldren”, sagt
Heinz Grife, Geschiftsfiithrer
der Landestalsperrenverwal-
tung. Verboten ist auflerdem
das Rodeln auf Deichen.
Durch das Rodeln konne die
Grasnarbe beschéadigt werden,
weifs Grife. Sie aber schiitzt
den Deich vor Ausspiilung
und ist deshalb entscheidend
fiir den Hochwasserschutz. m

Forderung
gruner Dacher

Mehr Griin aufs Dach: Auch
im neuen Jahr fordert die Stadt
wieder Dachbegriinungen in
Leipzig. Ab sofort kénnen sich
Grundstiicksbesitzer person-
lich iiber Themen rund um
die Forderung ihres eigenen
Griindachs beraten lassen:
Jeden Donnerstag zwischen 14
und 16 Uhr, unter der Telefon-
nummer 1236711. Fachleute
des Amtes fiir Umweltschutz
erkldren die Vorteile von Griin-
dédchern, beantworten Fragen
zur Forderantragstellung, zu
Fordergebieten in Leipzig und
vielem anderen mehr.

Weitere Infos gibt es unter
der Tel. 1236711 oder www.
leipzig.de/uiz. Aulerdemkann
im Umweltinformationszent-
rum (UiZ) Informationsmaterial
zum Thema Griindach ange-
fragt werden. m

Filtert Luftschadstoffe und Fein-
staub: das grine Dach.
Foto: UiZ/Taucher

unterhaltsame Artikel.

www.lvz-shop.de

MANUFAKTUR

Was das Herz begehrt.

Handgefertigte Holzwaren, nachhaltig produzierte, modische Sondereditionen
und echte Sammlerstiicke mit Stil: In unserem LVZ-Shop bieten wir
Ihnen so manchen Hingucker aus regionalen Manufakturen. Hinzu kommen
zahlreiche kulinarische Késtlichkeiten, unvergessliche Erlebnisse, kleine
und groRe Kunstwerke sowie Mundart mit Augenzwinkern und viele weitere

Erleben Sie Einkaufsvergniigen pur und finden Sie genau das Richtige
fiir besondere Momente und besondere Menschen.

LVZSHOP R

Anzeigen

WOHNEN, PFLEGE UND BETREUUNG IM ALTER

Richtig

trinken

Menschen mit Inkontinenz sollten
ausreichend Flissigkeit zu sich nehmen

(djd). Millionen Menschen ken-
nen das Gefiihl, nach dem Trin-
ken dringend auf die Toilette zu
miissen und ungewollt Urin zu
verlieren. Viele glauben, dass
weniger Flissigkeit zu sich zu
nehmen das Problem 16st - ein
fataler Irrtum. Wichtig ist statt-
dessen vor allem, was die Betrof-
fenentrinken. Wer beispielsweise
harntreibende Getranke gezielt
meidet, kann seinem Korper
trotz Blasenschwéche gentigend
Fliissigkeit zufiihren. Statt den
Durst mit Kaffee, griinem oder
schwarzem Tee sowie kohlen-
sdurehaltigen und gezuckerten
Getrianken zu ldschen, sollte
man vermehrt zu Wasser, kof-
feinfreiem Rooibostee und selbst
gemachten Saftschorlen greifen.
,Zum Thema Blasenschwiche
halten sich beharrlich Halb-
wahrheiten und Mythen in der
Offentlichkeit”, betont auch
Detlef Roseler, Geschiftsfiihrer
der auf Inkontinenzprodukte
spezialisierten Ontex Healthcare
Deutschland GmbH. So ist laut
derStudie , Mythos Inkontinenz”
jeder fiinfte Befragte der Mei-
nung, dass bei Blasenschwiche
eine generelle Zuriickhaltung
beim Trinken ratsam sei. Und
15 Prozent halten es fiir sinnvoll,
beim Essen auf ein Getrink zu
verzichten. Vonbeidemrit Detlef
Roseler dringend ab: , Eine nicht
ausreichende Trinkmenge fiihrt
zu besonders hoch konzentrier-
tem Harn, der wiederum die
Blase reizt.” Wer unter Inkonti-
nenz leidet, sollte bei normaler
Belastung mindestens 1,5 Liter
pro Tag trinken. Fiir &ltere
Menschen mit einem geringen
Durstgefiihl gilt die Faustregel,
dasssiejeden Tag30Milliliter pro
Kilo Korpergewicht benstigen.

Das Trinken sollte tiber den gan-

zen Tag verteilt geschehen und
gegen Abend weniger werden.
Durchausreichende Fliissigkeits-
zufuhrtutmanseiner Gesundheit
etwas Gutes und kann mit einem
dezenten Hilfsprodukt, etwa
der Marke iD, ein aktives Leben
fithren. Unterwww.inkontinenz.
de finden Betroffene die Ser-
vicenummer fiir eine kostenlose,
diskrete und unverbindliche
Produktberatung. Auf der Web-
seite gibt es zudem viele weitere
Informationen.

: &
&

unsere Leistungen:

e Unterstiitzung im Haushalt (Einkdufe, Wascheservice, Putzservice, etc.)

o Behandlungspflege (Medikamentengabe, Insulininjektion,
Kompressionsstrimpfe, Wundversorgung, Verbande, etc.)

o Grundpflege (Korperpflege, Nahrungsaufnahme, Ankleiden, etc.)

e Betreuung von Senioren (Spaziergédnge, Betreuung Zuhause, Nachmittage
bei Kaffee, Kuchen und Gesellschaftsspielen, etc. )

o Beratung rund ums Thema Pflege (Durchfiihrung von

Beratungseinsatzen, etc.)
Versorgungsgebiet:

Anger-Crottendorf, Reudnitz-Thonberg, Stétteritz, Mélkau, Paunsdorf,

Sellerhausen-Stiinz, Schonefeld

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Tel.: 0341 / 699 277 80

Ihre Ansprechpartner: Frau Springer / Herr Tandel

tandel@pflege-haende.de

Sie suchen einen zuverldssigen Pflegedienst?
Wir sind gern fiir Sie da!

Landhauskiiche ermdoglicht auch im Winter Genuss zur Mittagszeit

Kuriere bringen Essen direkt ins Haus

Schnee, Dauerfrost, Regen oder Graupel — das sind die ungemiitlichen Seiten des Winters. Kaum jemand hat
bei diesem Wetter Lust, vor die Tiir zu gehen, um fiir das Mittagessen einzukaufen. Wer auf Genuss auch
an den winterlichen Tagen nicht verzichten mochte, kann den Service der Landhauskiiche nutzen.

Die Kuriere der Landhauskiiche bringen auf Wunsch an 365 Tagen im Jahr ein leckeres Mittagsgericht ins
Haus — ganz ohne Vertragsbindung und schon ab einer Portion. Die Auswahl ist groB. Taglich stehen sechs
verschiedene Mittagsgerichte zur Wahl. Wer mag, bestellt sich Beilagensalat, Dessert oder Kuchen dazu.

Fiir mehr Informationen sind wir gerne telefonisch fiir Sie erreichbar:
montags bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr unter der Telefon-Nummer

L 0341-8609 7321

Jetzt 3 x lecker

probieren!

3 DLG-preisgekronte Mittagsgerichte
zum Sonderpreis fiir je 6,39 €

inklusive Dessert

| LANDHAUS
KUCHE

Tel. 03 41-86 09 73 21 - www.landhaus-kueche.de

Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Landhauskiiche — eine Marke der apetito AG, BonifatiusstraBBe 305, 48432 Rheine
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Wiederholungsbekanntmachung*: Allgemeinverfiigung der Stadt Leipzig
zum Vollzug des Gesetzes zur Verhiutung und
Bekampfung von Infektionskrankheiten beim Menschen (IfSG)

Absonderung von Kontaktpersonen der Kategorie I, von Verdachtspersonen
und von positiv auf das Coronavirus getesteten Personen vom 15. Januar 2021

Die Kreisfreie Stadt Leipzig erldsst auf der Grund-
lage des § 28 Abs. 1 Satz 1, § 29 Abs. 1 und 2, § 30
Abs. 1 Satz 2 des Infektionsschutzgesetzes in Ver-
bindung mit§ 1 Abs. 1 Satz 1 der Verordnung der
Sdchsischen Staatsregierung und des Sichsischen
Staatsministeriums fiir Soziales und Gesellschaftli-
chen Zusammenhalt zur Regelung der Zustindig-
keiten nach dem Infektionsschutzgesetz und fiir
die Kostenerstattung fiir Impfungen und andere
Mafinahmen der Prophylaxe folgende

Allgemeinverfiigung:

1. Begriffsbestimmung
Die Regelungen dieser Allgemeinverfiigung
gelten, soweit nicht anders angegeben, fiir
folgende Personen (betroffene Personen):

1.1 Personen, denen vom Gesundheitsamtoderauf
Veranlassung des Gesundheitsamtes mitgeteilt
wurde, dass sieaufgrund eines engen Kontakts
zu einem bestitigten Fall von COVID-19 nach
den jeweils geltenden Kriterien des Robert
Koch-Instituts Kontaktpersonen der Kategorie
I sind. Dazu gehoren insbesondere Personen,
die mit der positiv getesteten Person in einem
Hausstand zusammenleben (Hausstandsange-
hérige), auch wenn sie noch keine Mitteilung
gemdf Satz 1 erhalten haben.

1.2 Personen, die Erkrankungszeichen zeigen, die
auf eine SARS-CoV-2-Infektion hindeuten,
und fiir die entweder das Gesundheitsamt eine
Testung auf SARS-CoV-2 angeordnet hat oder
diesichaufgrund der Erkrankungszeichennach
arztlicher Beratung einer Testung auf SARS-
CoV-2unterzogenhaben (Verdachtspersonen).

1.3 Personen, die Kenntnis davon haben, dass ein
nach Inkrafttreten dieser Allgemeinverfiigung
bei ihnen vorgenommener PCR-Test (moleku-
larbiologische Untersuchung auf das Vorhan-
denseinvon CoronavirusSARS-CoV-2) oderein
nach Inkrafttreten dieser Allgemeinverfiigung
bei jhnen vorgenommener Antigenschnelltest
(Antigentest fiir den direkten Erregernach-
weis von SARS-CoV-2) ein positives Ergebnis
aufweist (positiv getestete Personen) und
die weder Kontaktpersonen der Kategorie I
nach Nr. 1.1 dieser Allgemeinverfiigung noch
Verdachtspersonen nach Nr. 1.2 dieser Allge-
meinverfligung sind.

14 Die Regelungen dieser Allgemeinverfiigung
gelten zudem fiir betroffene Personen, die
nicht ihren gewohnlichen Aufenthalt in der
Kreisfreien Stadt Leipzig haben oder zuletzt
hatten, wenn der Anlass fiir die Amtshandlung
in der Kreisfreien Stadt Leipzig hervortritt.
In diesen Fallen wird das ortlich zustandige
Gesundheitsamt unverziiglich unterrichtet.
Die Regelungen dieser Allgemeinverfiigung
gelten so lange fort, bis das 6rtlich zustindige
Gesundheitsamt etwas Anderes entscheidet.

2. Vorschriften zur Absonderung

2.1 Anordnung der Absonderung:

2.1.1 Kontaktpersonen der Kategorie I miissensich

unverziiglich nach der Mitteilung des Gesund-
heitsamts oder der Mitteilungauf Veranlassung
des Gesundheitsamts gemafs Nr. 1.1 und bis
zum Ablauf des 14. Tages nach dem vom Ge-
sundheitsamt mitgeteilten letzten Kontakt mit
einem bestitigten COVID-19-Fall absondern,
sofern keine anderweitige Anordnung des
Gesundheitsamtes erfolgt. Das Gesundheits-
amt nimmt die Kontaktdaten auf und belehrt
die Kontaktpersonen unverziiglich schriftlich
oder elektronisch tiber die einzuhaltenden
Mafsnahmen.
Hausstandsangehorige miissensich unverziig-
lichnach Kenntniserlangung vondempositiven
Testergebnis der im Hausstand wohnenden
Person in Absonderung begeben. Ausgenom-
men von der Pflicht zur Absonderung und der
Weitergabe ihrer Kontaktdaten sind folgende
Personen: Hausstandsangehérige, die bereits
selbst vor hochstens sechs Monaten mittels
PCR-Test positiv getestete Personen waren,
symptomfrei sind und deren Absonderung be-
endetist, sowie Hausstandsangehorige, die seit
dem Zeitpunkt der Testung sowie in den zwei
vorangegangenen Tagenvor diesem Zeitpunkt
keinenKontaktzu der positiv getesteten Person
hattenund ihrerseits keine typischenSymptome
aufweisen.

2.1.2Verdachtspersonen miissensich unverziiglich
nach der Mitteilung des Gesundheitsamts tiber
die Anordnung der Testung oder, wenn eine
solche Anordnung nicht erfolgt ist, unverziig-
lich nach Vornahme der Testung absondern.
Fiir den Zeitraum der Durchfiihrung einer
Testung auflerhalb des Absonderungsortes
gilt die Absonderung als aufgehoben. Das Ge-
sundheitsamt oder der Arzt, der die Beratung
vor der Testung vornimmt, informieren die
Verdachtsperson schriftlich oder elektronisch
tiber die Verpflichtung zur Absonderung. Wird
von einem Arzt eine Testung im Rahmen eines
Hausbesuchs oder inder Praxis vorgenommen,
so ist die Verdachtsperson durch diesen bei
der Testabnahme tiber die Verpflichtung zur
Absonderung schriftlich oder elektronisch
durch Ubermittlung des Tenors dieser Allge-
meinverfiigung und gegebenenfalls anderer
Materialienzuinformieren. Verdachtspersonen
sind geméfs § 6 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. t IfSG dem
Gesundheitsamt zu melden.

2.1.3 Positiv getestete Personen miissensichunver-
ziiglich nach Kenntniserlangung des positiven
Testergebnisses absondern. Die das Tester-
gebnis bekanntgebende Stelle bzw. Person
informiertbei Bekanntgabe des Testergebnisses
die positiv getesteten Personen schriftlich oder
elektronischiber die Verpflichtung zur Abson-
derung. DieMeldepflichten geméf3§6 Abs.1Nr.
1 Buchst. t und § 7 Abs. 1 Nr. 44a IfSG bleiben
davon unbertihrt. Die positiv getestete Person
ist verpflichtet, sich beim Gesundheitsamt zu
melden und tiber das Testergebnis zu infor-
mieren. Sie hat zugleich dem Gesundheitsamt

ihre Absonderung unter Angabeihres Namens,
sowie einer Post und E-Mail-Adresse/ Telefon-
nummer mitzuteilen. Auflerdem hat sie das
Gesundheitsamt tiber ihre engen Kontaktper-
sonen, inklusive der Hausstandsangehorigen,
zu informieren. Dies sind diejenigen Personen,
mit denen fiir einen Zeitraum von mehr als 15
Minuten und mit einem Abstand von weniger
als1,5Meternein Kontaktohne dasbeiderseitige
Trageneiner Mund-Nasen-Bedeckung bestand
oder Personen, mitdeneneinschlechtodernicht
beliifteter Raum iiber eine lingere Zeit geteilt
wurde (Kontaktperson Kategorie I). Zudem
ist sie verpflichtet, ihre Hausstandsangeho-
rigen tiber das positive Testergebnis und die
damit verbundene Pflicht zur Absonderung
zu informieren.

2.1.4 Durch einen Antigenschnelltest positiv ge-
testete Personen sollten sich dringend mittels
eines PCR-Tests nachtesten lassen, um das
Testergebnis zu bestdtigen. Dies kann bei ei-
nem niedergelassenen Arzt oder Testzentrum
erfolgen. Bei mittels Antigenschnelltest positiv
getesteten Personen endet die Absonderung
mit dem Vorliegen eines negativen Tester-
gebnisses durch PCR-Test. Die Person muss
das Gesundheitsamt unverziiglich dartiber in
Kenntnis setzen.

2.2 Die Absonderung hat in einer Wohnung oder
einemanderweitig raumlich abgrenzbaren Teil
eines Gebiudes zu erfolgen.

2.3 Kontaktpersonen der Kategorie I, Verdachts-
personenund positiv getestete Personendtirfen
wihrend der Zeit der Absonderung die Woh-
nung nicht ohne ausdriickliche Zustimmung
des Gesundheitsamtes verlassen. Der zeitweise
Aufenthaltineinem zur Wohnung gehérenden
Garten, einer Terrasse oder eines Balkonsistnur
alleine gestattet. Verdachtspersonendiirfen die
Wohnungfiir dienachNr.1.2vom Gesundheits-
amt angeordnete Testung verlassen.

24 In der gesamten Zeit der Absonderung muss
eine rdumliche oder zeitliche Trennung des Be-
troffenenvonanderen Hausstandsangehorigen
sichergestellt sein. Eine ,zeitliche Trennung”
kann z. B. dadurch erfolgen, dass die Mahlzei-
ten nicht gemeinsam, sondern nacheinander
eingenommen werden. Eine , rdumliche Tren-
nung” kannz. B. dadurcherfolgen, dasssichdie
betroffene Person in einem anderen Raum als
die anderen Hausstandsangehérigen aufhélt.

2.5Waihrend der Absonderung darf die betroffene
Personkeinen Besuch durch Personen, dienicht
zum selben Hausstand gehoren, empfangen.
Das Gesundheitsamt kann im begriindeten
Einzelfall eine andere Entscheidung treffen.

3. Hygieneregeln wihrend der Absonderung

3.1 Die Kontaktperson der Kategorie I, die Ver-
dachtsperson oder die positiv getestete Person
sowie ggf. auch weitere Hausstandsangehdorige
werden vom Gesundheitsamt belehrt und
hinsichtlich geeigneter Hygiene- und Schutz-
mafinahmen, insbesondere zur Verhinderung
einer weiteren Verbreitung der Infektionen,
informiert.

3.2Die Hinweise des Gesundheitsamts zu den Hy-
giene-und Schutzmafinahmensind zubeachten.

4. Mafinahmen wihrend der Absonderung
von Kontaktpersonen der Kategorie I

4.1 Das Gesundheitsamt soll den Kontakt mit der
Kontaktperson derKategorielaktivaufnehmen
und pflegen. Die Kontaktaufnahme erfolgt
per Telefon, hilfsweise durch elektronische
Kommunikationsmittel wie z. B. E-Mail oder
andere digitale Medien.

4.2 Wiahrend der Zeit der Absonderung hat die
Kontaktperson der Kategorie I ein Tagebuch
zu fithren, in dem - soweit moglich - zweimal
taglich die Korpertemperatur und - soweit
vorhanden - der Verlauf von Erkrankungs-
zeichen sowie allgemeine Aktivititen und der
Kontaktzu weiteren Personen festzuhaltensind.
Auf Verlangen des Gesundheitsamtes hat die
Kontaktperson der Kategorie I Informationen
aus dem Tagebuch mitzuteilen.

4.3 Wahrend der Absonderung hat die Kontakt-
person der Kategorie I Untersuchungen (z. B.
arztliche Konsultationen und Diagnostik) und
die Entnahme von Untersuchungsmaterial
durch Beauftragte des Gesundheitsamtes an
sich vornehmen zu lassen. Dies betrifft ins-
besondere Abstriche von Schleimhéuten und
Blutentnahmen.

4.4 Sollte die Aufrechterhaltung des Geschiftsbe-
triebs in einem Unternehmen der kritischen
Infrastruktur oder des Dienstbetriebs einer
Behorde trotz Ausschopfung aller organisa-
torischen Moglichkeiten, wie der Umsetzung
von Personal aus anderen Bereichen, durch
die Absonderung gefihrdet sein, kann bei
Kontaktpersonen der Kategorie I im Einzelfall
unter Beachtung von Auflagen zur Einhaltung
der Infektionshygiene zumSchutzanderer Mit-
arbeiter von der Anordnung der Absonderung
abgewichen werden. Die Entscheidung trifft
das zustindige Gesundheitsamt, ggf. nach
Riicksprache mitdem betriebsiarztlichen Dienst
und der Betriebs- oder Behordenleitung.

5. Weitergehende Regelungen wihrend der
Absonderung

5.1 Wenn Kontaktpersonen der Kategorie I Krank-
heitszeichen zeigen, die mit einer SARS-CoV-
2-Infektion vereinbar sind, oder wenn sich bei
Verdachtspersonen der Gesundheitszustand
verschlechtert, haben sie das Gesundheitsamt
unverziiglich telefonisch, hilfsweise durchelekt-
ronische Kommunikationsmittel wiez. B. E-Mail
oder andere digitale Medien zu kontaktieren.

5.2 Sollte wihrend der Absonderung eine weiter-
gehende medizinische Behandlung oder ein
Rettungstransport erforderlich werden, muss
die betroffene Person vorab telefonisch die
versorgende Einrichtung oder den Rettungs-
dienst tiber den Grund der Absonderung
informieren. Das Gesundheitsamtist zustzlich
zu unterrichten.

5.3 Ist die betroffene Person minderjahrig oder ist
eine Betreuerin oder ein Betreuer gesetzlich
bestimmt, sind die Personensorgeberechtigten
fur die Einhaltung der Absonderung verant-
wortlich.

6. Beendigung der Mafinahmen

6.1 Bei Kontaktpersonen der Kategoriel, bei denen

keinpositives Testergebnis auf das Vorhanden-
sein von Coronavirus SARS-CoV-2 vorliegt,
endetdie Absonderung, wennderenge Kontakt
zu einem bestitigten COVID-19-Fall mindes-
tens 14 Tage zurtickliegt und wéhrend der
Absonderung keine fiir COVID-19 typischen
Krankheitszeichenaufgetretensind, soweit das
Gesundheitsamtnichtsanderesangeordnethat.
Diehéusliche Absonderung kann bei fehlender
Symptomatik auf 10 Tage verkiirzt werden,
wenn ein negativer SARS-CoV-2-Test (Anti-
genschnelltestoder PCR-Test) vorliegt; der Test
darffriihestensamzehnten Tag der Quarantine
durchgefiihrt werden. Bei Nachweis einer neu-
artigen Variante von SARS-CoV-2, wie sie in
England und Stidafrikaerstmalsisoliert wurden
(B.1.1.7; B.1.351), erfolgt keine Verkiirzung der
Quarantdnedauer von 14 Tagen.
Im Fall eines positiven Testergebnisses endet
die Absonderung bei asymptomatischem
Krankheitsverlauf frithestens zehn Tage nach
Erstnachweis des Erregers, beileichtsymptoma-
tischem Krankheitsverlauffrithestens zehn Tage
nachSymptombeginnund Symptomfreiheitseit
mindestens48Stunden (definiertalsnachhaltige
Besserung derakuten COVID-19-Symptomatik
gemif drztlicher Beurteilung). Hieriiber ent-
scheidet das Gesundheitsamt.

6.2Bei Verdachtspersonenendetdie Absonderung
mit dem Vorliegen eines negativen Testergeb-
nisses (PCR-Test). Dasnegative Testergebnisist
auf Verlangen der Verdachtsperson schriftlich
oder elektronisch zu bestitigen. Ist das Tes-
tergebnis der Verdachtsperson positiv, wird
die Absonderung fortgesetzt und das zustén-
dige Gesundheitsamt trifft die notwendigen
Anordnungen. Die Absonderung endet bei
asymptomatischem Krankheitsverlauf frithes-
tens zehn Tagenach Erstnachweis des Erregers,
beileicht symptomatischem Krankheitsverlauf
frithestens zehn Tage nach Symptombeginn
und Symptomfreiheit seit mindestens 48
Stunden (definiert als nachhaltige Besserung
der akuten COVID-19-Symptomatik gemafs
drztlicher Beurteilung). Hiertiber entscheidet
das Gesundheitsamt.

6.3 Bei positiv getesteten Personen endet die Ab-

sonderung beiasymptomatischem Krankheits-
verlauffrithestens zehn Tagenach Erstnachweis
des Erregers, bei leicht symptomatischem
Krankheitsverlauf frithestens zehn Tage nach
Symptombeginn und Symptomfreiheit seit
mindestens48Stunden (definiertalsnachhaltige
Besserung derakuten COVID-19-Symptomatik
gemif$ arztlicher Beurteilung). Das Gesund-
heitsamt trifft die notwendigen Anordnungen
und entscheidet tiber die Beendigung der
Absonderung.
Beimittels Antigenschnelltest positiv getesteten
Personenendetdie Absonderung mitdem Vor-
liegen eines negativen Testergebnisses durch
PCR-Test.

7. Straftat
Ein Verstofs gegen diese Allgemeinverfiigung
kann nach § 75 IfSG als Straftat geahndet wer-
den.

8. Sofortige Vollziehbarkeit, Inkrafttreten, Au-

Rerkrafttreten
Diese Allgemeinverfiigung ist kraft Gesetzes
sofort vollziehbar. Sie tritt am Tag nach ihrer
offentlichen Bekanntmachung in Kraft und mit
Ablauf des 31. Mirz 2021 auf8er Kraft.
Mit Inkrafttreten dieser Allgemeinverfiigung
wird gleichzeitig die Allgemeinverfiigung der
Stadt Leipzig zur Absonderung von Kontakt-
personen der Kategorie I, von Verdachtsper-
sonen und von positiv auf das Coronavirus
getesteten Personen vom 1. Dezember 2020
aufler Kraft gesetzt. m

Leipzig, den 15. Januar 2021

Burkhard Jung
Oberbiirgermeister

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfiigung kann innerhalb

eines Monats nach ihrer Bekanntgabe schriftlich

oder zurNiederschriftbei der Stadt Leipzigin 04109

Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, Sitzanschrift

(Besucheranschrift: Ordnungsamt, Sicherheits-

behorde, Prager Strafie 118-136, 04137 Leipzig)

Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch

kann auch in elektronischer Form gemdfs § 3a Abs.

2Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG)eingelegt
werden. Hierfiir stehen folgende Moglichkeiten
zur Verfiigung:

1. Der Widerspruch kann unter ordnungsamt@
leipzig.de durch E-Mail mit qualifizierter
elektronischer Signatur gemaf § 3a Abs. 2S. 2,
3 VWVSG erhoben werden.

2. DerWiderspruchkannauchunterinfo@leipzig.
de-mail.de durch De-Mail in der Sendevariante
mit bestitigter sicherer Anmeldung gemaf3 § 5
Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Hinweis:

Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die

AllgemeinverfiigunghabenkraftGesetzesnach§28

Abs. 31. V.m. § 16 Abs.8 IfSG keine aufschiebende

Wirkung. Es besteht die sofortige Vollziehung.

Die Bekanntgabe erfolgt durch offentliche Be-

kanntmachung. Geméf3 § 3 Abs. 1 der Satzung der

Stadt Leipzig tiber die Form der offentlichen Be-

kanntmachungund der ortstiblichen Bekanntgabe

(Bekanntmachungssatzung) vom 15.03.2000. Eine

Bekanntmachung im Leipziger Amtsblatt ist nicht

rechtzeitig moglich. Eine weitere Verzogerung der

Anordnungen ist aus Griinden des Gesundheits-

schutzes nicht vertretbar. Die 6ffentliche Bekannt-

machung erfolgt durch Einrticken in die Leipziger
Volkszeitung und durch Aushang an der Bekannt-
gabestelleim Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring
4-6,04109 Leipzig (Bekanntmachungstafeln in der
Unteren Wandelhalle). Diese Allgemeinverfiigung
wird geméf3 § 1 SachsVwV{ZGi. V. m. §41 Abs. 3
VwVIG ortsiiblich bekannt gemacht, da eine Be-
kanntgabean die Beteiligtenaufgrund derSachlage
untunlich ist. Nach § 41 Abs. 4 Satz 4 VwVIG gilt
die Allgemeinverfiigung am Tag nach der ortsiib-
lichen Bekanntmachung als bekannt gegeben. Die
Allgemeinverfiigung kann auf der Homepage der
StadtLeipzigabgerufenund eingesehenwerden. m

Diese Allgemeinverfiigung undihre Begriindung
konnen an der Bekanntgabestelle im Neuen
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
(Bekanntmachungstafeln in der Unteren Wan-
delhalle) sowie auf der Internetseite der Stadt
Leipzig unter www.leipzig.de abgerufen und
eingesehen werden.

* Diedffentliche Bekanntgabe erfolgte gemdf$ §§ 1 Siichs-
VwVfZG, 41 Abs. 4 VwVfGi.V.m. §§ 3 Abs. 1 Satz 1,
§ 4 Abs. 2 Bekanntmachungssatzung der Stadt Leipzig
durch Notbekanntmachung dieser Allgemeinverfiigung
durch Einriicken in die Leipziger Volkszeitung und
durch Aushang an der Bekanntgabestelle im Neuen
Rathaus, Martin-Luther-Ring4-6, 04109 Leipzig jeweils
am 18.01.2021. Die Bekanntmachung wird nun gemdif3
§§ 3 Abs. 1 Satz 2, 1 Bekanntmachungssatzung in der
vorgeschriebenen Form unverziiglich wiederholt.

Vollzug des Gesetzes zur
Verhiitung und Bekampfung
von Infektionskrankheiten
beim Menschen

(Infektionsschutzgesetz - IfSG)

Anderung der Allgemeinverfiigung
der Stadt Leipzig zur Absonderung
von Kontaktpersonen der Kategorie I,
von Verdachtspersonen und
von positiv auf das Coronavirus
getesteten Personen vom 15. Januar 2021

Die Allgemeinverftigung der Stadt Leipzig zum

Vollzug desGesetzes zur Verhiitung und Bekamp-

fung von Infektionskrankheiten beim Menschen

(IfSG) iber die Absonderung von Kontaktpersonen

der Kategorie I, von Verdachtspersonen und von

positiv auf das Coronavirus getesteten Personen
vom 15. Januar 2021 wird wie folgt gedndert:

1. Ziffer 7 wird aufgehoben und gleichzeitig wie
folgt neu gefasst:

7. Ordnungswidrigkeit und Straftat

Ein Verstofs gegen diese Allgemeinverfiigung
kann nach § 73 Abs. 1a Nr. 6 IfSG als Ord-
nungswidrigkeit geahndet werden. Wird die
Zuwiderhandlung vorsétzlich begangen und
dadurch die Coronavirus-Krankheit-2019
(COVID-19) verbreitet, kann dies gemafs § 74
IfSG als Straftat geahndet werden.”

2. Diese Anderungder Allgemeinverfiigung vom
15.01.2021 tritt am Tag nach ihrer 6ffentlichen
BekanntmachunginKraftund mit AufSerkraft-
tretender Allgemein-verfiigung vom15.01.2021
aufler Kraft.

Begriindung

Eine vorsitzliche oder fahrlidssige Zuwiderhand-

lung gegendiese Allgemeinverfiigung kann geméf3

§ 73 Abs. 1a Nr. 6 IfSG mit einer Geldbufe bis zu

25.000,00 Euro geahndet werden, § 73 Abs. 2 IfSG.

Die Straftatbewehrung folgt aus § 74 IfSG.

Hinweise:

Widerspruch und Anfechtungsklage gegen

diese Anderung der Allgemeinverfiigung haben

kraft Gesetzes nach § 28 Abs. 31. V. m. § 16 Abs.8

IfSG keine aufschiebende Wirkung. Es besteht

die sofortige Vollziehung.

Die Bekanntgabe erfolgt durch offentliche Be-

kanntmachung durch Einriicken in das Leipzi-

ger Amtsblatt, § 1 der Satzung der Stadt Leipzig
tiber dieForm der ffentlichen Bekanntmachung
und der ortsiiblichen Bekanntgabe (Bekannt-
machungssatzung) vom 15.03.2000. Uberdies
erfolgt ein Aushang an der Bekanntgabestelle

im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6,

04109 Leipzig (Bekanntmachungstafeln in der

Unteren Wandelhalle). Diese Anderung der

Allgemeinverfiigung wird gemafs § 1 SachsV-

wVIZG i. V. m. § 41 Abs. 3 VwVI{G ortsiiblich

bekannt gemacht, da eine Bekanntgabe an die

Beteiligten aufgrund der Sachlage untunlichist.

Nach§41 Abs.4Satz4 VwV{G gilt die Anderung

der Allgemeinverftigung am Tag nach der orts-

tiblichen Bekanntmachungals bekannt gegeben.

Diese Anderung der Allgemein-verfiigung kann

auf der Homepage der Stadt Leipzig abgerufen

und eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegendiese Anderungder Allgemeinverfiigung

kanninnerhalb eines Monats nach ihrer Bekannt-

gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der

Stadt Leipzig in 04109 Leipzig, Martin-Luther-

Ring 4-6, Sitzanschrift (Besucheranschrift:

Gesundheitsamt, Friedrich-Ebert-Strafle 19a,

04109 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch in elektronischer

Form gemifs § 3a Abs. 2 Verwaltungsverfah-

rensgesetz (VwV{G) eingelegt werden. Hierfiir

stehen folgende Moglichkeiten zur Verfiigung:

Der Widerspruchkann unter rechtsamt@leipzig.

de durch E-Mail mitqualifizierter elektronischer

Signatur gemaf3 § 3a Abs. 2S. 2, 3 VWVIG er-

hoben werden.

Der Widerspruch kannauch unter info@leipzig.

de-mail.de durch De-Mail in der Sendevariante

mit bestétigter sicherer Anmeldung gemafs § 5

Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden. m

Leipzig, den 22. Januar 2021

Burkhard Jung
Oberbiirgermeister

B Termine

Sitzung des
Verwaltungsausschusses

03.02., 17.00 Uhr - die 6ffentliche Sitzung
des Verwaltungsausschusses findet in
Form einer Videokonferenz statt. Die
offentliche Sitzung wird per Bild und Ton in
Zimmer 260, Neues Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, zeitgleich Ubertragen und kann dort
verfolgt werden.

Tagesordnung:
- Feststellung der Beschlussfahigkeit/Bestati-
gung der Tagesordnung
- Protokollbestatigung (6ffentlicher Teil)
- Protokollbestatigung der Sitzung vom
03.12.2020
- Protokollbestatigung der Sitzung vom
06.01.2021
- Bekanntgabe von Beschlussen aus nichtof-
fentlicher Sitzung
- Bericht aus Beteiligungen
- Beratung der Vorlagen | (nicht besetzt)
- Informationen (nicht besetzt)
- Verschiedenes m
(Anderungen vorbehalten)
Der Vorsitzende
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des Grundstiicks-
verkehrsausschusses

Tagesordnung der o6ffentlichen Sitzung
01.02., 17.00 Uhr, per Videokonferenz
Die 6ffentliche Sitzung wird per Bild und Ton in
Zimmer 260, Neues Rathaus, zeitgleich tbertra-
gen und kann dort verfolgt werden.
- Verkauf des Flurstticks 1083 der Gemarkung
Wahren zur Grundstticksarrondierung
- Ausubungeines Allgemeinen Vorkaufsrechts
nach § 24 Abs. 1 Nr.4BauGB in Sellerhausen,
Wurzner StraBe
Beschliisse aus der 21. nicht 6ffentlichen
Sitzung am 30.11.2020
Es wurden keine Beschlusse gefasst.
Beschliisse aus der 22. 6ffentlichen Sitzung
am 14.12.2020
- Abschluss eines Mietvertrages fur die Kita
.Zwergenland” in der EngelsdorferStr.130m
Der Vorsitzende
des Grundstucksverkehrsausschusses

Sprechzeiten
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost:

2. Do./Monat, 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus,
Raum U 32, Michael Loffler, Tel. 0160 4 45 55
44 E- Mail: friedensrichter-loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Siidost:

3. Mi./Monat, 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus,
Raum U 32, Christa Taube-Rohde, Tel. 12335
30 (dienstlich)

Schiedsstelle Siid/Slidwest:

1.Di./Monat, 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum
U 32, Dirk Hanschke, Tel. 0176 70 20 80 45,
Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: friedensrichter-
hanschke@web.de

Schiedsstelle Nordwest/Nord:

letzter Fr/Monat, 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus,
Raum U 32 (Sprechtag: ), Doreen Kempf, Tel.
1 23 35 20; E-Mail: doreen.kempf@Ileipzig.de
Schiedsstelle West/Alt-West:

3.Do./Monat, 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum
U 32, in Vertretung Michael Loffler, Tel. 0160
4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de

Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen. Der Friedens-
richter kann in burgerlich-rechtlichen und in
strafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten schlichtend
tatig werden. Das Informationsgesprach ist
kostenfrei. Anfragen unter 1 23 35 20 oder
rechtsamt@leipzig.de. m

Betriebsausschuss
Kulturstatten

11.02., 17.00 Uhr - durchgefiihrt als Vi-

deokonferenz, es besteht die Mdoglichkeit,

im Neuen Rathaus, Raum 260, die Sitzung im

Videostream im Offentlichen Teil zu verfolgen.

- Vertragsverlangerung der Anmietung von
Raumlichkeiten zur Einlagerung von Buh-
nendekorationsteilen der Oper Leipzig in
Bohlen m

Ratsinformationssystem der
\  Stadt Leipzig

K https://ratsinfo.leipzig.de

Online-Versteigerung
von Fundsachen

Vor dem Hintergrund der hohen Corona-Infek-
tionszahlen findet die dffentliche Versteigerung
von Fundsachen des Ordnungsamtes zurzeit
ausschliefilich als Onlineauktion statt.
Ab dem 08.02.2021 werden auf www.zoll-
auktion.de allgemeine Fundsachen versteigert,
deren Aufbewahrungspflicht von 6 Monaten
gemdfd § 973 BGB abgelaufen ist. Anspriiche
hinsichtlich der zur Versteigerung freigegebe-
nen Fundsachen konnen bis zum 05.02.2021,
12.00 Uhr, im Fundbiiro, Prager Strafle 130 in
04317 Leipzig, Telefon-Nr. 1 23-84 00, geltend
gemachtwerden. Weitere Informationen finden
Sie auf www.leipzig.de/fundbuero. m
Ordnungsamt


http://www.leipzig.de/fundbuero
http://https://ratsinfo.leipzig.de
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der Stadtbezirksbeirate

Stadtbezirksbeirat Stidwest

01.02., 18.30 Uhr - Die Sitzung findet als Video-

konferenz statt.

Den Link zur Sitzung finden Sie unter https://

www.leipzig.de/buergerservice-und-verwal-

tung/stadtrat/stadtbezirksbeiraete/stadtbe-

zirksbeirat-suedwest/

- Integrierte Kinder-und Jugendhilfeplanung
der Stadt Leipzig

- 15. Sachstandsbericht zur Umsetzung der
SchulbaumaBnahmen

- Planungsbeschluss fur den Neubau des
Feuerwehrzentrums der Branddirektion
(4. Bauabschnitt am Standort Gerhard-
Ellrodt-StraBe 29)

- Ausweitung des Naturschutzgebiets Elster-
PleiBe Auwald

- Jahrtausendfeld bis 2022 entwickeln
- Dialogverfahren durchfuhren (B-Plan-
Verfahren)

Stadtbezirksbeirat Ost

03.02., 18.00 Uhr - Die Sitzung findet als Video-

konferenz statt.

Den Link zur Sitzung finden Sie unter ht-

tps://www.leipzig.de/buergerservice-und-

verwaltung/stadtrat/stadtbezirksbeiraete/

stadtbezirksbeirat-ost/ .

- Integrierte Kinder-und Jugendhilfeplanung
der Stadt Leipzig

- 15. Sachstandsbericht zur Umsetzung der
SchulbaumaBnahmen

- Planungsbeschluss — Energetische Erttichti-
gung, inkl. baulicher Qualifizierung Gesamt-
gebaude OFT ,Crazy” (Zum Waldchen 6,
04329 Leipzig)

- ,Superblock” — Anger-Crottendorf

- Anderung Flachennutzungsplan und Auf-
stellung B-Plan zur Erweiterung Kiebitzmark

- gesicherter Zugang zu Strom- und StraBen-
licht-Verteilerschranke in Anger-Crottendorf

Stadtbezirksbeirat Mitte

04.02., 18.00 Uhr - Die Sitzung findet als Video-

konferenzstatt. Den Link zur Sitzung finden Sie

unter https://www.leipzig.de/buergerservice-

und-verwaltung/stadtrat/stadtbezirksbeiraete/

stadtbezirksbeirat-mitte/ .

- Integrierte Kinder- und Jugendhilfeplanung
der Stadt Leipzig

- 15. Sachstandsbericht zur Umsetzung der
SchulbaumaBnahmen

- Erweiterung des Richard-Wagner-Hain

Stadtbezirksbeirat Siidost

02.02., 18.30 Uhr - Die Sitzung findet als Video-

konferenz statt.

Den Link zur Sitzung finden Sie auf https:/www.

leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/

stadtrat/stadtbezirksbeiraete/stadtbezirksbei-

rat-suedost/

- Integrierte Kinder- und Jugendhilfeplanung
der Stadt Leipzig

- 15. Sachstandsbericht zur Umsetzung der
SchulbaumaBnahmen
StraBenbenennung in Probstheida

Stadtbezwksbelrat Nordwest

04.02., 18.00 Uhr - Die Sitzung findet als Video-

konferenz statt.

Den Link zur Sitzung finden Sie unter https:/

www.leipzig.de/buergerservice-und-verwal-

tung/stadtrat/stadtbezirksbeiraete/stadtbe-

zirksbeirat-nordwest/

- Vorstellung der BaumaBnahmen der Leipzi-
ger Wasserwerke in der Friedrich-Bosse-Str.

- Integrierte Kinder-undJugendhilfeplanung
der Stadt Leipzig

- 15. Sachstandsbericht zur Umsetzung der
SchulbaumaBnahmen

Stadtbezirksbeirat Altwest

03.02., 17.30 Uhr als Videokonferenz:

- Integrierte Kinder- und Jugendhilfeplanung
der Stadt Leipzig

- Lebendige Luppe-Projekterweiterung und
Kostenentwicklung

- Jahrtausendfeld bis 2022 entwickeln -
Dialogverfahren durchfuhren und B-Plan
aufstellen

- LeipzigerKleinmesse bewahren undstarken
- Tradition in die Zukunft fuhren

- Erweiterung des Richard-Wagner-Hain

- Georg-Schwarz-Briickenim Planungsprozess
weiter qualifizieren m

Stadt Leipzig ruft zur
Bewerbung fiir den neuen
Migrantenbeirat auf

Der Migrantenbeirat der Stadt Leipzig wird nach
einem neuen, vom Stadtrat am 7. Oktober 2020
beschlossenen Wahlverfahren besetzt. Ein Teil des
Verfahrens ist die Online-Wahl, die vom 21. bis
29. Miérz sattfindet und zehn Mitglieder von und aus
der Einwohnerschaft mit Migrationsbiografie wahlt
(siehe nebenstehende Bekanntmachung).

Fiir weitere sechs Mitglieder wird ein Bewerberver-
fahren durchgefiihrt. Bewerben diirfensich Deutsche
mit selbsterklartem Migrationshintergrund, die am
Wahltag (28.03.2021) das 18. Lebensjahr vollendet
habenund seitmindestens drei Monatenihrensténdi-
gen Wohnsitz in Leipzig haben. Fiir ihre Aufstellung
benétigensie fiinf Unterstiitzungsunterschriften von
fir die Online-Wahl des Migrantenbeirats wahlbe-
rechtigten Personen. Diese Voraussetzungen gelten
auchfiir Auslénder/-innen (inkl. EU-Biirger/-innen),
die sich bewerben wollen. Eine Kandidatur fiir die
Online-Wahl ist dann ausgeschlossen. Stichtag fiir
Bewerbungen ist der 11. Mérz 2021. Interessenten
nutzen bitte die unter www leipzig.de/migranten
beirat bereit gestellten Formulare, hier kann auch die
Wahlordnungeingesehenwerden. Der Migrantenbesi-
ratist ein Fachbeirat des Stadtrates Leipzig. Er bringt
spezifischeSichtweisenund Anregungender Migran-
tinnen und Migranten in die kommunalpolitischen
Diskussionen ein und wirkt an den Entscheidungen
des Stadtrates mit, die Migranten betreffen. Es finden
neun regulére Sitzungen im Jahr und bei Bedarf Son-
dersitzungen statt. Weitere Infos: www leipzig.de/
migrantenbeirat/Fragen unter Tel. 1232681 oder per
E-Mail: migrantenbeirat@leipzig.de. m

(Leipzig I) und 153 (Leipzig Il) flir

die Wahl

zum 20. Deutschen Bundestag am 26. September 2021

Die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag findet
am 26. September 2021 statt.
Die Wahl ist nach den Vorschriften des Bun-
deswahlgesetzes (BWahlG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. Juli 1993 (BGBI. I S.
1288, 1594), zuletzt geandert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 14. November 2020 (BGBL. I
S. 2395), und der Bundeswahlordnung (BWO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 19.
April 2002 (BGBI. I S. 1376), zuletzt gedndert
durch Artikel 10 der Verordnung vom 19. Juni
2020 (BGBI. I S. 1328, 1329), vorzubereiten und
durchzufiihren.
Die Vorbereitung und Durchfithrung der Bun-
destagswahl findet in den Wahlkreisgrenzen
statt, die durch das Vierundzwanzigste Ge-
setzes zur Anderung des Bundeswahlgesetzes
vom 25. Juni 2020 (BGBL. I S. 1409) festgelegt
wurden.

Gemifs § 32 BWO fordere ich hiermit 6ffentlich

zur moglichst frithzeitigen Einreichung von

Beteiligungsanzeigen und Wahlvorschlagen

fiir die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag

am 26. September 2021 auf. Der Wahlkreis 152

(Leipzig I) umfasst entsprechend der Anlage

zu § 2 Abs. 2 BWahlG, zuletzt geédndert durch

Artikel 1 des Vierundzwanzigsten Gesetzes

zur Anderung des Bundeswahlgesetzes vom

25. Juni 2020 (BGBI. I S. 1409) die Stadtbezirke

Alt-West, Nord, Nordost, Nordwest und Ost

derkreisfreienStadt Leipzig; der Wahlkreis 153

(Leipzigll) die Stadtbezirke Mitte, Stid, Stidost,

Stidwestund West der kreisfreienStadt Leipzig.

1.Wahlvorschlagsrecht, Beteiligungsanzeige

Kreiswahlvorschldge konnen von Parteienund

nach Mafigabe des § 20 BWahlG von Wahl-

berechtigten (Andere Kreiswahlvorschlige)
eingereichtwerden. Parteien, dieim Deutschen

Bundestagoder einem Landtagseitderenletzter

Wahlnicht auf Grund eigener Wahlvorschlige

ununterbrochen mit mindestens fiinf Abge-

ordneten vertreten waren, konnen als solche
einen Wahlvorschlag nur einreichen, wenn
sie spatestens bis 21. Juni 2021 (97. Tag vor der

Wahl), 18:00 Uhr, dem Bundeswahlleiter beim

Statistischen Bundesamt, 65180 Wiesbadenihre

Beteiligung an der Wahl schriftlich angezeigt

haben und der Bundeswahlausschuss ihre

Parteieigenschaft festgestellt hat. Die Anzeige

muss gemif § 18 BWahlG enthalten:
den Namen, unter dem die Partei sich an
der Wahl beteiligen will,

e die personlichen und handschriftlichen
Unterschriften von mindestens drei Mit-
gliedern des Bundesvorstandes, darunter
der/dem Vorsitzenden oder ihrer/seinem
Stellvertreter/-in (Hat eine Partei keinen
Bundesvorstand, so tritt der Vorstand der
jeweils obersten Parteiorganisation an die
Stelle des Bundesvorstandes) und

¢ die schriftliche Satzung, das schriftliche
Programm und einen Nachweis iiber die
satzungsgemaéfie Bestellung des Vorstandes
der Partei als Anlagen.

Der Anzeigesollen Nachweise tiber die Parteiei-

genschaftnach § 2 Abs.1Satz 1 des Parteienge-

setzesbeigefiigtwerden (weitere Informationen
unter www.bundeswahlleiter.de).

2. Kreiswahlvorschlige

2.1 Wahlbewerber

Parteien oder Wahlberechtigte (Andere Kreis-

wahlvorschlédge) konnen in jedem Wahlkreis

nur einen Kreiswahlvorschlag einreichen.

Ein Kreiswahlvorschlag darf nur den Namen

einer Bewerberin/ eines Bewerbers enthalten.

Jede/-r Bewerber/-in kann nur in einem Wahl-

kreisund hiernurineinem Kreiswahlvorschlag

benannt werden. Als Bewerber/-in kann
nur vorgeschlagen werden, wer ihrer/seiner

Aufstellung schriftlich und unwiderruflich

zugestimmt hat. Als Bewerber/-in einer Partei

kannineinemKreiswahlvorschlagnurbenannt
werden, wer nichtMitglied eineranderen Partei
ist und in einer Mitgliederversammlung zur

Wabhl einer Wahlkreisbewerberin/eines Wahl-

kreisbewerbers oder in einer besonderen oder
allgemeinen Vertreterversammlung hierzu
gewdhlt worden ist. Mitgliederversammlung
zur Wahl einer Wahlkreisbewerberin/eines
Wahlkreisbewerbers ist eine Versammlung
der zum Zeitpunkt ihres Zusammentritts im
Wahlkreis zum Deutschen Bundestag wahl-
berechtigten Mitglieder der Partei. Besondere
Vertreterversammlung ist eine Versammlung
der von einer derartigen Mitgliederversamm-
lung aus ihrer Mitte gewihlten Vertreter/-
innen. Allgemeine Vertreterversammlung ist
eine nach der Satzung der Partei allgemein fiir
bevorstehende Wahlen von einer derartigen
Mitgliederversammlungausihrer Mitte bestell-
te Versammlung. Die Vertreter/-innen fiir die
Vertreterversammlungen und die Bewerber/-
in werden in geheimer Abstimmung gewéhlt.
Jede/-r stimmberechtigte Teilnehmer/-in der
Versammlung ist hierbei vorschlagsberech-
tigt. Den Bewerberinnen und Bewerbern ist
Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm
der Versammlung in angemessener Zeit vor-
zustellen. Der Vorstand des Landesverbandes
oder, wenn Landesverbidnde nicht bestehen,
die Vorstdnde der néchstniedrigeren Gebiets-
verbande, in deren Bereich der Wahlkreisliegt,
oder eine andere in der Parteisatzung hierfiir
vorgesehene Stellekénnen gegen den Beschluss
einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung
Einspruch erheben. Auf einen solchen Ein-
spruch ist die Abstimmung zu wiederholen.
Ihr Ergebnis ist endgiiltig. Das Nahere tiber
die Wahl der Vertreter/-innen fiir die Vertre-
terversammlung, tiber die Einberufung und
Beschlussfahigkeit der Mitglieder- oder Ver-
treterversammlung sowie tiber das Verfahren
fiir die Wahl der Bewerberin/des Bewerbers
regeln die Parteien durch ihre Satzungen. Die
Wahlen diirfen frithestens 32 Monate, fiir die
Vertreterversammlungenfriithestens29 Monate
nach Beginn der Wahlperiode des Deutschen
Bundestages stattfinden. Wahlbar ist, wer am
Wahltag
Deutscher im Sinne des Artikels 116 Abs. 1
des Grundgesetzes ist,
* das achtzehnte Lebensjahr vollendet hat
und
* nicht nach § 15 Abs. 2 BWahlG von der
Waéhlbarkeit ausgeschlossen ist.
2.2Inhaltund FormderKreiswahlvorschlige
Der Kreiswahlvorschlag soll nach dem Muster
der Anlage 13 zu § 34 BWO eingereicht werden.
Er muss enthalten:
¢ Familiennamen, Vornamen, Beruf oder
Stand, Geburtsdatum, Geburtsort, An-
schrift (Hauptwohnung) der Bewerberin/
des Bewerbers und
* Dbei Wahlvorschldgen von Parteien deren
Namen sowie deren Kurzbezeichnung
(sofernsie eine solche verwenden); bei Wahl-
vorschldgen von Wahlberechtigten (Andere
Kreiswahlvorschlige) deren Kennwort.
Der Wahlvorschlag soll ferner die Namen,
Anschriften und Telefonnummern einer Ver-
trauensperson und einer stellvertretenden
Vertrauensperson enthalten. Sofern durch
Bundeswahlgesetz und Bundeswahlordnung
nichts anderes bestimmt wird, sind nur die
Vertrauensperson und diestellvertretende Ver-
trauenspersonalleinig berechtigt, verbindliche
Erklarungenzum Kreiswahlvorschlagabzuge-
ben bzw. entgegenzunehmen. Kreiswahlvor-
schldge von Parteien miissen von mindestens
drei Mitgliederndes Vorstandes des Landesver-
bandes, darunter der/dem Vorsitzenden oder
ihrer/seinem Stellvertreter/-in, persénlichund
handschriftlich unterzeichnet sein. Hat eine
Partei in einem Land keinen Landesverband
oder keine einheitliche Landesorganisation,
so miissen die Kreiswahlvorschlige von den
Vorstanden der néchst niedrigeren Gebiets-
verbinde, in deren Bereich der Wahlkreis
liegt, unterzeichnet sein. Die Unterschriften
des einreichenden Vorstandes gentigen, wenn

er innerhalb der Einreichungsfrist nachweist,

dass dem Landeswahlleiter eine schriftliche

Vollmacht der anderen beteiligten Vorstande

vorliegt.

Bei Wahlvorschldgen von Wahlberechtigten

(Andere Kreiswahlvorschldge) haben drei

Unterzeichner/-innen des Wahlvorschlages

ihre Unterschrift (Unterstiitzungsunterschrift)

auf dem Kreiswahlvorschlag selbst zu leisten.

Dem Kreiswahlvorschlag sind beizuftigen:

1. die Erkldrung der vorgeschlagenen Bewer-
berin/ desvorgeschlagenen Bewerbersnach
demMuster der Anlage15zu §34 BWO, dass
sie ihrer /er seiner Aufstellung zustimmt
und fir keinen anderen Wahlkreis seine
Zustimmung zur Bewerbung gegeben hat,

2. eine Bescheinigung der zustdndigen Ge-
meindebehorde, dass die vorgeschlagene
Bewerberin/ der vorgeschlagene Bewerber
wahlbar ist (Anlage 16 zu § 34 BWO),

3. beiKreiswahlvorschligenvonParteieneine
Ausfertigung der Niederschrift tiber die
Beschlussfassung der Mitglieder- oder Ver-
treterversammlung, inder die Bewerberin/
der Bewerberaufgestellt wordenist, mitden
nach § 21 Abs. 6 BWahlG vorgeschriebenen
Versicherungen an Eides statt (Anlagen 17
bzw. 18 zu § 34 BWO) und im Falle eines
Einspruchsnach§21 Abs.4BWahlGauchdie
Niederschrift tiber die wiederholte Abstim-
mung mit den zugehorigen Versicherungen
an Eides statt,

4. beiKreiswahlvorschligen von Parteien die
Versicherung an Eides statt der vorgeschla-
genen Bewerberin/ des vorgeschlagenen
Bewerbers gegeniiber dem Kreiswahlleiter,
dasssie/ er nicht Mitglied einer anderen als
der den Wahlvorschlageinreichenden Partei
ist (Anlage 15 zu § 34 BWO) und

5. bei Kreiswahlvorschldgen, die Unterstiit-
zungsunterschriften benotigen (vgl. Punkt
2.3 Unterstiitzungsunterschriften), die
erforderliche Anzahl von Unterstiitzungs-
unterschriften nebst Bescheinigungen des
Wahlrechts des Unterzeichners/ der Un-
terzeichnerin im Wahlkreis zum Zeitpunkt
der Unterschriftsleistung auf amtlichen
Formblattern geméf Anlage 14 zu § 34 BWO.

Zu den Vorschriften tiber die Zurticknahme

bzw. die Anderung von Kreiswahlvorschldgen

sowie die Beseitigung von Mangeln wird auf
die §§ 23 - 25 BWahlG verwiesen.

Formulare zum Einreichen von Wahlvorschla-

gen konnen dem Internetangebot des Landes-

wahlleiters (https://www.wahlen.sachsen.
de Navigation unter Bundestagswahlen —

Downloads zur Einreichung von Kreiswahl-

vorschldgen und Landeslisten) entnommen

werden. Sie werden auf Wunsch auch vom

Kreiswahlleiter ausgegeben.

2.3 Unterstiitzungsunterschriften

Parteien, die im Deutschen Bundestag oder in

einem Landtag seit deren letzter Wahl nicht

auf Grund eigener Wahlvorschlige ununter-
brochen mit mindestens fiinf Abgeordneten
vertreten waren und Kreiswahlvorschlage
von Wahlberechtigten (Andere Kreiswahl-

vorschldge) miissen von mindestens 200

Wahlberechtigten des Wahlkreises personlich

und handschriftlich unterzeichnet sein. Die

Wahlberechtigung muss zum Zeitpunkt der

Unterschriftsleistung vorhanden sein und

ist bei der Einreichung nachzuweisen. Die

Unterstiitzungsunterschriften sind auf amt-

lichen Formblattern gemafl Anlage 14 zu § 34

BWO unter Beachtung folgender Vorschriften

zu erbringen:

1. Die Formblitter werden auf Anforde-
rung vom Kreiswahlleiter kostenfrei
bereitgestellt. Bei der Anforderung sind
Familienname, Vornamen und Anschrift
(Hauptwohnung) der vorgeschlagenen
Bewerberin/des vorgeschlagenen Bewer-
bers und als Wahlvorschlagstrager, der die
Bewerberin/den Bewerber einreichen will,

der Name der Partei einschliefSlich einer
eventuell verwendeten Kurzbezeichnung
bzw. bei anderen Kreiswahlvorschlagen
das Kennwort anzugeben. Wird bei der
Anforderung der Nachweis erbracht, dass
fiir die Bewerberin/den Bewerber im Mel-
deregister eine Auskunftssperre geméfs §
51 Abs. 1 Bundesmeldegesetz eingetragen
ist, wird anstelle seiner Anschrift eine
Erreichbarkeitsanschrift verwendet; die
Angabe eines Postfaches geniigt nicht.
Parteien haben ferner die Aufstellung der
Bewerberin/des Bewerbersineiner Mitglie-
der-odereiner besonderenoderallgemeinen
Vertreterversammlung nachzuweisen. Die
Formblaitter werden vor der Sammlung
der Unterstiitzungsunterschriften vom
Kreiswahlleiter mit diesen Angaben und
dem Dienstsiegel versehen. Unterschriften
auf anderen, nichtamtlichen Formbléttern
sind ungiiltig.

2. Die Wahlberechtigten, die einen Kreis-
wahlvorschlag unterstiitzen, miissen die
Erklarung auf dem Formblatt personlich
und handschriftlich unterzeichnen. Neben
der Unterschrift sind der Familienname,
die Vornamen, das Geburtsdatum und die
Anschrift der Hauptwohnung des Unter-
zeichnerssowie der Tag der Unterzeichnung
anzugeben. Fiirjede/-n Unterzeichner/-inist
auf dem Formblatt eine Bescheinigung der
zustdandigen Gemeindebehorde (Stadt Leip-
zig, Amtfiir Statistikund Wahlen, Anschrift
sieheunten) dariiberbeizubringen, dass die/
der Unterzeichner/-in zum Zeitpunkt der
Unterschriftsleistung im Wahlkreis wahl-
berechtigt war. Wer fiir einen anderen die
Bescheinigung des Wahlrechts beantragt,
muss nachweisen, dass die/der Betreffende
den Kreiswahlvorschlag untersttitzt.

3. Ein/-e Wahlberechtigte/-r darf nur einen
Kreiswahlvorschlag unterzeichnen. Hat
ein/-e Wahlberechtigte/-r mehrere Kreis-
wahlvorschldge unterzeichnet, so ist die
Unterschrift auf allen weiteren der ersten
Unterschriftfolgenden Kreiswahlvorschla-
gen ungtiltig.

4. Kreiswahlvorschldge von Parteien diirfen
erst nach Aufstellung der Bewerberin/
des Bewerbers durch eine Mitglieder- oder
Vertreterversammlung unterzeichnet wer-
den. Vorher geleistete Unterschriften sind
ungiiltig.

2.4 Einreichung von Kreiswahlvorschligen

Die Kreiswahlvorschlige fiir die Wahlkreise

152 (Leipzig I) und 153 (Leipzig II) sind schrift-

lich mit den gemdf § 34 BWO geforderten

Anlagen dem Kreiswahlleiter bis spétestens
19. Juli 2021, 18:00 Uhr (69. Tag vor der
Wahl) in der nachstehenden Dienststelle
einzureichen(keineandereDienststelleder
Stadtverwaltung!):

Amt fiir Statistik und Wahlen
Thomasisusstrafie 1, Zi. 209, 2. Etage

Das Biiro des Kreiswahlleiters ist montags bis

freitags von 9 bis 12 Uhr und montags bis don-

nerstags von 13 bis 16 Uhr telefonisch erreich-
bar. Am 19. Juli 2021 (letzter Einreichungstag)
ist das Biiro bis 18 Uhr besetzt.

Aufgrund des Pandemiegeschehenswirdum

Terminabsprachen gebeten.

Tel. 123-28 19
Fax 123-28 05
E-Mail: kreiswahlleiter@leipzig.de

Postanschrift:

Kreiswahlleiter der Wahlkreise 152 und 153
Amt fiir Statistik und Wahlen
04092 Leipzig

Als fristgemdfl eingegangen zdhlen alle

Wahlvorschldge, die bis zum oben benannten

Zeitpunktin der Dienststelle des Kreiswahllei-

ters vorliegen. Bei postalischem Versand liegt

die Verantwortlichkeit fiir den fristgeméfien

Eingang beim Einreichenden des Wahlvor-

schlags. m

Bekanntmachung der Wahl des Migrantenbeirats

Die Wahl des Migrantenbeirats der Stadt Leip-
zig wird in der Zeit vom 22.03.2021, 8.00 Uhr,
bis zum 29.03.2021, 8.00 Uhr, als Online-Wahl
durchgefiihrt. Als Wahltagim Sinne der Satzung
uiber die Wahlordnung fiir die Mitglieder des Mi-
grantenbeirates der Stadt Leipzig (im folgenden
Wahlordnung) wurde der 28.03.2021 bestimmt.
Fiir den Migrantenbeirat sind 10 Mitglieder zu
wiéhlen, wobei jeweils ein Sitz fiir jede der acht
Regionen vorgesehen ist.
AlleInteressierten werden hiermitaufgefordert,
Wahlvorschldge (Bewerbungen) fiir die Wahl
des Migrantenbeirats einzureichen. Wihlbar
sind Personen, die wahlberechtigt gemaf: §
2 Abs. 1 und 2 der Wahlordnung sind, am
Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben,
seit mindestens 3 Monaten in Leipzig ihren
standlgen Wohnsitz haben und die
Auslanderinnen und Auslénder (inklusive
EU-Biirgerinnen und EU-Biirger) sind, die
tiber einen giiltigen Aufenthaltstitel oder
eine Duldung verftigen
* odereingebiirgerte Personensowie Spétaus-
siedlerinnen und Spataussiedler im Sinne des
§ 4 Bundesvertriebenengesetz sind.
Wahlvorschldge (vollstindig ausgefiillte Be-
werbungsunterlagen) kénnen ab 01.02.2021
und miissen spétestens bis 11.03.2021, 12.00
Uhr, beim Vorsitzenden des Wahlausschusses
schriftlich eingereicht werden. Fiir die Wahl zum
Migrantenbeirat sind nur Einzelkandidaten/-
kandidatinnen zugelassen.

Die vollstindig ausgefiillten Bewerbungsun-
terlagen kénnen handschriftlich unterschrieben
zusammen mit einer Kopie des Identitits-
nachweises per Post (Stadt Leipzig, Referat
fiir Migration und Integration, 04092 Leipzig)
an den Wahlausschuss iibersandt werden.
Wird die Bewerbung fristwahrend vorab per
E-Mail tibersandt (migrantenbeirat@leipzig.
de), miissen die Bewerbungsunterlagen im
Original spéatestens bis zur Sitzung des Wahl-
ausschusses zur Zulassung der Wahlvorschlage
am 18.03.2021 vorliegen.

Die Bewerberinnen und Bewerber kénnen
ihre Bewerbung auch personlich beim Wahl-
ausschuss abgeben (Stadt Leipzig, Referat fiir
Migration und Integration, Otto-Schill-Str. 2,
1. OG, Eingang Gebaduderiickseite) dabei ist
ein Identitdtsnachweis (Personalausweis oder
anderer Ausweis mit Lichtbild) vorzulegen. Die
Abgabe der Wahlvorschldge ist zu folgenden
Zeiten moglich: Mo.-Fr., 8.30-15.30 Uhr.

Fiir die Bewerbungist das vom Migrantenbeirat
erstellte Bewerbungsformular zu verwenden.
Das Formular ist im Internet unter www.leip-
zig.de/migrantenbeirat im Downloadbereich
verfiigbar. Es kann auch beim Wahlausschuss
angefordert werden. Die Bewerbung muss
mindestens den Familiennamen, Vornamen,
Beruf/Stand, das Geburtsdatum, die Anschrift
(Hauptwohnung) des Bewerbers/ der Bewerbe-
rin, die Herkunftsregion entsprechend § 1 Abs.
4Nr.9 der Wahlordnung, eine Versicherung an

Eides statt, dass der Bewerber/die Bewerberin
im Herkunftsstaat nicht von der Wahlbarkeit
ausgeschlossen ist sowie die Erkldrung, dass
die Bewerbung unwiderruflich ist, enthalten.
Wahlberechtigt geméafs § 2 Absatz 1 und 2 der
Wahlordnung sind nur Auslidnderinnen und
Ausldnder (inklusive EU-Biirgerinnen und EU-
Biirger), welche am Wahltag das 18. Lebensjahr
vollendet haben, seit mindestens 3 Monaten in
Leipzig ihren standigen Wohnsitz haben und
iber einen giiltigen Aufenthaltstitel oder eine
Duldung verfiigen.

Wahlberechtigtsind auf Antrag dariiber hinaus
eingebiirgerte Personen sowie Spataussied-
lerinnen und Spétaussiedler im Sinne des § 4
Bundesvertriebenengesetz, welcheam Wahltag
das18. Lebensjahr vollendethabenund seit min-
destens 3 Monaten in Leipzig ihren stindigen
Wohnsitz haben.

Fiir eingebtirgerte Personen sowie Spétaus-
siedlerinnen und Spétaussiedler im Sinne des
§ 2 Abs. 2 der Wahlordnung endet die Frist
zur Aufnahme in das Wahlerverzeichnis am
07.03.2021. Der Antrag muss mindestens den
Familiennamen, Vornamen, das Geburtsdatum
und die Anschrift (Hauptwohnung) sowie die
Wahlberechtigung belegende Unterlagen in
Kopie enthalten.

Das Antragsformular zur Aufnahme in das
Wihlerverzeichnis steht ab dem 03.02.2021
unter www leipzig.de/migrantenbeirat und
www leipzig.de/wahlen zum Download zur

Verfiigung. Eskannauch per E-Mail (briefwahl@
leipzig.de) oder telefonisch (0341- 123 2832)
beim Amt fiir Statistik und Wahlen abgefor-
dert werden.
Alle wahlberechtigten Personen, die in das
Waihlerverzeichnis eingetragen sind, erhalten
in der Zeit bis zum 21.03. 2021 eine schrift-
liche Wahlbenachrichtigung in Briefform.
Die Wahlbenachrichtigung enthilt alle fiir
die Online-Wahlteilnahme erforderlichen
Informationen. Wer bis zum 21. 03.2021 keine
Wahlbenachrichtigungerhalten hat, aber glaubt,
wabhlberechtigt zu sein, muss eine Berichtigung
des Wihlerverzeichnisses beantragen, wenner/
sienicht Gefahrlaufenwill, dass er/siesein/ihr
Wahlrechtnichtaustibenkann. Die Berichtigung
kann in der Zeit vom 22.03. 2021 bis 26. 03. 2021
schriftlich (Stadt Leipzig, Amt fiir Statistik und
Wahlen, 04092 Leipzig) oder durch Erklarung
zur Niederschrift (Stadt Leipzig, Amt fiir Sta-
tistik und Wahlen) beantragt werden:

Stadt Leipzig, Amt fiir Statistik und Wahlen

Zimmer 209, Thomasiusstrafie 1

04109 Leipzig

Mo., 22.03. 9.00-16.00 Uhr
Di., 23.03. 9.00-18.00 Uhr
Mi., 24.03. 9.00-16.00 Uhr
Do., 25.03. 9.00-16.00 Uhr
Fr., 26.03. 9.00-12.00 Uhr =

Referat fiir Migration und Integration/
Geschiftsstelle des Migrantenbeirats
Amt fiir Statistik und Wahlen
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Flaichennutzungsplan der Stadt Leipzig, 1. Anderung in
mehreren Bereichen - Erteilung der Genehmigung

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am
07.10.2020 den Feststellungsbeschluss zur 1. Ande-
rungdesFléchennutzungsplans (FNP-Anderung)
inmehreren Bereichen (Vorlage Nr. VII-DS-00396)
gefasst. Der Beschluss ist im Stadtplanungsamt
niedergelegt und kann zu den unten genannten
Zeiten kostenlos fiir die Dauer von zwei Wochen
eingesehen werden.
Die FNP-Anderung wurde von der Landesdirek-
tionSachsen mit Bescheid vom 02.12.2020, Regist-
riernummer13/02/2020 genehmigt. Die Erteilung
der Genehmigung wird hiermit bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung wird die FNP-
Anderung wirksam.
Betroffen sind folgende Anderungen:
Bohlitz-Ehrenberg, ehemaliges Wasserwerk
. Schonefeld-Abtnaundorf, Theklaer Strafie
. Mockau-Nord, Kieler Strafie
Thekla, Tauchaer Strafle
. PlaufSig-Portitz, Karl-Moor-Weg
. Stotteritz und Moélkau, Mittlerer Ring Stidost
. Grof3zschocher, Ortsumgehung Grofizscho-
cher
8. Probstheida und Stétteritz, OPNV-Anbin-
dung Klinikstandort Probstheida
9. Eutritzsch, Stadtisches Klinikum St. Georg
10. Unterscheidung von Kleingarten und Dau-
erkleingérten nach § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB/
Sonstigen Garten.
Sie sind in der Ubersichtskarte als Punktmarkie-
rungen 1 - 9 eingetragen, Anderungsbereich 10
betrifft den gesamten Stadtbereich.
Die Anderung des Flichennutzungsplans mit
Begriindung sowie zusammenfassender Er-
klarung konnen im Stadtplanungsamt, Neues
Rathaus, Martin-Luther-Ring4-6,04109 Leipzig,
Zimmer 498 wihrend der Dienststunden Mo./
Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-
16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, eingesehen und
tiber den Inhalt Auskunft verlangt werden.
Die zusammenfassende Erkldrung beinhaltet,
wie die Umweltbelange, die Ergebnisse der
Beteiligungsprozesse und anderweitige Pla-
nungsmoglichkeitenbeim Zustandekommendes
Plans berticksichtigt wurden. Zugleich erfolgt
hiermit die Neubekanntmachung des Flachen-
nutzungsplanes in der Fassung, die er durch die
Anderungen seit seiner Bekanntmachung im
Amtsblatt am 16.05.2015 erfahren hat.

NOU bW~

Ubersicht zu den Anderungsbereichen der 1. Anderung des Flachennutzungsplanes in mehreren Berei-

chen in der Stadt Leipzig (Punktmarkierungen)

Kartengrundlage: Amt fur Geoinformation und Bodenordnung

Die FNP-Anderungistauch im Internet iiber das
Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig unter
https:/ /ratsinfo.leipzig.de einsehbar (Vorlage
Nr. VII-DS-00396).

Der Flachennutzungsplan derStadt Leipzigistin
seiner aktuellen Fassung auch tiberwww leipzig.
de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/
flaechennutzungsplan verfiigbar.

Bebauungsplan Nr. 425 ,Wohnsiedlung
Emil-Teich-StraBe”, Leipzig-Siidwest -
Erneute Friuhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit

Zum Bebauungsplan Nr. 425 ,Wohnsiedlung
Emil-Teich-Strafie” wird dieerneutefriihzeitige
Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1
Baugesetzbuch (BauGB) durchgefiihrt.

Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Suid-
west, im Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain,
westlich der Dieskaustrafie zwischen Wild-
entensteig und Nimrodstrafie (entsprechend
kartenmafiger Darstellung).

Mit dem Bebauungsplan sollen die Vorausset-
zungen fiir die Entwicklung eines Wohngebie-
tes geschaffen werden. Nach der frithzeitigen
Offentlichkeitsbeteiligung im Februar 2017
wurde die stddtebauliche Konzeption und der
Vorentwurf tiberarbeitet.

Zur Unterrichtung der Offentlichkeit werden
die Unterlagen zum Vorentwurf des Bebau-
ungsplans vom 02.02.2021 bis 22.02.2021 im
Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring4-6,04109
Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstellungs-
bereich vor den Zimmern 496 bis 499, wahrend
der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di.
8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00
Uhr, ausgestellt.

Am Mittwoch, dem 10.02.2021, um 17.00 Uhr
findet die Erlduterung der Planung digital im
Internet statt. Der Link zur Veranstaltung ist
unter www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell
zu finden.

Alle interessierten Biirgerinnen und Biirger
sind dazu eingeladen und haben Gelegenheit,
sichzuinformierenund zu dulern. Schriftliche
Stellungnahmen richten Sie bitte an die Stadt
Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig,
telefonische Anfragen an (0341) 123-4948.
Wir weisen darauf hin, dass fiir den gesamten
Zeitraum, zur angemessenen Berticksichtigung
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Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 425, Wohnsiedlung Emil-Teich-StraBe” (fett umrandet).
Kartengrundlage: Amt fur Geoinformation und Bodenordnung

deraktuell geltenden Kontaktbeschrankungen
im Zusammenhang mit der Bewéltigung der
Corona-Pandemie, ein Hygienekonzeptumge-
setzt wird und dadurch bei hohem Besucher-
aufkommen Wartezeiten nichtausgeschlossen
werden kénnen.

Auch im Internet sind die Planunterlagen
verfiigbar unter:

- www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell
- Zentrales Landesportal Bauleitplanung www.
bauleitplanung.sachsen.de
- Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig
https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-
DS-01930). m
Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Rechtsbehelf:

Nach §215 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) werden

unbeachtlich:

1.einenach§214 Abs.1Satz1Nr.1bis3 beachtliche
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften,

2.nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Méngel des
Abwigungsvorgangs, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegeniiber der Stadt Leipzig unter
Darlegung des die Verletzung begriindenden
Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Diehier gegebenen Hinweiseauf Rechtsfolgennach

dem BauGB haben keinen Einfluss auf bestehende

Ruckiibertragungsanspriiche bzw. Entschédi-

gungsanspriiche nach dem Gesetz zur Regelung

offener Vermogensfragen. Weiterhin wird darauf
hingewiesen, dass nach § 4 Abs. 4 der Gemeinde-
ordnung fiir den Freistaat Sachsen (SéchsGemO)

Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens-

oder Formvorschriften zustande gekommen sind,

einJahrnachihrer Bekanntmachungalsvon Anfang
an giiltig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehler-
haft erfolgt ist,
2. Vorschriften tiber die Offentlichkeit der Sitzun-
gen, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Oberbiirgermeister dem Beschluss nach §
52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat,
4.vor Ablauf derin§4 Abs.4Satz1 genannten Frist
a) dieRechtsbehorde den Beschluss beanstandet
hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Form-
vorschrift gegeniiber der Gemeinde unter
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begriinden soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 3

oder 4 der SachsGemO geltend gemacht worden,

so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten

Fristjedermann diese Verletzung geltend machen.

Nach § 4 Abs. 5 der SiachsGemO sind diese Vor-

schriften fiir den Flichennutzungsplan entspre-

chend anzuwenden. m

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

B Termine

Sitzungen
der Ortschaftsrate

Tagesordnungen fir die nachstehend

aufgefiihrten Sitzungen der Ortschaftsra-

te lagen zu Redaktionsschluss teilweise

nicht vor.

Flir aktuelle Informationen zum Sitzungs-

geschehen besuchen Sie bitte www.

leipzig.de

Sitzung des Ortschaftsrates Seehausen am

02.02., 19.00 Uhr im Gasthof Hohenheida, Am

Anger 42

- Informationen zum Breitbandausbau

- Vorbereitung Fruhjahrsputz

- Informationen zur Photovoltaikanlage auf
der Deponie Seehausen

Sitzung des Ortschaftsrates Lindenthal am

02.02., 19.00 Uhr

Sitzung des Ortschaftsrates Bohlitz-Ehrenberg

am 04.02.2021um 18.30 Uhr, inder GroBe Eiche,

GroBer Saal, Leipziger StraBe 81

- Burgerhaushaltvs. Eingemeindungsvertrag

- Wahlder Mitglieder und deren Stellvertreter
fur den Vermittlungsausschuss

- Petition Schlobachshof

- Verwaltungsstandpunkt Petition Schlo-
bachshof

- Stellungnahme PFS Flughafen Leipzig

Sitzung des Ortschaftsrates Engelsdorf am

08.02., 19.00 Uhr

Sitzung des Ortschaftsrates Rtickmarsdorf am

09.02.2021 um 19 Uhr, in Form einer Videokon-

ferenz, Zugang: https://www.or-rueckmarsdorf.

de/live.htm

- Protokollkontrolle 68. Sitzung vom
12.01.2021

- Auswertung Ratsversammlung Januar 2021

- Stellungnahme OR Ruckmarsdorf zum Plan-
feststellungsverfahren (PFV) fur den Ausbau
des Frachtflughafens Leipzig-Halle

- Vorstellen Petition Schlobachshof — kein
Abriss ohne Konzept

- Sonstiges / Fragestunde / Aktuelles

Sitzung des Ortschaftsrates Holzhausen am

11.01., 19.30 Uhr m

\ Ratsinformationssystem
W, https:/ratsinfo.leipzig.de
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Gesetzes- und Gebiuhrenanderungen
in der Fahrerlaubnis- und
Kfz-Zulassungsbehorde Leipzig

Aktuelle Informationen der Fahrerlaubnis-und

Kfz-Zulassungsbehorde iiber Anderungen im

Zusammenhang mit Corona sowie Gesetzes-

dnderungen im Jahr 2021.

* Durch den Beigeordneten fiir Umwelt,
Klima, Ordnung und Sport wurde die
Gebiihrenfreiheit fiir Coronabedingte Frist-
verlangerungen festgelegt. Damit wird dem
Umstand Rechnung getragen, dass aufgrund
der weitreichenden Einschrankungen im
Zusammenhang mit dem Coronavirus
fahrerlaubnisrechtliche Fristen hdufig nicht
eingehalten werden kénnen.

* InBezugauf das Fahrerlaubnisrecht hat das
Séchsische Staatsministerium fiir Wirtschaft,
Arbeit und Verkehr Ausnahmeregelungen
bekanntgegeben. Diese finden Sie auf der
Internetseite des Freistaates Sachsenhttps:/ /
lasuv.sachsen.de/cps/rde/lasuv/ unterder
Rubrik ,,Hinweise zur Sichsischen Corona-
Schutz-Verordnung” sowie unter www.
leipzig.de/fahrerlaubnis. Diese beinhalten
u. a. Regelungen fiir die Verlangerung
von Fahrerlaubnissen, die Eintragung der
Berufskraftfahrerqualifikation und die Ver-
fallsfristen von Ausbildung, Prifung und
Fortbildungspflichten.

Leipziger Amtsblatt online
K www.leipzig.de/amtsblatt

Ratsinformationssystem
K https://ratsinfo.leipzig.de

* Die Gebiithren im Fahrerlaubniswesen
wurden aufgrund einer Anderung der
Gebiihrenordnung fiir Mafinahmen im
Strafienverkehr zum 01.01.2021 angepasst.
Die aktuellen Gebiihren finden Sie auf
der Internetseite der Stadt Leipzig unter
https://www.leipzig.de/buergerservice-
und-verwaltung/aemter-und-behoerden-
gaenge/behoerden-und-dienstleistungen/
dienstleistung/beantragung-eines-neuen-
fuehrerscheins-fuer-staatsangehoerige-
der-eudes-ewr-5c¢d9391f8a8f3/.

* Im Bereich der Kfz-Zulassung wurde fest-
gelegt, dass eskeine Ausnahmen fiir techni-
sche Untersuchungen an Kraftfahrzeugen
gibt. Dieregelmafige Inspektion der Fahr-
zeugsicherheit stellt einen Schwerpunkt
der Verkehrssicherheit dar. Werkstitten
und Standorte von Priiforganisationen sind
wichtige Bestandteile der kritischen Infra-
struktur. Das Landesamt fiir StrafSenbau
und Verkehr Sachsen weist deshalb darauf
hin, dass keine Sonderregelungen fiir die
Durchfithrung der Hauptuntersuchung
erlassen wurden. Weitere Informationen
finden Sie unter: https://www.lasuv.
sachsen.de. m
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Interessenbekundungsverfahren fuir Begegnungsstatten
fur Seniorinnen und Senioren

Im Juni 2019 hat die Leipziger Ratsversammlung
den Teilfachplan Offene Seniorenarbeit beschlos-
sen. Auchin Zukunftsoll die wachsende Zahl der
Seniorinnen und Senioren am gesellschaftlichen
Leben teilhaben konnen. Offene Seniorentreffs
mitkostenlosenund kostengtinstigen Angeboten
konnen hierbei ein wichtiger Anlaufunkt sein.
Der Teilfachplan Offene Seniorenarbeit sieht die
Weiterentwicklung der Seniorentreffs vor. Die
Qualitit der Begegnungsangebote soll erhoht
werden. Bauliche Barrieren werden schrittweise
abgebaut und der Umfang der Beratung er-
weitert. Die Begegnungsangebote sollen in der
Stadt gleichmaifsiger verteilt und in zusétzlichen
Ortsteilen etabliert werden.

In Federfithrung des Sozialamtes wird ein Inter-
essenbekundungsverfahren zur Besetzung neuer
Standorte der OffenenSeniorenarbeit und der Wei-
terfithrung etablierter Angebote durchgefiihrt.
Begegnungsstitte mit 25 Stunden Offnungszeit
pro Woche plus Beratung und Koordination
Im Ortsteil Grofizschocher soll ab 01.07.2021 ein
bestehendes Begegnungsangebotim Umfang von
25 Stunden Offnungszeit fortgefiithrt werden.

Dartiber hinaus sollen 15 Stunden Beratung
angeboten werden. Zusitzlich fallen 5 Stunden
Koordination fiir die Stadtbezirke Stidwest und
Siid an. Geférdert wird eine Fachkraft Soziale
Arbeit im Umfang von 20 Stunden/Woche,
eine Padagogische Fachkraft mit 25 Stunden/
Woche sowie eine Assistenzstelle im Umfang 10
Stunden/Woche.

Die Ubernahme von Raumlichkeitenisteventuell
moglich.

Begegnungsstitte mit 25 Stunden Offnungszeit
pro Woche plus Beratung

Im Ortsteil Mockern soll ab 01.07.2021 ein be-
stehendes Begegnungsangebot im Umfang von
25 Stunden Offnungszeit fortgefiihrt werden.
Dariiber hinaus sollen 15 Stunden Beratung an-
geboten werden. Geférdert wird eine Fachkraft
Soziale Arbeit im Umfang von 40 Stunden/
Woche sowie eine Assistenzstelle im Umfang 10
Stunden/Woche.

Die Ubernahme von Raumlichkeiten isteventuell
moglich.

Begegnungsstitte mit 25 Stunden Offnungszeit
pro Woche

In Leutzsch (Start 01.07.2021) sowie in den

Ortsteilen Schonefeld-Abtnaundorf und Anger-

Crottendorf (Start 01.10.2021) soll unterjihrig

jeweils eine Begegnungsstitte mit 25 Stunden

Offnungszeit pro Woche entstehen. Geférdert

wird jeweils eine Padagogische Fachkraft mit 25

Stunden/Woche sowie eine Assistenzstelle mit

10 Stunden/Woche.

Zu den Aufgaben der Tréger gehoren insbe-

sondere:

- Sicherstellen der Offnungszeiten

- Konzeption und Durchfithrung von niedrig-
schwelligen Angeboten im offenen Bereich
(kostenfrei, ohne Anmeldung)

- PlanungvonKursen, Veranstaltungen, Zirkeln

- Koordination Freiwilliges Engagement

- Sicherstellung der Prozessqualitit: Offentlich-
keitsarbeit, Kooperation und Netzwerkarbeit,
Qualitétssicherung, Verwaltung

- Fir die Beratung: Individuelle Beratung zu
zielgruppenspezifischen Themen sowie Kon-
zeptionund Durchfiihrung themenzentrierter
Angebote fiir Gruppen

- FurdieKoordination: Netzwerkarbeitin zwei

Stadtbezirken, Organisation von Netzwerk-
treffen, Zusammenarbeit mit dem Sozialamt
Grundlage der Férderung von Angeboten bei
freien Tragern ist die Fachforderrichtlinie der
Stadt Leipzig zur Vergabe von Zuwendungen
im Verantwortungsbereich des Sozialamtes
vom 12.04.2017 in Verbindung mit der Rahmen-
richtlinie zur Vergabe von Zuwendungen der
Stadt Leipzig an aufSerhalb der Stadtverwaltung
stehende Stellen (Zuwendungsrichtlinie) vom
18.05.2016.
Informationen zu den Fachinhalten, insbesondere
den Aufgaben innerhalb der Module ,Begeg-
nung”, ,Beratung” und ,Koordination”, Hin-
weise zur Barrierefreiheit sowie Informationen
zu forderfahigen Sachkosten, Eigenmittelanteilen
und Qualifikationsanforderungen anhauptamtli-
cheMitarbeiter/-innen findenSieim Teilfachplan
Offene Seniorenarbeit.
Fiir das Verfahren sind einzureichen:
- eineLeistungsbeschreibung fiir diejeweiligen
Module gemifs Vorlage des Sozialamtes
- eine Kurzkonzeption (Ausrichtung des An-
gebotes, geplante Inhalte)

- eineformlose Aufstellung der Kostenrechnung
(Einnahmen und Ausgaben) unter Beachtung
der o.g. Grundlagen (Fachforderrichtlinie,
Rahmenrichtlinie und dem Teilfachplan Of-
fene Seniorenarbeit)

Sofernnichtandersangegeben, fallt die Suche

nach einer geeigneten Immobilie spétestens

nach Zuschlag in den Aufgabenbereich des

Tragers. Sollten bereits Raumlichkeiten fiir

die Durchfiihrung des Angebotes / der

Angebote vorhanden oder angedacht sein,

reichen Sie bitte auch hierzu aussagekriftige

Unterlagen ein (insbesondere im Hinblick

auf Barrierefreiheit, verfligbarer Nutzungs-

zeitraum, Angaben zu anderen Nutzern,

Miet- oder Einmietungskosten und falls vor-

liegend Grundriss und Fotos zum geplanten

Mietobjekt).

Alle Unterlagen und Hinweise zum weiteren

Verfahren erhalten Sie vom Sachgebiet Offene

Seniorenarbeit. Dieses erreichen Sie unter:

Mail: offene.seniorenarbeit@leipzig.de

Tel. 123 4597.

Einreichungsfrist ist der 22.03.2021. m


https://ratsinfo.leipzig.de
http://https://ratsinfo.leipzig.de
http://https://ratsinfo.leipzig.de
http://www.leipzig.de/amtsblatt

Leipziger Amtsblatt
30. Januar 2021 - Nr. 2

Bekanntmachungen

1

Planfeststellungsverfahren fur die
VerkehrsbaumaBBnahme ,RatzelstraBBe zwischen
Schonauer Stra3e und Dietzmannstraf3e”

Die Landesdirektion Sachsen fiihrt auf Antrag
der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH
fiir das oben genannte Vorhaben ein Plan-
feststellungsverfahren nach § 28 und § 29 des
Personenbeforderungsgesetzes (PBefG) in Ver-
bindung mit § 73 des Verwaltungsverfahrens-
gesetzes (VwVIG) durch.

Die Ratzelstrafse befindet sich im Westen von
Leipzig zwischen Lausener Strafie am See und
Briinner Strafle / Diezmannstrafie. Gegenstand
des Vorhabens ist der barrierefreie Ausbau der
Haltestelle ,Hermann-Meyer-Strafie sowie
die grundhafte Erneuerung der Gleisanlagen
einschliefilich der Bahnstrom-und Niederspan-
nungsanlagen. Hierbeiistauch eine Erneuerung
des Gleisdreiecks Hermann-Meyer-StrafSe und
der Gleistiberfahrtam Ende der StrafSenbahnhal-
testelle ,Schonauer-/Ratzelstrafse” vorgesehen.
Vorhandene Wandbefestigungen an privaten
Gebduden werden erneuert, einige Fldchen fiir
das Aufstellen von Verteilerschranken voriiber-
gehend in Anspruch genommen bzw. dinglich
gesichert oder erworben.

Fiir das Vorhaben besteht keine Verpflichtung
zur Durchfiihrung einer Umweltvertréglich-
keitspriiffung gemafs § 5 des Gesetzes tiber die
Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG). Die
Vorhabentrédgerin hat die entscheidungser-
heblichen Unterlagen iiber die Auswirkungen
des Vorhabens vorgelegt, die Bestandteil der
nachfolgend aufgefithrten Auslegungsunter-
lagen sind:

zu den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00

Uhr, Di.: 8.00-18.00 Uhr, Do.: 8.00-16.00 Uhr,

Fr.: 8.00-12.00 Uhr zur allgemeinen Einsicht-

nahme aus.

Die Einsichtnahme in die ausgelegten Unterla-

gen, ist eine , Einsichtnahme in Unterlagen, die

nach den geltenden Vorschriften auszulegen

oder niederzulegen sind” (§ 2b Satz 1 Nr. 9

Sédchsische Corona-Schutz-Verordnung -

SéchsCoronaSchVO). Die Einsichtnahme stellt

daher einen triftigen Grund zum Verlassen der

Unterkunft dar.

1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben
bertihrt werden, kann bis spétestens zwei
Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist
- bis einschliefSlich 15. Marz 2021 - bei der
Landesdirektion Sachsen (Postanschrift:
Landesdirektion Sachsen, 09105 Chemnitz)
oder der Dienststelle in Leipzig, Braustrafie
2,04107 Leipzig, bzw. bei der Stadt Leipzig,
Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, Einwen-
dungen gegen den Plan schriftlich oder
miindlich zur Niederschrift erheben.
Einwendungen koénnen auch elektronisch,
aber nur mit einer qualifizierten elektroni-
schen Signatur unter der E-Mail-Adresse
post@lds.sachsen.de erhoben werden; Ein-
wendungen, die nur elektronisch tibermit-
telt werden (z. B. E-Mail ohne qualifizierte
elektronische Signatur), sind unwirksam und
bleiben daher unberticksichtigt.

Die Einwendung muss den geltend gemach-

Unterlage

NE Bezeichnung der Unterlage

Teil A - Vorhabensbeschreibung

01 Erlauterungsbericht

Teil B - Planteil

10.1
10.2

Grunderwerbsplan
Grunderwerbsverzeichnis

02 Ubersichtskarte

03 Ubersichtslagepléne

05 Lageplan

06 Hohenplane

07 Lagepldne der ImmissionsschutzmaBnahmen
10 Grunderwerb

11 Regelungen
1.1

11.2 Regelungsverzeichnis

Lageplan zum Regelungsverzeichnis

Teil C - Untersuchungen, weitere Plane, Skizzen

21-1

14 Querschnitte

16 Sonstige Plane

16.1 koordinierter Leitungsplan

17 Immissionstechnische Untersuchung
19-1 Einzelfallprifung nach UVPG

20 Geotechnische Untersuchungen

21 Sonstige Gutachten

Bauzeitliche Verkehrsfihrung, Erlauterungsbericht

21-2 Bauzeitliche Verkehrsfiihrung, Ubersichtsplan
Teil D - Nachweise
23 ‘ Verkehrssicherheit — Lageplan Hillkurvennachweis

Die Bekanntmachung sowie die Antragsunter-
lagen (Zeichnungen und Erlduterungen) sind
in der Zeit vom 01.02.2021 bis 01.03.2021 auf
der Internetseite der Landesdirektion Sachsen
unterhttp:/ /www.lds.sachsen.de/bekanntma-
chung (Rubrik Infrastruktur -StraSenbahnen)
einsehbar.

Aufierdem liegen die Antragsunterlagen im
vorgenannten Zeitraum auch in der Stadt
Leipzig, Neues Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer 498

/ \  Satzungen, Verordnungen, Regelungen
\ K www.leipzig.de/stadtrecht

/ \ Leipziger Amtsblatt online
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Ex

ten Belang und das Mafs seiner Beeintréachti-
gungerkennenlassen. Nach Ablauf der Frist
sind alle Einwendungen ausgeschlossen (§
73 Abs. 4 Satz 3 VwVI{G in Verbindung mit
§ 29 Abs. 4 Satz 1 PBefG).

Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Per-
sonen auf Unterschriftslisten unterzeichnet
oderinFormvervielfiltigter gleichlautender
Texte eingereicht werden (gleichférmige
Eingaben), istaufjeder miteiner Unterschrift
versehenen Seite ein Unterzeichner mit

Bekanntmachungen
K www.leipzig.de/bekanntmachungen
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Offenlegung von Ergebnissen einer

Grenzzerlegung und Abmarkung
GemaB § 17 der Durchfiihrungsverordnung zum Sachsischen
Vermessungs- und Katastergesetz — SachsVermKatG
in der jeweils geltenden Fassung

Inder Gemeinde Leipzig, Gemarkung Stétteritz,
wurdenandenFlurstiicken: 842,213/1,212,215
die Flurstiicksgrenzen durch eine Katasterver-
messung bestimmt und abgemarkt. Allen be-
troffenen Eigentiimern und Erbbauberechtigten
werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung
und Abmarkung durch Offenlegung bekannt
gemacht. Die Erméchtigung zur Bekanntgabe
von Verwaltungsakten auf diesem Wege ergibt
sich aus § 17 der Verordnung des Sichsischen
Staatsministeriums des Inneren zur Durchfiih-
rung des sdchsischen Vermessungsgesetzes
(Durchfiihrungsverordnung zum Séchsischen
Vermessungs- u. Katastergesetz - SichsVerm-
KatG) vom 6. Juli 2011 (SachsGVBL. S. 275).

Die Ergebnisse liegen ab dem 11.02.2021 bis
zum 11.03.2021 in meinen Geschéftsraumen:
Dieskaustrafie 169 in 04249 Leipzig, Montag
bis Freitag von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr, zur Ein-

sichtnahme bereit. Gemifd § 17 Absatz 1 Satz 5
SéchsVermKatGDVO gelten die Ergebnisse der
Grenzbestimmung und Abmarkung ab dem
18.03.2021 als bekannt gegeben.
Fiir Riickfragen stehe ich Thnen unter der Tele-
fonnummer 9 80 06 11 zur Verfiigung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenz-
bestimmung und Abmarkung kénnen die be-
troffenen Eigenttimer und Erbbauberechtigten
innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwer-
den der Bekanntgabe Widerspruch einlegen.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift bei mir oder dem Staatsbetrieb
Geobasisinformationund VermessungSachsen,
Olbrichtplatz 3 in 01099 Dresden einzulegen. m
Leipzig, den 14.01.2021
gez. Sylvia Scheffer,
Offentlich bestellter Vermessungsingenieur

Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter
der tibrigen Unterzeichner zu bezeichnen.
Andernfalls konnen diese Einwendungen
unberticksichtigt bleiben.

2. Diese ortsiibliche Bekanntmachung dient
auch der Benachrichtigung der Vereini-
gungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVI{G in
Verbindung mit § 1 Satz 1 des Gesetzes zur
Regelung des Verwaltungsverfahrens- und
des Verwaltungszustellungsrechts fiir den
Freistaat Sachsen (SichsVwV{ZG) von der
Auslegung des Plans.

3. Die Anhoérungsbehorde kann von einer
formlichen Erorterung der rechtzeitig erho-
benen Stellungnahmen und Einwendungen
absehen (§ 29 Abs. 1a Nr. 5 PBefG).

Findet ein Erorterungstermin statt, wird er
ortsiiblich bekannt gemacht.

Diejenigen, die fristgerecht Einwendungen
erhoben haben bzw. bei gleichférmigen Ein-
wendungen der Vertreter im Sinne von Nr.
1 dieser Bekanntmachung, werden von dem
Termin gesondert benachrichtigt. Sind mehr
als 50 derartige Benachrichtigungen vorzu-
nehmen, konnen diese durch offentliche
Bekanntmachung ersetzt werden.

4. DieVertretungdurcheinenBevollméchtigten
ist moglich. Die Bevollmachtigung ist durch
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen,
die der Planfeststellungsbehtrde zu tiber-
geben ist.

5. Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem
Erorterungstermin kann auch ohne ihn ver-
handelt werden. Das Anhorungsverfahren
ist mit Abschluss des Erorterungstermins
beendet. Der Erorterungstermin ist nicht
offentlich.

6. Kosten, die durch die Einsichtnahme in die
Planunterlagen, die Erhebung von Einwen-
dungen, die Teilnahme am Erorterungster-
min oder durch eine Vertreterbestellung
entstehen, werden nicht erstattet.

7. Entschddigungsanspriiche, soweit tiber sie
nicht in der Planfeststellung dem Grunde
nach zuentscheidenist, werden nichtin dem
Erorterungstermin, sondern ineinem geson-
derten Entschadigungsverfahren behandelt.

8. Uber die Einwendungen wird nach Ab-
schluss des Anhorungsverfahrens durch die
Planfeststellungsbehorde (Landesdirektion
Sachsen) entschieden.

9. Vom Beginn der Auslegung der Plane tritt
fiir die vom Plan betroffenen Flichen die
Veranderungssperrenach § 28a Abs.1PBefG
in Kraft. Dartiber hinaus steht ab diesem
Zeitpunkt der Tragerin des Vorhabens ein
Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen
Flachen zu (§ 28a Abs. 3 PBefG).

Datenschutzhinweise gemifs Artikel 13 und

14 der Datenschutz-Grundverordnung

Bei der Abgabe von Stellungnahmen und Aufle-

rungen oder der Erhebung von Einwendungen

stellen sie der Landesdirektion Sachsen Perso-
nen bezogene Daten zur Verfiigung. Die Lan-
desdirektion Sachsen erhebt solche Daten auch

bei Meldebehorden, Grundbuchidmtern und im

Handelsregister. Diese Daten werden von der

Landesdirektion Sachsen in Erfiillung ihrer

Aufgaben gemif den geltenden Bestimmungen

zum Datenschutz verarbeitet. Die Daten werden

der Vorhabentrégerin tibermittelt. Die entspre-
chenden datenschutzrechtlichen Informationen

nach Artikel 13 Abs. 1 und 2 sowie Artikel 14

Abs. 1 und 2 Datenschutz-Grundverordnung

(DSGVO), insbesondere welche Rechte Ihnen

diesbeztiglich zustehen, erfahren Sie unter dem

folgenden Link: https://www .lds.sachsen.
de/datenschutz (->Unterlagen ->Planfeststel-
lungsverfahren Infrastruktur). Der behordliche

Datenschutzbeauftragte der Landesdirektion

Sachsenist wie folgterreichbar: Datenschutzbe-

auftragter der Landesdirektion Sachsen, 09105

Chemnitz; E-Mail: datenschutz@lds.sachsen.de;

Telefon: +49 371/532-0. m

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Informationen zu den aktuellen Planungen
erhalten Sie im Internet unter www.leipzig.
de/bauen-und-wohnen oder telefonisch un-
ter 1234948. Einsichtnahme und Auskiinfte
zu aktuellen Planungen im Neuen Rathaus,
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadt-
planungsamt, Zi. 498 zu den Dienststunden
Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr,
Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr.

Offentlicher Hinweis — Reg.-Nr. 11/2021
Information an Landwirte
und Landwirtschaftsbetriebe

Die Untere Landwirtschaftsbehérde hat iiber
die Genehmigung zum Verkauf der nachste-
henden Grundstiicke nach dem Grundstiick-
verkehrsgesetz (GrdstVG vom 28.07.1961,
zuletzt geédndert am 27.11.2008, BGBL. I S.
2586) zu entscheiden:

schaft, 04855 Torgau bis zum 11.02.2021 ihr
Erwerbsinteresse schriftlich zu bekunden
und mitzuteilen, welchen Preis sie bei einer
eventuell gegebenen Erwerbsmoglichkeit
anbieten wiirden.

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass

Gemarkung Flurstiicks- | Grofie Nutzungsart gem. Angaben im
(Gemeinde) Nr. in ha Vertrag / Katasterkarte
Krostitz Flur 1 (Krostitz) | 410 4,5563 Landwirtschaftsfliche

Krostitz Flur 1 (Krostitz) | 411 3,6049 Landwirtschaftsfliche

Krostitz Flur 1 (Krostitz) | 59 0,2760 Landwirtschaftsflidche

Krostitz Flur 3 (Krostitz) | 21 4,0700 Landwirtschaftsfliche

Krostitz Flur 3 (Krostitz) | 23 6,8860 Landwirtschaftsfliche

Mark Neblitz . “

(Stadt Leipzig) 1 3,2342 Landwirtschaftsfliche

Leistungsfahigen land- und forstwirtschaft-
lichen Unternehmen, die zur Aufstockung
ihres Betriebes am Erwerb der Grundstiicke
interessiert waren, wird Gelegenheit gege-
ben, dem Landratsamt Nordsachsen, Amt
fiir Wirtschaftsféorderung und Landwirt-

Offentlicher Hinweis zur
VerauBerung von landwirt-
schaftlichen Grundstiicken

Uber die Genehmigung der Verduflerung des
nachstehenden Grundstiickes ist nach § 2 des
Grundstiickverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu
entscheiden. Es ist zu priifen, ob ein erwerbs-
bediirftiger, erwerbsbereiter und erwerbstatiger
Landwirt fiir das Grundstiick vorhanden ist.

Gemarkung: Haénichen

Flurstiick: 94/1, 0,6257 ha Ackerland
Landwirte, die zur Aufstockungihres Betriebes
am Erwerb des Grundstiickes interessiert wa-
ren, wird die Gelegenheit gegeben, der Stadt
Leipzig, Liegenschaftsamt, Abt. Verwaltung,
Sachgebiet Genehmigungen/zentrale Be-
standsfiihrung, 04092 Leipzig, unter Angabe
des AZ.: 23.43/be-23.17.02 und der Reg. Nr.:
0002/21 bis zum 12.02.2021 ihr Erwerbsinter-
esse schriftlich zu bekunden und mitzuteilen,
welchen Preis sie bei einer eventuell gegebenen
Erwerbsmoglichkeit anbieten wiirden. m

die Mitteilung eines Erwerbsinteressenten
keinerlei Erwerbsanspriiche begriindet und
den Absender nicht zum Beteiligten am Ver-
waltungsverfahren macht. m

Rentzsch, SGL Landwirtschaft

Offentlicher Hinweis zur
VerauBerung von landwirt-
schaftlichen Grundstiicken

Uber die Genehmigung der Verduflerung des
nachstehenden Grundstiickes ist nach § 2 des
Grundstiickverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu
entscheiden. Es ist zu priifen, ob ein erwerbs-
bediirftiger, erwerbsbereiter und erwerbstétiger
Landwirt fiir das Grundsttick vorhanden ist.

Gemarkung: Lindenthal

Flurstiick: 171, 4,2780 ha Ackerland
Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes
am Erwerb des Grundstiickes interessiert wé-
ren, wird die Gelegenheit gegeben, der Stadt
Leipzig, Liegenschaftsamt, Abt. Verwaltung,
Sachgebiet Genehmigungen/zentrale Be-
standsfiithrung, 04092 Leipzig, unter Angabe
des AZ.: 23.43/be-23.17.02 und der Reg. Nr.:
0015/21 bis zum 18.02.2021 ihr Erwerbsinter-
esse schriftlich zu bekunden und mitzuteilen,
welchen Preis sie bei einer eventuell gegebenen
Erwerbsmoglichkeit anbieten wiirden. m

Meldepflicht: Anzeigen zur Beschéftigung
schwerbehinderter Menschen bis zum 31.03.2021

Arbeitgeber miissen Anzeigen fiir die Be-
schéftigung schwerbehinderter Menschen
bis zum 31.03.2021 erstatten. Gleiches gilt fiir
die Zahlung der Ausgleichsabgabe, die sichab
01.01.2021 erhoht.

Meldungbis 31.03.2021 - Verlingerungnicht
moglich

Arbeitgeber mit durchschnittlich mindestens
20 Arbeitspldtzen sind gesetzlich verpflichtet,
auf mindestensfiinf Prozent der Arbeitsplitze
schwerbehinderte Menschen zu beschiftigen.
Zur Uberpriifung der Beschiftigungspflicht
haben diese Arbeitgeber ihre Beschéftigungs-
daten bis 31.03.2021 der Agentur fiir Arbeit
anzuzeigen. Diese Frist kann nicht verlangert
werden. Die BA priift auf gesetzlicher Grund-
lage, ob die Beschiftigungspflicht erfullt ist.
Die Beschiftigungspflicht gilt auch fiir Unter-
nehmen, dieimlaufenden Jahr von Kurzarbeit
betroffen waren. Sofern die Beschéftigungs-
quote nicht erfiillt ist, miissen Arbeitgeber
gleichzeitig eine Ausgleichsabgabe an die
Integrations-/Inklusionsamter zahlen.
Anzeigen elektronisch am schnellsten

Um die Anzeige zu erstellen, konnen Un-
ternehmen und Arbeitgeber die kostenfreie
Software IW-Elan nutzen. Diese steht auf der
Homepage www.iw-elan.de unter der Rubrik
»~Download” zur Verfiigung oder kann als
CD-ROM unter der Rubrik ,Service” bestellt
werden. Falls eine Ausgleichsabgabe gezahlt

werden muss, kann dies ebenso iiber die Soft-

ware berechnet werden.

Ausgleichsabgabe erhoht sich ab 01.01.2021

Kommen Arbeitgeber der Beschiftigungs-

pflicht nicht nach, ist eine so genannte Aus-

gleichsabgabe zu zahlen.

Diese Abgabe wird auf Grundlage der jah-

resdurchschnittlichen Beschéftigungsquote

ermittelt. Diese Abgabe wird nicht pauschal
erhoben, sondern ist gestaffelt.

Ab 01.01.2021 erhohen sich die Ausgleichsab-

gaben wie folgt:

Beschiftigungsquote Hohe der Abgabe
jeMonatund unbesetz-
tem Arbeitsplatz

3 bis unter 5 Prozent von 125 auf 140 Euro

2 bis unter 3 Prozent von 220 auf 245 Euro

unter 2 Prozent von 320 auf 360 Euro

Die Erhohung wirktsichallerdings erstim Jahr

2022 aus, da diesefiir unbesetzte Arbeitsplitze

im Jahr 2021 entrichtet wird.

Fir die Ausgleichsabgabe, die im Jahr 2021

ftir das Jahr 2020 zu entrichten ist, gelten noch

die alten Sétze.

Die Mittel der Ausgleichsabgabe werden zur

Forderung der Teilhabe von schwerbehinder-

ten Menschen verwendet.

Darunter zihlt etwa die Einrichtung eines

Arbeitsplatzes oder die Forderung eines

schwerbehinderten Menschen mit einem

Eingliederungszuschuss. m

Offentliche Ankiindigung eines Grenztermins

Anlass der Grenzbestimmung ist eine, in der
Gemeinde Leipzig, Gemarkung Stotteritz,
beantragte Zerlegung am Flurstiick 213/1.
Betroffen sind die Flurstiicke: 842, 213/1,
215, 212

Empfinger:

Grundstiickseigentiimer und Inhaber grund-
stiicksgleicher Rechte sowie deren Verfii-
gungsberechtigte und Bevollmichtigte der
oben aufgefiihrten Flurstiicke.

Gesetzliche Grundlage:

Gemif3 § 15 Abs4 der Durchfithrungsver-
ordnung zum Séchsischen Vermessungsge-
setz (SdachsVermKatGDVO) vom 6. Juli 2011
(SachsGVBI. Nr. 7/2011, S.275) erfolgt die
Ankiindigung des Grenztermins 6ffentlich.
Die Grenzen der oben genannten Flurstiicke
sollen durch eine Katastervermessung nach §
16 nach dem Gesetz iiber das amtliche Vermes-
sungswesen und das Liegenschaftskataster
im Freistaat Sachsen (Sachsisches Vermes-
sungs und Katastergesetz - SichsVermKatG)
vom 29.01.2008 (SéchsGVBI. S. 138, 148), das
zuletzt durch das Gesetz vom 24. Mai 2019

(SéchsGVBL.S.431), gedndertwordenist, in der
jeweils geltenden Fassung, bestimmt werden.
Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungs-
verfahren im Sinne des Verwaltungsver-
fahrensgesetzes (VwVfG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23. Januar 2003
(BGBI. 5.102).

Die oben benannten natiirlichen oder juris-
tischen Personen sind Beteiligte des Verwal-
tungsverfahrens.

Der Grenztermin ist die im § 28 des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes vorgesehene
Anhdrung Beteiligter zu den entscheidungs-
erheblichen Tatsachen. Dabei wird den Betei-
ligten der ermittelte Grenzverlauf an Ort und
Stelleerlautertund vorgewiesen. Im Anschluss
erhalten Sie im Rahmen des §16 Abs. 3 des
Séchsischen Vermessungs-u. Katastergesetzes
Gelegenheit, sichzum Grenzverlauf zu duflern.
Begehung:

Der Grenztermin findet am 10.02.2021 um
10:00 Uhr statt.

Treff: Leipzig, vor dem Grundstiick: Holz-
hé&user Strafie 87 statt.

Fiir den Fall ihres Erscheinens zum Grenz-
termin werden die Beteiligten gebeten, ihren
Personalausweis oder Reisepass mitzubrin-
gen. Sie konnen sich auch durch einen Bevoll-
méchtigten vertretenlassen. Dieser muss sich
ebenfalls ausweisen und eine vom jeweiligen
Beteiligten unterschriebene schriftliche Voll-
macht vorlegen. Flurstiicksgrenzen konnen
auch ohne Anwesenheit der Beteiligten oder
eines Bevollmichtigten bestimmt werden.
Das Ergebnis der Grenzbestimmung und die
Abmarkung wird in diesem Amtsblatt durch
Offenlegung bekannt gegeben.
Hinweis: Bitte bringen Sie eigenes Schreib-
gerdt mit und halten den vorgeschriebenen
Mindestabstand ein.
Kontakt:
Offentlich bestellter Vermessungsingenieur
Frau Dipl.-Ing.(FH) Sylvia Scheffer
Dieskaustrafie 169, 04249 Leipzig, Telefon:
9800611, Fax: 98006 12. m
Leipzig, den 14.01.2021
gez.: Dipl.-Ing. (FH) S. Scheffer,
Offentlich bestellter Vermessungsingenieur


http://www.lds.sachsen.de/bekanntmachung
http://www.lds.sachsen.de/bekanntmachung
mailto:post@lds.sachsen.de
https://www.lds.sachsen.de/datenschutz
https://www.lds.sachsen.de/datenschutz
mailto:datenschutz@lds.sachsen.de
http://https://ratsinfo.leipzig.de
http://www.leipzig.de/amtsblatt
http://www.leipzig.de/stadtrecht
http://www.leipzig.de/stadtrecht
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sachsische Bauordnung (SéchsBO)
uber die Erteilung einer Baugenehmigung fiir das Vorhaben: , Erweiterung des Aldi-Marktes -
Anbau Backwarenraum und Erweiterung der Verkaufsflache Riesaer Stra3e 30", Leipzig
Gemarkung Stiinz, Flurstiicke 122/1, 122/3

Gemif3§70 Abs.3Sachsische Bauordnung (Sichs-
BO) vom 28.05.2004 (SdchsGVBIL. 2004, S. 200) in
der derzeit giiltigen Fassung wird Folgendes
bekannt gemacht:

Das Amtfiir Bauordnungund Denkmalpflege der

Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbehorde

am unter dem Aktenzeichen 63-2020-007916-SB-

63.40-SGR einen Bescheid mit folgendem verfii-
genden Teil erlassen:

(1) Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben: , Er-
weiterung des Aldi-Marktes: Anbau Backwa-
renraumund Erweiterung der Verkaufsfldche
Riesaer Strafie 30”, Leipzig GemarkungStiinz,
Flurstiicke 122/1, 122/3 im Genehmigungs-
verfahren nach § 64 Sachsische Bauordnung
(Sonderbau) ist erteilt.

(2) Die Baugenehmigung enthilt Bedingungen,
Auflagen und Auflagenvorbehalte.

(3) Bestandteil der Baugenehmigung sind die in
der Baugenehmigung aufgefiihrten und mit
der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvor-
lagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG

Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

(Besucheranschrift: Prager Strafie 118-122, 04317

Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absender-

bestatigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.

de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-

spruchinnerhalbeinesMonatsnach Bekanntgabe

schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig,

Braustrafe 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an die
Eigenttimerbenachbarter Grundstticke (Nach-
barn) gemaf § 70 Abs. 3 Satz 1 SdchsBO wird
aufgrund der grofSen Anzahl der Nachbarn,
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist,
durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70
Abs. 3 Satz 3 SachsBO.

- DieZustellung der BaugenehmigunganNach-

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstticks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstticke/Grundstiicke einschlieBlich der Flurstiicksnummern)

barngiltmitdem Tagdieser Bekanntmachung
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SachsBO.
- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung
gilt auch gegentiber den Nachbarn.
Die vollstindige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensaktekonnenim Amtfiir Bauordnungund
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches

Rathaus, Prager StrafSe 118-136, 04137 Leipzig -
GebdudeabschnittC, Eingang Erdgeschoss direkt
von der Prager StrafSe, eingesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung
beim zustindigen Verfahrensmanager bzw.
Verfahrensmanagerinunter der Telefonnummer:
1238926 gebeten. m

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sachsische Bauordnung (SachsBO)
tiber die Erteilung eines Vorbescheids fiir das Vorhaben: ,Neubau von zwei Wohnhausern
(Vorderhaus und Hinterhaus) mit Kellergeschoss und Tiefgarage sowie
denkmalgerechte Revitalisierung der historischen Boxerhalle
mit neuem Anbau DreilindenstraB3e”, Leipzig, Gemarkung Lindenau, Flurstiicke 301, 302, 303, 303a

Gemifs §70 Abs. 3Sichsische Bauordnung (Sachs-
BO) vom 28.05.2004 (SdchsGVBL 2004, S. 200)
in der derzeit giiltigen Fassung wird Folgendes
bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege

der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-

horde am 21.12.2020 unter dem Aktenzeichen
63-2020-013010-BV-63.30-HAU einen Bescheid mit
folgendem verfiigenden Teil erlassen:

(1) Der Vorbescheid mit der Beantwortung ein-
zelner Fragen fiir das Vorhaben: ,Neubau
von zwei Wohnhidusern (Vorderhaus und
Hinterhaus) mitKellergeschossund Tiefgarage
sowie denkmalgerechte Revitalisierung der
historischen Boxerhallemitneuem Anbau Drei-
lindenstrafle”, Leipzig, Gemarkung Lindenau,
Flurstiicke 301, 302, 303, 303a ist erteilt.

(2) Bestandteil der Entscheidung sind die in dem
Vorbescheid aufgefiihrten und mit der Ent-
scheidung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG

Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

(Besucheranschrift: Prager Strafse 118-122, 04317

Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstucks (mit Angabe der angren-
zenden Flursticke/Grundstlcke einschlieBlich der
Flursticksnummern)

Der Widerspruch kann auch mittels absenderbe-

statigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de

eingelegt werden. Die Frist wird auch gewahrt,
wennder Widerspruch innerhalb eines Monats nach

Bekanntgabeschriftlichoder zur Niederschriftbeider

LandesdirektionSachsen, Referat35in 04107 Leipzig,

Braustraf3e 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung;:

- Die Zustellung des Vorbescheides an die Eigen-
tiimer benachbarter Grundstiicke (Nachbarn)
gemifs §70 Abs. 3 Satz 1SachsBO wird aufgrund
der grofien Anzahl der Nachbarn, denen der
Vorbescheid zuzustellenist, durch diese Bekannt-
machung ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SéchsBO.

- Die Zustellung des Vorbescheides an Nachbarn
gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung als
bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SéchsBO.

- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt
auch gegentiber den Nachbarn.

Den vollstindigen Bauvorbescheid und die Ver-

fahrensakte konnen im Amt fiir Bauordnung und

Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches

Rathaus, Prager Strafie 118-136, 04137 Leipzig - Ge-

béudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt von

der Prager Strafle, eingesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim

zustidndigen Verfahrensmanager bzw. Verfahrens-

managerin unter der Telefon:1235237 gebeten. m

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sachsische Bauordnung (SéchsBO)
iiber die Erteilung einer Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
«Errichtung eines Leuchtwerbeschildes sowie Anbringung von Schaufensterbeklebungen
am Objekt Karl-Liebknecht-StraBe 131“, Leipzig Gemarkung Leipzig, Flurstiick 2505t

Gemiifs § 70 Abs. 4 der Sichsischen Bauordnung
(SachsBO) vom 28.05.2004 (SachsGVBI. 2004, S.200)
in der derzeit giiltigen Fassung wird Folgendes
bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege

der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-

horde am 13.01.2021 unter dem Aktenzeichen
63-2020-013995-VV-63.42-CLB einen Bescheid mit
folgendem verfiigenden Teil erlassen:

(1) Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
,Errichtung eines Leuchtwerbeschildes sowie
AnbringungvonSchaufensterbeklebungenam
Objekt Karl-Liebknecht-Strafie 131”, Leipzig
Gemarkung Leipzig, Flurstiick 2505t, im
Genehmigungsverfahren nach § 63 SichsBO
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

(2) Die Baugenehmigung enthalt einen Auflagen-
vorbehalt.

(3) Bestandteil der Baugenehmigung sind die in
der Baugenehmigungaufgefiihrtenund mitder
Baugenehmigungausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG

Stidost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

(Besucheranschrift: Prager Strafse 118-122, 04317

Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absender-

statigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de

eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundsttcks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstticke/Grundstiicke einschlieBlich der
Flursticksnummern)

spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe

schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-

direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig,

Braustrafie 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- Die Zustellung der Baugenehmigung erfolgt
gemdfs § 70 Abs. 4 SichsBO auf Grund des-
sen, dass die genehmigte Leuchtwerbeanlage
geeignet sein kann, die Allgemeinheit oder die
Nachbarschaft zu beeintrachtigen. Aus diesem
Grunde hat der Bauherr einen Antrag auf
offentliche Bekanntmachung nach § 70 Abs. 4
SéchsBO gestellt.

- MitAblaufeinerFristvoneinemMonatnachder
Bekanntmachung des Bauvorhabens sind alle
offentlich-rechtlichen Einwendungen gegen
das Bauvorhaben ausgeschlossen (§ 70 Abs. 4
Satz 3 SachsBO)

- DieZustellung der BaugenehmigunganNach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung
als bewirkt (§ 70 Abs. 4 Satz 4 SichsBO).

- DieobengenannteRechtsbehelfsbelehrung gilt
auch gegeniiber den Nachbarn.

Die vollstandige Baugenehmigung und die Ver-

fahrensakte kénnen im Amt fiir Bauordnung und

Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches

Rathaus, Prager Strafie 118-136, 04137 Leipzig -

Gebdudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt

von der Prager StrafSe, eingesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim

zustandigen Verfahrensmanagerbzw. Verfahrens-

managerin unter der Telefonnummer:1235177

gebeten. m

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)
Sachsische Bauordnung (SachsBO) tiber die Erteilung
einer Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
.Neubau eines Mehrfamilienhauses mit Tiefgarage
HiifnerstraBe 23“, Leipzig, Gemarkung Wahren, Flurstiick 263/23

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstucks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstticke/Grundstucke einschlieBlich der Flursticksnummern)

Gemafs § 70 Abs. 3 Sichsische Bauordnung

(SachsBO) vom 28.05.2004 (SéchsGVBI. 2004,

S. 200) in der derzeit giiltigen Fassung wird

Folgendes bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege

der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-

hoérde am 11.11.2020 unter dem Aktenzeichen
63-2020-004619-VV-63.30-]BE einen Bescheid
mit folgendem verfiigenden Teil erlassen:

(1 Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
»Neubau eines Mehrfamilienhauses mit Tief-
garage Hiifnerstrafie23”, Leipzig, Gemarkung
Wahren, Flursttick 263/ 23im Genehmigungs-
verfahren nach § 63 Sichsische Bauordnung
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

(2) Die Baugenehmigung enthélt Bedingungen,
Auflagen und Auflagenvorbehalte.

(3) Bestandteil der Baugenehmigung sind die
in der Baugenehmigung aufgefithrten und
mit der Baugenehmigung ausgefertigten
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG

Nordwest; Martin-Luther-Ring4-6,04109 Leip-

zig (Besucheranschrift: Prager Strafie 118-122,

04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absender-

bestitigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.

de eingelegt werden.

fian

Satzungen, Verordnungen, Regelungen:
\ & www.leipzig.de/stadtrecht

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der

Widerspruch innerhalb eines Monats nach

Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-

schrift bei der Landesdirektion Sachsen,

Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustrafie 2

eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung;:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
die Eigentiimer benachbarter Grundstii-
cke (Nachbarn) gemif3 § 70 Abs. 3 Satz
1 SéchsBO wird aufgrund der grofsen
Anzahl der Nachbarn, denen die Bauge-
nehmigung zuzustellen ist, durch diese
Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz
3 SachsBO.

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5
SéchsBO.

- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung
gilt auch gegentiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die

Verfahrensakte kénnen im Amt fiir Bauord-

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig,

Technisches Rathaus, Prager Strale 118-136,

04137 Leipzig - Gebaudeabschnitt C, Eingang

Erdgeschoss direkt von der Prager Strafe, ein-

gesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung

beim zustindigen Verfahrensmanager bzw.

Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-

mer: 1235185 gebeten. m

\ Ratsinformationssystem:
W, https:/ratsinfo.leipzig.de

AR

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)
Sachsische Bauordnung (SachsBO) liber die Erteilung eines
Vorbescheides fiir das Vorhaben: ,,Neubau von zwei
Mehrfamilienhausern im Hinterhof, eines davon mit
Doppelparkern und dreigeschossig mit Dachterrasse, eines
davon zweigeschossig plus Dachgeschoss Bornaische
StraBe 33", Leipzig Gemarkung Connewitz, Flurstiick 463t

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundsttcks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstucke/Grundstucke einschlieBlich der
Flursticksnummern)

Gemaifl § 70 Abs. 3 Séchsische Bauordnung

(SdchsBO) vom 28.05.2004 (SéchsGVBL. 2004, S.

200) in der derzeit giiltigen Fassung wird Fol-

gendes bekannt gemacht: Das Amt fiir Bauord-

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat

als untere Bauaufsichtsbehorde am 07.01.2021

unter dem Aktenzeichen 63-2020-012485-BV-

63.42-MAS einen Bescheid mit folgendem
verfligenden Teil erlassen:

(1) Der Vorbescheid mit der Beantwortung
einzelner Fragen fiir das Vorhaben: ,Neu-
bau von zwei Mehrfamilienhdusern im
Hinterhof, eines davon mit Doppelparkern

und dreigeschossig mit Dachterrasse, eines
davon zweigeschossig plus Dachgeschoss
Bornaische Strafie 33“, Leipzig Gemarkung
Connewitz, Flurstiick 463t ist erteilt.

(2) Bestandteil der Entscheidung sind die in
dem Vorbescheid aufgefiihrten und mit der
Entscheidung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG

Stidost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

(Besucheranschrift: Prager Strafse 118-122,04317

Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absender-

bestétigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.

de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-

spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-

gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der

Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107

Leipzig, Braustrafie 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung;:

Die Zustellung des Vorbescheides an die Ei-

gentiimer benachbarter Grundstiicke (Nach-

barn) gemafs § 70 Abs. 3 Satz 1 SachsBO wird
aufgrund der grofien Anzahl der Nachbarn,
denen der Vorbescheid zuzustellen ist, durch
diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz

3 SéchsBO.

Die Zustellung des Vorbescheides an Nachbarn

gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung als

bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SachsBO.

Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt

auch gegeniiber den Nachbarn.

Den vollstindigen Bauvorbescheid und die

Verfahrensakte kénnen im Amt fiir Bauord-

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig,

Technisches Rathaus, Prager Strafle 118-136,

04137 Leipzig - Gebdudeabschnitt C, Eingang

Erdgeschoss direkt von der Prager Strafie, ein-

gesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung

beim zustindigen Verfahrensmanager bzw.

Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-

mer: 1238927 gebeten. m
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sachsische Bauordnung (SéchsBO)
tber die Erteilung einer Baugenehmigung fiir das Vorhaben: ,,Erweiterung
Dachgeschosswohnung TschaikowskistraBe 22”, Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstiick 2090s

Gemif3§70 (3) Sachsische Bauordnung (Sachs-
BO) vom 28.05.2004 (SéchsGVBI. 2004, S. 200) in
der derzeit giiltigen Fassung wird Folgendes
bekannt gemacht:

Das Amtfiir Bauordnung und Denkmalpflege

derStadtLeipzighatalsuntere Bauaufsichtsbe-

horde am 18.01.2021 unter dem Aktenzeichen
63-2020-007974-VV-63.20-ESC einen Bescheid
mit folgendem verfiigenden Teil erlassen:

(1) Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
»,Erweiterung Dachgeschosswohnung
Tschaikowskistrafle 22“, Leipzig, Gemar-
kung Leipzig, Flurstiick 2090s im Geneh-
migungsverfahren nach § 63 SdchsBO
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

(2) DieBaugenehmigungenthilt Bedingungen
und Auflagen.

(3) Bestandteil der Baugenehmigung sind die
in der Baugenehmigungaufgefiihrtenund
mit der Baugenehmigung ausgefertigten
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegendiesen Bescheid kanninnerhalbeines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder

zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig,

Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege,

Abteilung Zentrum / Sonderbauten, Sach-

gebiet Zentrum; Martin-Luther-Ring 4-6,

04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager

Strafle 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch

eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absen-

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstucks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstticke/Grundstticke einschlieBlich der
Flursticksnummern)

derbestétigter De-Mail unter info@leipzig.

de-mail.de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wi-

derspruch innerhalb eines Monats nach Be-

kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift

bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35

in 04107 Leipzig, Braustrafle 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung;:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
die Eigenttimer benachbarter Grundstiicke
(Nachbarn) gemafs § 70 (3) Satz 1 SachsBO
wird aufgrund der groflen Anzahl der
Nachbarn, denen die Bau- genehmigung
zuzustellen ist, durch diese Bekanntma-
chung ersetzt; § 70 (3) Satz 3 SachsBO.

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Be-
kanntmachung als bewirkt; § 70 (3) Satz 5
SachsBO.

- Dieobengenannte Rechtsbehelfsbelehrung
gilt auch gegeniiber den Nachbarn.

Die vollstandige Baugenehmigung und die

Verfahrensakte konnen im Amt fiir Bauord-

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig,

Technisches Rathaus, Prager StrafSe 118 - 136,

04137 Leipzig, Gebdudeabschnitt C, Eingang

Erdgeschoss direkt von der Prager Strafle,

eingesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung

beim zusténdigen Verfahrensmanager bzw.

Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-

mer: 12351 68 gebeten. m

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sachsische Bauordnung (SéchsBO)
tber die Erteilung einer Baugenehmigung fiir das Vorhaben: ,Balkonanlagen Stiinzer StraBe 2,
Leipzig Gemarkung Crottendorf, Flurstiick 18e”

Gemifs § 70 Abs. 3 Séchsische Bauordnung

(SachsBO) vom 28.05.2004 (SéchsGVBI. 2004,

S. 200) in der derzeit giiltigen Fassung wird

Folgendes bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege

der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-

hoérde am 15.01.2021 unter dem Aktenzeichen
63-2020-009562-VV-63.42-AWI einen Bescheid
mit folgendem verfiigenden Teil erlassen:

(1)Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
Balkonanlagen Stiinzer Strafie 2, Leipzig
Gemarkung Crottendorf, Flursttick 18e im
Genehmigungsverfahren nach § 63 Sichsi-
sche Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren)
ist erteilt.

(2)Mit der Baugenehmigung werden folgende

Abweichungen, Ausnahmen und Befreiun-
gen zugelassen:
Abweichung gemafs § 67 Abs. 1 SachsBO
von den Anforderungen aus § 6 SiachsBO
(Abstandsfldchen) dahingehend, dass die
Abstandsfldchen der Balkonanlage am Ge-
baudeteil Stiinzer Strafle gemaf3 § 67 Abs. 1
SiachsBO abweichend von § 6 Abs. 5 Satz 1
SéchsBO derart verringert werden, dass sie
entlang der Grundstiicksgrenzen (Grenze
zwischen den FlurstiickenNr.18/eund 18/ f
der Gemarkung Crottendorf sowie Grenze
zwischendenFlurstiickenNr.18/eund18/m
der Gemarkung Crottendorf) enden.

(3) Die Baugenehmigung enthilt Bedingungen,
Auflagen und Auflagenvorbehalte.

(4) Bestandteil der Baugenehmigung sind die
in der Baugenehmigung aufgefithrten und
mit der Baugenehmigung ausgefertigten
Bauvorlagen.

Satzungen, Verordnungen, Regelungen:

\
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Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstticks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstticke/Grundstticke einschlieBlich der
Flursticksnummern)

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

'J \ Leipziger Amtsblatt online:
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Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG

Stidost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

(Besucheranschrift: Prager Strafle 118-122,04317

Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absender-

bestitigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.

de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-

spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-

gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der

Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107

Leipzig, Braustrafie 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
die Eigenttimer benachbarter Grundstticke
(Nachbarn) gemif3 § 70 Abs. 3 Satz 1 Sachs-
BO wird aufgrund der grofsen Anzahl der
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SidchsBO.

- DieZustellung der BaugenehmigunganNach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SichsBO.

- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung
gilt auch gegentiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die

Verfahrensakte kénnen im Amt fiir Bauord-

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig,

Technisches Rathaus, Prager Strafle 118-136,

04137 Leipzig - Gebdudeabschnitt C, Eingang

Erdgeschoss direkt von der Prager Strafie, ein-

gesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung

beim zustidndigen Verfahrensmanager bzw.

Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-

mer: 1235186 gebeten. m

Ratsinformationssystem:

pia
( \
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sachsische Bauordnung (SéchsBO)
tiber die Erteilung einer Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
«Errichtung Dachterrasse im denkmalgeschiitzten Mehrfamilienhaus, BrandvorwerkstraBe 70

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach

§ 70 Abs. 3 der Sichsischen Bauordnung

tber die Erteilung einer Baugenehmigung

fiir das Vorhaben , Errichtung Dachterrasse

im denkmalgeschiitzten Mehrfamilienhaus,

Brandvorwerkstraie 70”, Gemarkung Leip-

zig, F1.-Nr. 3723.

Gemif3 § 70 Abs. 3 Séchsische Bauordnung

(SéchsBO) vom 28.05.2004 (SéchsGVBI. 2004,

S. 200) in der derzeit giiltigen Fassung wird

Folgendes bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmal-

pflege der Stadt Leipzig hat als untere

Bauaufsichtsbehorde unter dem Aktenzei-

chen 63-2020-006886-VV-63.42-GKA einen

Bescheid mit folgendem verfiigenden Teil

erlassen:

(1) Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
Errichtung Dachterrasse im denkmal-
geschiitzten Mehrfamilienhaus Brand-
vorwerkstrale 70, Leipzig Gemarkung
Leipzig, Flursttick 3723 im Genehmigungs-
verfahren nach § 63 Sichsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

(2)Mit der Baugenehmigung werden keine
Abweichungen, Ausnahmen und Befrei-
ungen zugelassen.

(3) Die Baugenehmigung enthilt Bedingun-
gen, Auflagen und Auflagenvorbehalte
(4) Bestandteil der Baugenehmigung sind die
in der Baugenehmigung aufgefiihrten und
mit der Baugenehmigung ausgefertigten

Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

Gemarkung Leipzig, Fl.-Nr. 3723

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstucks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstucke/Grundsticke einschlieBlich der
Flursticksnummern)

Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG

Stidost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

(Besucheranschrift: Prager Strafle 118-122,

04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absen-

derbestitigter De-Mail unter info@leipzig.

de-mail.de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wi-

derspruch innerhalb eines Monats nach Be-

kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift

bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35

in 04107 Leipzig, Braustrafie 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
die Eigenttimer benachbarter Grundstii-
cke (Nachbarn) gemafs § 70 Abs. 3 Satz 1
SachsBOwird aufgrund der grofSen Anzahl
derNachbarn, denen die Baugenehmigung
zuzustellen ist, durch diese Bekanntma-
chung ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SachsBO.

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5
SdchsBO.

- Dieobengenannte Rechtsbehelfsbelehrung
gilt auch gegentiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die

Verfahrensakte kénnen im Amt fiir Bauord-

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig,

Technisches Rathaus, Prager Strafie 118-136,

04137 Leipzig - Gebdudeabschnitt C, Eingang

Erdgeschoss direkt von der Prager Strafie,

eingesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung

beim zustindigen Verfahrensmanager bzw.

Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-

mer: 1235243 gebeten. m

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)
Sachsische Bauordnung (SachsBO) tiber die Erteilung einer
Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
~Energetische Sanierung und Umbau Bestandsbau,
CichoriusstraBBe 24, Gemarkung Reudnitz,Fl.-Nr. 403"

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstticks (mit Angabe der angrenzen-
den Flursticke/Grundsticke einschlieBlich der Flurstiicksnummern)

Gemifs § 70 Abs. 3 Séchsische Bauordnung

(SachsBO) vom 28.05.2004 (SéchsGVBI. 2004,

S. 200) in der derzeit giiltigen Fassung wird

Folgendes bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmal-

pflege der Stadt Leipzig hat als untere Bau-

aufsichtsbehorde unter dem Aktenzeichen
63-2020-012634-VV-63.42-GKA einen Bescheid
mit folgendem verfiigenden Teil erlassen:

(1) Die Baugenehmigungfiir das Vorhaben: , Ener-
getische Sanierung und Umbau Bestandsbau
Cichoriusstrafle 24“, Leipzig, Gemarkung
Reudnitz, Flursttick 403 im Genehmigungs-
verfahren nach § 63 Sichsische Bauordnung
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

(2) Die Baugenehmigung enthélt Bedingungen.

(3) Bestandteil der Baugenehmigung sind die
in der Baugenehmigung aufgefiihrten und
mit der Baugenehmigung ausgefertigten
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG

Stidost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

(Besucheranschrift: Prager Strafle 118-122,04317

Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absender-

bestétigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.

de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der

Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107

Leipzig, BraustrafSe 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
die Eigentiimer benachbarter Grundstii-
cke (Nachbarn) geméfs § 70 Abs. 3 Satz
1 SachsBO wird aufgrund der grofien
Anzahl der Nachbarn, denen die Bauge-
nehmigung zuzustellen ist, durch diese
Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz
3 SachsBO.

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5
SéachsBO.

- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung
gilt auch gegentiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die

Verfahrensakte kénnen im Amt fiir Bauord-

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig,

Technisches Rathaus, Prager Strafle 118-136,

04137 Leipzig - Gebdudeabschnitt C, Eingang

Erdgeschoss direkt von der Prager Strafe, ein-

gesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung

beim zustindigen Verfahrensmanager bzw.

Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-

mer: 1235243 gebeten. m

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)
Sachsische Bauordnung (SachsBO) tiber die
Erteilung einer Baugenehmigung fiir das Vorhaben: ,Errichtung
von 2 Balkonen auf bestehenden Erkern, KunadstraBBe 16”,
Leipzig, Gemarkung Eutritzsch, Flurstiick 220/1

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundsttcks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstiicke/Grundstiicke einschlieBlich der Flursticksnummern)

Gemaifs § 70 Abs. 3 Séchsische Bauordnung

(SdchsBO) vom 28.05.2004 (SéchsGVBL. 2004,

S. 200) in der derzeit giiltigen Fassung wird

Folgendes bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege

derStadt Leipzighatals untere Bauaufsichtsbe-

horde am 25.01.2021 unter dem Aktenzeichen
63-2020-010818-BV-63.30-JBE einen Bescheid
mit folgendem verfiigenden Teil erlassen:

(1) Der Vorbescheid mit der Beantwortungein-
zelner Fragen fiir das Vorhaben: , Errichtung
von 2 Balkonen auf bestehenden Erkern,
Kunadstrafie 16” Leipzig, Gemarkung Eu-
tritzsch, Flurstiick 220/1 ist erteilt.

(2) Bestandteil der Entscheidung sind die in
dem Vorbescheid aufgefiihrten und mit der
Entscheidung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG

Nordwest; Martin-Luther-Ring4-6,04109 Leip-

zig (Besucheranschrift: Prager Strafle 118-122,

04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absender-

bestitigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.

de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107
Leipzig, Braustrafie 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung;:

- Die Zustellung des Vorbescheides an die Ei-
gentiimer benachbarter Grundstiicke (Nach-
barn) gemif3 § 70 Abs. 3 Satz 1 SdchsBO wird
aufgrund der grofSen Anzahl der Nachbarn,
denender Vorbescheid zuzustellenist, durch
diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 3
Satz 3 SachsBO.

- Die Zustellung des Vorbescheides an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntma-
chungalsbewirkt; §70 Abs. 3 Satz5SachsBO.

- Dieobengenannte Rechtsbehelfsbelehrung
gilt auch gegentiiber den Nachbarn.

Den vollstindigen Bauvorbescheid und die

Verfahrensakte konnen im Amt fiir Bauord-

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig,

Technisches Rathaus, Prager Strafse 118-136,

04137 Leipzig - Gebdudeabschnitt C, Eingang

Erdgeschoss direkt von der Prager Strafie,

eingesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung

beim zustdndigen Sachbearbeiter unter der

Telefonnummer: 1 23 51 85 gebeten. m
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sachsische Bauordnung (SachsBO)
Uber die Erteilung einer Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
~Neubau Wohngebaude Kurt-Eisner-StraBBe 50“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstiick 3142

Gemadfs § 70 Abs. 3 Séchsische Bauordnung
(SéchsBO) vom 28.05.2004 (SéchsGVBI. 2004,
S. 200) in der derzeit giiltigen Fassung wird
Folgendes bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege
derStadt Leipzighatals untere Bauaufsichtsbe-
horde am 18.01.2021 unter dem Aktenzeichen
63-2020-010231-VV-63.42-ABR einen Bescheid
mit folgendem verfiigenden Teil erlassen:
Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
,Neubau Wohngebdude Kurt-Eisner-Strafie
50“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstiick
3142 im Genehmigungsverfahren nach § 63
Sdchsische Bauordnung (Vereinfachtes Ver-
fahren) ist erteilt.

Mit der Baugenehmigung wird folgende Ab-
weichungnach § 67 Abs.1SadchsBO zugelassen:
Abgewichen wird von § 6 Abs. 3 SiachsBO.
Die Abstandsfldche des neu geplanten Hin-
terhauses tiberlagert die Abstandsfldche des
zum Vorderhaus gehorenden Treppenhauses.
Die Baugenehmigung enthilt Bedingungen
und Auflagen. Bestandteil der Baugeneh-
migung sind die in der Baugenehmigung
aufgefiihrten und mit der Baugenehmigung
ausgefertigten Bauvorlagen.
Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir
Bauordnungund Denkmalpflege, Abt. Ost, SG
Stidost; Martin-Luther-Ring 4-6,04109 Leipzig
(Besucheranschrift: Prager Strale 118-122,
04317 Leipzig) Widersprucheingelegt werden.

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstiicks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstlicke/Grundstlicke einschlieBlich der
Flursticksnummern)

Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestétigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wi-

derspruch innerhalb eines Monats nach Be-

kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift

bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35

in 04107 Leipzig, Braustrafe 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung;:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
die Eigentiimer benachbarter Grundstii-
cke (Nachbarn) gemafs § 70 Abs. 3 Satz
1 SéachsBO wird aufgrund der groflen
Anzahl der Nachbarn, denen die Bauge-
nehmigung zuzustellen ist, durch diese
Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz
3 SéchsBO.

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5
SéchsBO.

- Dieoben genannte Rechtsbehelfsbelehrung
gilt auch gegeniiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die

Verfahrensakte konnen im Amt fiir Bauord-

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig,

Technisches Rathaus, Prager Strafse 118-136,

04137 Leipzig - Gebaudeabschnitt C, Eingang

Erdgeschoss direkt von der Prager Strafle,

eingesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung

beim zustdndigen Verfahrensmanager bzw.

Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-

mer: 1235169 gebeten. m

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sachsische Bauordnung (SachsBO)
tiber die Erteilung einer Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
~Aufstockung, Umbau und Nutzungsanderung zum Facharztzentrum DemmeringstraBBe 49A",
Leipzig Gemarkung Lindenau, Flurstiicke 222/4, 222/3

Gemifl § 70 Abs. 3 Sichsische Bauordnung

(SdchsBO) vom 28.05.2004 (SéchsGVBI. 2004,

S. 200) in der derzeit giiltigen Fassung wird

Folgendes bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege

derStadt Leipzighatals untere Bauaufsichtsbe-

hoérde am 19.01.2021 unter dem Aktenzeichen
63-2020-008667-V'V-63.22-CHB einen Bescheid
mit folgendem verfiigenden Teil erlassen:

(1) Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
,Aufstockung, Umbau und Nutzungsande-
rung zum Facharztzentrum Demmering-
straf3e 49A", Leipzig Gemarkung Lindenau,
Flurstiicke222/4,222/3im Genehmigungs-
verfahrennach § 63 Sichsische Bauordnung
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

(2) Mitder Baugenehmigung werden folgende
Abweichungen zugelassen :

1. Abweichung nach § 67 (1) SachsBO von
der Einhaltung der Abstandsflichen
gem. § 6 (2) SachsBO zum Grundstiick
Flurstiick 219

2. Abweichung nach § 67 (1) SéchsBO von
der Einhaltung der Abstandsfldachen
gem. § 6 (2) SichsBO zum Grundsttiick
Flurstiick 220

3. Abweichung nach § 67 (1) SachsBO von
der Einhaltung der Abstandsfldchen
gem. § 6 (2) SachsBO zum Grundsttick
Flursttick 225

(3) Die Baugenehmigung enthilt Bedingun-
gen, Auflagen und Auflagenvorbehalte.

(4) Bestandteil der Baugenehmigung sind die
inder Baugenehmigungaufgefiihrtenund
mit der Baugenehmigung ausgefertigten
Bauvorlagen.

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstuicks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstiicke/Grundsttcke einschlieBlich der
Flursticksnummern)

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt
fiir Bauordnung und Denkmalpflege, Abt.

Zentrum/Sonderbauten, SG Sonderbauten;

Martin-Luther-Ring4-6,04109 Leipzig (Besuche-

ranschrift: Prager Strafie 118-122, 04317 Leipzig)

Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absender-

bestitigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.

de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-

spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-

gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der

Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107

Leipzig, BraustrafSe 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung;:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
die Eigenttimer benachbarter Grundstiicke
(Nachbarn) gemaéf3 § 70 Abs. 3 Satz 1 Siachs-
BO wird aufgrund der grofien Anzahl der
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SiachsBO.

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5
SachsBO.

- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung
gilt auch gegentiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die

Verfahrensakte kénnen im Amt fiir Bauord-

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig,

Technisches Rathaus, Prager Strale 118-136,

04137 Leipzig - Gebdudeabschnitt C, Eingang

Erdgeschoss direkt von der Prager StrafSe,

eingesehen werden. Es wird vorab um eine

Terminvereinbarung beim zustindigen Ver-

fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin

unter der Telefonnummer: 1235165 gebeten. m

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sachsische Bauordnung (SachsBO)
Uber die Erteilung einer Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
«Errichtung eines Mehrfamilienhauses mit Loggien, Aufzug und Mittelgarage,
BlumenstraB3e 5 a”, Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstiick 4972

Gemafl § 70 (3) Sachsische Bauordnung

(SachsBO) vom 28.05.2004 (SéchsGVBI. 2004,

S. 200) in der derzeit giiltigen Fassung wird

Folgendes bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmal-

pflege der Stadt Leipzig hat als untere Bau-

aufsichtsbehérde am 14.01.2021 unter dem

Aktenzeichen 63-2020-006478-VV-63.20-ESC

einen Bescheid mit folgendem verfiigenden

Teil erlassen:

(1) Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
,Errichtung eines Mehrfamilienhauses mit
Loggien, Aufzug und Mittelgarage, Blumen-
strafse 5 a”, Leipzig, Gemarkung Leipzig,
Flursttick 4972, im Genehmigungsverfahren
nach § 63 Séchsische Bauordnung (Verein-
fachtes Verfahren) ist erteilt.

(2) Die Baugenehmigung enthilt Bedingungen
und Auflagen.

(3) Bestandteil der Baugenehmigung sind die
in der Baugenehmigung aufgefiihrten und
mit der Baugenehmigung ausgefertigten
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

Bauordnung und Denkmalpflege, Abteilung

Zentrum / Sonderbauten, Sachgebiet Zentrum;

Martin-Luther-Ring4-6,04109 Leipzig (Besuche-

ranschrift: Prager Strafle 118-122, 04317 Leipzig)

Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absender-

bestitigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.

de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-

spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-

gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der

Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107

Leipzig, BraustrafSe 2 eingelegt wird.

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstticks (mit Angabe der angrenzen-
den Flursticke/Grundstiicke einschlieBlich der Flursticksnummern)

Hinweise zur Bekanntmachung:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
die Eigentiimer benachbarter Grundstiicke
(Nachbarn) geméf3§ 70 (3) Satz 1 SachsBOwird
aufgrund der groSen Anzahl der Nachbarn,
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist,
durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 (3)
Satz 3 SachsBO.

- DieZustellungder BaugenehmigunganNach-
barngiltmitdem Tag dieser Bekanntmachung
als bewirkt; § 70 (3) Satz 5 SachsBO.

- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung

gilt auch gegentiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die
Verfahrensakte konnen im Amt fiir Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig,
Technisches Rathaus, Prager Strafie 118 - 136,
04137 Leipzig, Gebdudeabschnitt C, Eingang
Erdgeschoss direkt von der Prager Strafle,
eingesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung
beim zustindigen Verfahrensmanager bzw.
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1235168 gebeten. m

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)
Sachsische Bauordnung (SéachsBO) iiber die Erteilung einer
Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
»,Umnutzung von Raumlichkeiten als Ferienwohnung

Paul-List-StraBe 26", Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstiick 1124/5

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstticks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstticke/Grundstucke einschlieBlich der Flursticksnummern)

Gemafs §70 Abs. 3Sichsische Bauordnung (Séchs-
BO) vom 28.05.2004 (SachsGVBL 2004, S. 200)
in der derzeit giiltigen Fassung wird Folgendes
bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege

der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-

horde am 19.01.2021 unter dem Aktenzeichen
63-2020-010613-VV-63.20-KKR einen Bescheid mit
folgendem verfiigenden Teil erlassen:

(1) Die Baugenehmigung fiir das Vorhaben:
,Umnutzung von Rdumlichkeiten als Feri-
enwohnung Paul-List-Strafle 26, Leipzig,
Gemarkung Leipzig, Flurstiick 1124/5, im
Genehmigungsverfahren nach § 63 Sichsische
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist
erteilt.

(2) Mit der Baugenehmigung werden folgende
Abweichungen zugelassen: Abweichung
gemdif § 67 Abs. 1 SéchsBO von den Anforde-
rungen aus §50 Abs. 1 dahingehend, dass die
barrierefreie Erreichbarkeit zu der Wohnung
nicht hergestellt werden kann).

(3) Die Baugenehmigung enthalt Bedingungen.

(4) Bestandteil der Baugenehmigung sind die in
derBaugenehmigungaufgefiihrtenund mitder
Baugenehmigungausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir Bau-

ordnung und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/

Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-Luther-Ring

4-6,04109 Leipzig (Besucheranschrift: PragerStrafie

118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt

werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absenderbe-

stitigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de

eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-

spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe

schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig,

Braustrafie 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an die
Eigenttimerbenachbarter Grundstticke (Nach-
barn) gemif3 § 70 Abs. 3 Satz 1 SéachsBO wird
aufgrund der grofien Anzahl der Nachbarn,
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist,
durch diese Bekanntmachungersetzt; §70 Abs.
3 Satz 3 SachsBO.

- DieZustellungder BaugenehmigunganNach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SachsBO.

- Dieobengenannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt
auch gegeniiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die Ver-

fahrensakte kénnen im Amt fiir Bauordnung und

Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches

Rathaus, Prager Strafie 118-136, 04137 Leipzig -

Gebaudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt

von der Prager Strafle, eingesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim

zustindigen Verfahrensmanager bzw. Verfahrens-

managerin unter der Telefonnummer: 1238908

gebeten. m

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)
Sachsische Bauordnung (SachsBO) liber die Erteilung
einer Baugenehmigung fiir das Vorhaben: ,,Errichtung einer
Werbeanlage im Erdgeschoss, Folierung Fenster, auskragendes
Werbeschild Georg-Schumann-StraBBe 206, Leipzig,
Gemarkung Mockern, Flurstiick 226a*

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstucks (mit Angabe der angren-
zenden Flursttcke/Grundsticke einschlieBlich der
Flurstiicksnummern)

Gemifl § 70 Abs. 3 Sichsische Bauordnung

(SéchsBO) vom 28.05.2004 (SachsGVBI. 2004,

S. 200) in der derzeit giiltigen Fassung wird

Folgendes bekannt gemacht:

Das Amt fiir Bauordnung und Denkmalpflege

der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-

horde am 14.01.2021 unter dem Aktenzeichen
63-2020-012657-VV-63.30-SMA einen Bescheid
mit folgendem verfiigenden Teil erlassen:

(1) Die Baugenehmigung fiir das Vorha-
ben: ,Errichtung einer Werbeanlage im
Erdgeschoss,Folierung Fenster, auskragen-
des Werbeschild Georg-Schumann-Strafie
206”, Leipzig Gemarkung Mockern, Flur-
stiick 226aim Genehmigungsverfahrennach
§ 63 Sichsische Bauordnung (Vereinfachtes
Verfahren) ist erteilt.

(2) Die Baugenehmigung enthilt Auflagen und
Auflagenvorbehalte.

(3) Bestandteil der Baugenehmigung sind die
in der Baugenehmigung aufgefiihrten und
mit der Baugenehmigung ausgefertigten
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur

Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt fiir

Bauordnungund Denkmalpflege, Abt. West, SG

Nordwest; Martin-Luther-Ring4-6,04109 Leip-

zig (Besucheranschrift: Prager Strafle 118-122,

04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Der Widerspruch kann auch mittels absender-

bestétigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.

de eingelegt werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-

spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-

gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der

Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107

Leipzig, Braustrafie 2 eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
die Eigenttimer benachbarter Grundstiicke
(Nachbarn) geméf3 § 70 Abs. 3 Satz 1 Siachs-
BO wird aufgrund der groflen Anzahl der
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SiachsBO.

- Die Zustellung der Baugenehmigung an
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5
SéachsBO.

- Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung
gilt auch gegentiber den Nachbarn.

Die vollstindige Baugenehmigung und die

Verfahrensakte kénnen im Amt fiir Bauord-

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig,

Technisches Rathaus, Prager Strafle 118-136,

04137 Leipzig - Gebaudeabschnitt C, Eingang

Erdgeschoss direkt von der Prager Strafie, ein-

gesehen werden.

Es wird vorab um eine Terminvereinbarung

beim zustdndigen Verfahrensmanager bzw.

Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-

mer: 1235239 gebeten. m
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A

Allgemeine Angaben zu Veroéffentlichungen nach VgV, VOB/A

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-
verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veréffentlicht. Sollte der Download nicht
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Ubermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3. Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Ex

Aktuelle Ausschreibungen

Nationale Vergabeverfahren
(nach VOB/A)

Instandsetzung

Vergabenummer: L-66.4-2020-00677
Bezeichnung des Auftrags: Instandsetzung
Schlachthofbriicke m

Malerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00711

Bezeichnung des Auftrags: Freiwillige Feuerwehr,
Gutsweg 2, 04356 Leipzig, Los 317: Malerarbeiten m

Baureinigung

Vergabenummer: L-65.3-2020-00712
Bezeichnung des Auftrags: Freiwillige Feuerwehr,
Gutsweg 2, 04356 Leipzig, Los 319: Baureinigung m

Blitzschutz

Vergabenummer: L-65.3-2021-00020
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Zwei-
fachsporthalle Franckestraie 15, 04318 Leipzig,
Los 408: Blitzschutz m

Starkstrom

Vergabenummer: L-65.3-2021-00001
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Zwei-
fachsporthalle Franckestraie 15, 04318 Leipzig,
Los 404: Starkstrom =

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Schwachstrom

Vergabenummer: L-65.3-2021-00002
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Zwei-
fachsporthalle Franckestrafie 15, 04318 Leipzig, Los
405: Schwachstrom m

Aufzug

Vergabenummer: L-65.3-2021-00003
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Zwei-
fachsporthalle Franckestrafie 15, 04318 Leipzig,
Los 407: Aufzug m

Fernmelde- und Informations-
technische Anlagen

Vergabenummer: L-65.3-2021-00019
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Zwei-
fachsporthalle Bernhard-Goring-Strafie 107, 04275
Leipzig, Los 43: Fernmelde- und Informationstech-
nische Anlagen m

Prallwand

Vergabenummer: L-65.3-2020-00709
Bezeichnung des Auftrags: Neubau Zwei-
fachsporthalle Bernhard-Goring-Strafie 107, 04275
Leipzig, Los 19: Prallwand =

Stark- und Schwachstrom

Vergabenummer: L-65.3-2021-00004
Bezeichnung des Auftrags: Sporthalle Seumestrafie

93, 04249 Leipzig, Los 4.26: Stark- u. Schwachstrom m

EU-weite Offene Vergabeverfahren
(nach vgVv)

Bauwerksabdichtung

Vergabenummer: L-65.3-2020-00704
Bezeichnung des Auftrags: Hauptfeuerwache
Goerdelerring 7, Los 325: Bauwerksabdichtung m

Bodenbelagsarbeiten

Vergabenummer: L-65.3-2020-00713
Bezeichnung des Auftrags: Hauptfeuerwache
Goerdelerring 7, Los 319: Bodenbelagsarbeiten m

Baustrom
Vergabenummer: L-65.3-2020-00705
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Griinau,

Miltitzer Weg 1-6a, 04205 Leipzig, Modernisierung
Forderschule, Miltitzer Weg 1, Los 401: Baustrom m

Innentiliren

Vergabenummer: L-65.3-2021-00005
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Griin-
au, Miltitzer Weg 1-6a, 04205 Leipzig, Moderni-
sierung Gymnasium Haus 2, Miltitzer Weg 2, Los
318: Innentiiren m

Starkstromanlagen

Vergabenummer: L-65.3-2021-00022
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstrafie 14, 04315 Leipzig, Neubau Sechs-
fachsporthalle, Los 74B: Starkstromanlagen m

Fliesenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00025
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstrafSe 14, 04315 Leipzig, OS-A, OS-N, MZK,
Los 029E: Fliesenarbeiten Sanitidr- und Kiichen-
bereiche m

Fliesenarbeiten

Vergabenummer: L-65.3-2021-00026
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstrafle 14, 04315 Leipzig, OS-N, MZK, Los
029D: Fliesenarbeiten Flure m

Fliesenarbeiten

Vergabenummer: L-65.3-2021-00024
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstrale 14, 04315 Leipzig, OS-A, Los 029A: Flie-
senarbeiten Flure m

Starkstrom
Vergabenummer: L-65.3-2021-00034
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Griin-
au, Miltitzer Weg 1-6a, 04205 Leipzig, Moderni-
sierung Gymnasium Haus 2, Miltitzer Weg 2, Los
405: Starkstrom =

Sporthallenausbau

Vergabenummer: L-65.3-2021-00031
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschu-
le ThmelsstraBle 14, 04315 Leipzig, Neubau
Sechsfachsporthalle, Los 035: Sporthallen-
ausbau =

Fenster

Vergabenummer: L-65.3-2021-00023
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Hainbu-
chenstrafle 13, 04329 Leipzig, Los 311: Fenster -
Pfosten-Riegel m

Allgemeine Angaben zu Veréffentlichungen nach VgV, VOL/A

1. Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veroffentlicht. Sollte
der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.

de/hilfe-und-service.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschlieBlich elektronisch bis zum geforderten Termin
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der spateste Eingangstermin.

3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusatzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig fur die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen
ohne freiberufliche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4. Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.

de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

@\K https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Sicherheitsdienstleistungen

Vergabe-Nr.: L-10.61-2020-00641

Art und Umfang der Leistung: Sicherheitsdienst-
leistungen, Revier- und SchliefSdienst fiir das Amt
fiir Jugend, Familie und Bildung der Stadt Leipzig m

Scanning-Totalstation

Vergabe-Nr.: L-10.62-2020-00642

Artund Umfang der Leistung: Kauf und Lieferung
einer Scanning-Totalstation, inklusive des dazu ge-
horigen Lieferumfanges und Zubehor. Zusétzlich
soll bei Lieferung die Inbetriebnahme des Instru-
mentes erfolgen, inklusive einer Einweisung und
Training fiir ca. 5-6 Personen vor Ort m

Mobiliar

Vergabe-Nr.: L-EB08-2020-00659

Art und Umfang der Leistung: Lieferung und
Montage von Mobiliar fiir alle Einrichtungen
des Verbundes Kommunaler Kinder- und Ju-
gendhilfe m

Sonnenschutzeinrichtungen

Vergabe-Nr.: L-10.61-2020-00676

Art und Umfang der Leistung: Lieferung und Re-
paratur von Sonnenschutzeinrichtungen (Lamel-
lenanlagen, Rollos und MafSjalousien) sowie De-
und Montageleistungen vorhandener Einrich-
tungen m
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12:15 - 13:00

Bekanntmachung 13:15 - 14:00

. . Dienstag, 02.02.

_Neue Friedhofsgebiihren S B

fir den Stotteritzer Friedhof 09:45 - 10:30

Der Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Marienkirchgemeinde 10:45 - 11:30

Leipzig-Stotteritz teilt mit: Fiir den Stotteritzer Friedhof 12:15-13:00

13:15 - 14:00

Mittwoch, 03.02.

Der Anruf ist kostenfreil unter www.marienkirche-leipzig.de/friedhof eingesehen 08:45 - 09:30
werden. 09:45 - 10:30

10:45-11:30

12:15 - 13:00

13:15 - 14:00

offannahme aus Haushalten

Paunsdorf, Molkau, Holzhausen
SchwindstraBe/Defreggerweg
Paunsdorfer StraBe/Lessingweg
DollingstraBe 29 a (Wertstoffhof)
Osthohe/Zweinaundorfer StraBBe
Stotteritzer LandstraBe/GrenzstraBBe

Liebertwolkwitz, Holzhausen, Probstheida
Stormthaler StraBe/August-Scheibe-StraBe
RoBmarkt (vor dem Bauhof)
Eisenschmidtplatz (Umformstation)
SeidelstraBe

AugustinerstraBe 8 (Wertstoffhof)

Meusdorf, D6litz-D6sen, L6Bnig, Connewitz
Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
LeinestraBe/JohannastraBBe
GiebnerstraBe/Johann-Adolf-StraBBe
LiechtensteinstraBe/Lobstadter StraBe

Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger StraBe

Donnerstag, 04.02. Mockern, Gohlis-Siid, -Nord

08:45 - 09:30
) . 09:45 - 10:30
N Notrufe: fahrt tiber Paul-List-Strale bzw. P.-Rosenthal-Strafie), © 0341 / 9717800 M Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 10:45 - 11:30
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ©112 UMBAUDERZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang © 08001110 333 Montag-Samstag 14-20 Uhr, S
Polizei ©110 zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 iiber den Haupteingang europaweite Rufnummer ©®116111 12:15 - 13:00
Krankentransport der Stadt Leipzig ©19222 inHaus4, Liebigstraie 20, Parkmoglichkeitim Parkhaus BriiderstraSe M Frauen- und Kinderschutzhaus: 13:15 - 14:00
M Arztlicher Bereitschaftsdienst © 116 117 - Notfallaufnahme fiir Kinder und Jugendliche im Zentrum fiir rund um die Uhr erreichbar, © 2324277

Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 07:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage ~ 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche tiber ® 116117

Info zu geoffneten Bereitschaftspraxen und fachérztlichen
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusitzlich

iiber Internetveroffentlichung www.kvs-sachsen.de

B Allgemeinaérztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitédtsklinikum Leipzig,
Liebigstrafe 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag

Mittwoch, Freitag

Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg,
Delitzscher Strafie 141, Haus 12, 04129 Leipzig

Mittwoch, Freitag 14:00 - 19:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage ~ 09:00 - 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus,
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag

Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage

B Kinderérztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstrafle 65,04317 Leipzig, © 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage ~ 08:00 — 24:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg,

Delitzscher Strafie 141, Haus 20, 04129 Leipzig

Mittwoch, Freitag 14:00 — 19:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage ~ 09:00 — 19:00 Uhr

B Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65,04317 Leipzig, © 0341963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage ~ 08:00 — 24:00 Uhr

B Augenaérztlicher Bereitschaftsdienst

Bereitschaftspraxis am Universitatsklinikum Leipzig,

Liebigstrafle 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag
Mittwoch, Freitag 14:00 - 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage ~ 09:00 - 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis tiber ® 116117 oder iiber
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)

B HNO-Bereitschaftsdienst

Bereitschaftspraxis am Universitdtsklinikum Leipzig,

Liebigstrafe 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag
Mittwoch, Freitag 14:00 - 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Briickentage =~ 09:00 - 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis tiber ® 116117

B Erreichbarkeit ge6ffneter Praxen

Informationen tiber Praxen und deren Offnungszeiten erhalten Sie
iiber das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Arzten
und Psychotherapeuten).

B Zahnarztlicher Bereitschaftsdienst:

Abruf der diensthabenden Praxen unter
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ® 116 117

B Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht:

Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-

19:00 - 22:00 Uhr
14:00 - 22:00 Uhr
09:00 - 22:00 Uhr

14:00 - 19:00 Uhr
09:00 - 19:00 Uhr

19:00 - 22:00 Uhr

19:00 - 22:00 Uhr

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstrafie 20 a, © 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstrafie 20 a, © 0341/97 26 344
B Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und
Feiertagen
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ® 0341 /909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplindre Notfallaufnahme
einschliellich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Strale 141, Haus 20,
© 0341/909-3404
- Standort Griinau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Strafe 100, Haus 8, © 0341/4 2316 14
B Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche Keine Anmeldung erforderlich!
Striimpellstrafie 39, © 0341/865-252222
B Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18-8 Uhr des Folgetages,
sonntags und feiertags 8-8 Uhr des Folgetages.
Inf. iiber dienstbereite Apotheken iiber Telefon 19292
Dienstbereite Apotheken:
30.01.2021
* Pasteur-Apotheke, 04318 Leipzig, Zweinaundorfer Strafie 5
* Waldstralen-Apotheke, 04105 Leipzig, Waldstrafe 43
* Apotheke an der Elster, 04229 Leipzig, Zschochersche Str. 46
* Wiesen-Apotheke, 04349 Leipzig, Tauchaer Strafie 260
31.01.2021
* Hegel-Apotheke, 04315 Leipzig, Eisenbahnstrafie 33
* Kronen-Apotheke, 04155 Leipzig, Wiederitzscher Strafle 32
* Brunnen-Apotheke, 04277 Leipzig, Bornaische Strafe 18
06.02.2021
* Delphin-Apotheke, 04157 Leipzig, Liitzowstrafle 44
* Schwanen-Apotheke, 04317 Leipzig, Riebeckstrafle 65
* alpha-Apotheke, 04229 Leipzig, Nonnenstraf3e 44
* Apotheke im Lowen-Center, 04178 Leipzig, Miltitzer Strafle 13
07.02.2021
* Lowen-Apotheke, 04109 Leipzig, Briihl 52 / Ecke Nikolaistrafie
* Saxonia-Apotheke, 04277 Leipzig, Karl-Liebknecht-Strafle 167
* Apotheke im Paunsdorf Center,
04329 Leipzig, Paunsdorfer Allee 1
* Baren-Apotheke, 04207 Leipzig, Selliner Strafie 13 - 15
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https;//www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
B Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
- Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung fiir Kinder
von 0 bis 12 Jahren, Ringstrafle 4, 04209 Leipzig, © 4120920
- Verstandnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 ].);
Ringstrafle 4, 04209 Leipzig, © 4112130
B AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, © 23 23 126,
info@leipzig.aidshilfe.de, www leipzig.aidshilfe.de
B Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung,
© 9602837, Montag, Dienstag, Donnerstag 8-19, Mittwoch 8-17,
Freitag 8-13 Uhr
N Elterntelefon (kostenlos / anonym): ©® 08 0011 10 550,
Montag-Freitag 9-11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17-19 Uhr
B Madchenwohngruppe:
fiir Madchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Méadchen

in akuter Notlage moglich ® 5503221

B Notruf fir Frauen:

Karl-Liebknecht-Strafie 59, 04275 Leipzig, © 3911199
B 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig:

rund um die Uhr erreichbar, © 4798179

Montag, 08.02.

11:45 - 12:30
B Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous: 13:15 - 14:00
Montag: 18:00 - 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der ,Al- 14:15 - 15:00
ternative II” Tram 4/7 Reudnitz/Kohlerstr.; Kontakt: Chrissi 0163 15:15 - 16:00
9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr - 18:30 Uhr Frauen- : 6'1 - 7'00

meeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der , Alternative II“; Kon-
takt: 0174 9439640/ na.frauenmeeting.leipzig @ gmx.de; Mittwoch:
19:00 - 20:30 Uhr Gruppe: ,Unser Fundament”, Ring Café, RofSplatz
8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, leipzig@na-ost.de;
Donnerstag: 19:00 - 20:30 Uhr Ménnermeeting Karl-Heine-Str. 54,
04229 Leipzig im Stadtteilbiiro,leipzig@na-ost.de; Freitag: 18:15 -
19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im
Stadtteilbiiro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 18:15 - 19:45 Uhr Mo-
ckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtberatung ,IMPULS”, leipzig@
na-ost.de; Sonntag: 15:30 - 17:00 Uhr Lindenauer Markt 13, 04177
Leipzig im Nachbarschaftszentrum (Innenhof),leipzig@na-ost.de

B Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle /
Ubergangswohnen fiir Alkoholabhéngige:

Haus Alt-Schonefeld, Theklaer Strafie 11, ® 234190

M Alternative Drogenhilfe:

Chopinstr. 13, 04103 Leipzig, ® 913560, Beratung fiir Drogen-

und Medikamentenabhéngige, Mo., Di., Do., Fr. 11:00 - 18:00 Uhr,
Mi. 16:00 - 18:00 Uhr, Sa., So. 11:00 - 18:00 Uhr oder

nach Vereinbarung, Notschlafstelle taglich 18:00 - 10:00 Uhr

B Anonyme Alkoholiker Leipzig:

©0157/73 973012 0. ® 0345/1 92 95, Mo., 17-19 Uhr, Pr.-Eugen-Str.
21; Mo., 18-19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30-20.30
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18-20
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18-20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18-20
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10-11.30 Uhr, Mockernsche Str. 3;
Englischsprachige AA: © 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11-12
Uhr, Mockernsche Str. 3

| | '[elefonseelsorge (kostenlos): © 0800/ 111- 0111 u. - 0222
B Ubernachtungshaus fiir wohnungslose Manner:
Riickmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, © 0341 / 123 -4504,

Fax: 0341 / 123-4505

M Leipziger Strafverteidiger e.V.:

© 0172 /3641041, Montag-Freitag 18-8 Uhr und

Freitag 12 bis Montag 8 Uhr

W Psychosoziales Beratungstelefon:

an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr,
© 0341 99990000

B WeiBer Ring (Beratung und Hilfe fiir Kriminalitéitsopfer),

© 0151 / 55164850, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com

B Obdachlosen-Notquartier:

Heilsarmee ,, Die Briicke”, © 2518880 oder 2 51 23 33,

Anmeldung durchgehend méglich.

M Leipziger Biindnis gegen Depression

Infotelefon iiber Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema
Depression dienstags 16:00 — 17:00 Uhr, © 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de

B www.tiernothilfe-leipzig.de © 0172/1 36 20 20

B Amtstierarztlicher Bereitschaftsdienst:

Der Amtstierarztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehorigen 6ffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist iiber die Integrierte Rettungsleitstelle
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

Dienstag, 09.02.

11:45 - 12:30
13:15 - 14:00
14:15 - 15:00
15:15 - 16:00
16:15 - 17:00

Mittwoch, 10.02.

11:45 - 12:30
13:15 - 14:00
14:15 - 15:00
15:15 - 16:00
16:15 - 17:00

Donnerstag, 11.02.
11:45 - 12:30
13:15 - 14:00
14:15 - 15:00
15:15 - 16:00
16:15 - 17:00

YorckstraBe/DantestralBe

Breitenfelder StraBe/Ludwig-Beck-StraBe
Landsberger StraBe/Hans-Oster-StraBe
Max-Liebermann-StraBe 97 (Wertstoffhof)
Bremer StraBe (Heizwerk)

Mockau-Sid, -Nord
Gontardweg/Kleeweg
LeonhardtstraBe/Wilhelm-Busch-StraB3e
W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner StraBBe
Friedrichshafner StraBe/GogolstraBe
KomarowstraBe/Otto-Heinze-StraBBe

Schonefeld-Abtnaundorf, -Ost,
Sellerhausen-Stiinz

Kohlweg/PloBstraBBe

Volksgartenstr. (Parkpl. Nahe Jugendherberge)
Bautzner StraBe/Bertolt-Brecht-StraBBe
Leonhard-Frank-StraBe/Alfred-Schurig-StraBe
Elisabeth-Schumacher-StraBe/WeidlichstraBe

Knautkleeberg-Knauthain,
Hartmannsdorf-Knautnaundorf, Rehbach
Ritter-Pflugk-StraBe/KnuthstraBe
ErikenstraBe (Nahe Nr. 20, Feuerwehr)
Rundkapellenweg/Eythraer Weg

Rehbacher Anger (Feuerwehr)
Hubmaierweg/Knautnaundorfer StraBe

Knautkleeberg-Knauthain, GroBzschocher
NimrodstraBe/Fasanenpfad

GOhrenzer StraBe/Seumestral3e

Zur alten Backerei (Nahe Nr. 13)/BrlickenstraBe
BrauereistraBe/Buttergasse
KloBstraBe/BarbussestraBe

Dasich kurzfristig Anderungen ergeben kénnen, informieren
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder bei der Fachberatung unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail:
fachberatung@srleipzig.de

Stationare Schadstoffsammelstelle

Die stationdre Schadstoffsammelstelle in der LoBniger Stra-
Be 7 hat folgende Offnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr
und 13.30-18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-19.00 Uhr so-
wie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit konnen Schadstoffe ab-

gegeben werden. =
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BAUEN UND WOHNEN TIPPS FUR EIN SCHONES ZUHAUSE

Wetterschutz, Design und Komfort

Tipps zur Planung einer Terrasseniiberdachung aus Glas

(djd). Glasdacher iiber der
Terrasse schiitzenselbstredend
vor Regen - nur nattirliches
Sonnenlichtkommtdurch. Das
sind die Grundeigenschaften,
die alle Modelle erfiillen. Doch
was ist zu beachten, wenn
man genau den passenden
Wetterschutz fiir die eigenen
Anspriiche finden mochte?
Solide Grundkonstruktionen
mit Profilen und Trédgern aus
Aluminium stehen fiir Lang-
lebigkeit und Wartungsarmut.
Farbige Pulverbeschichtungen
sind schlag- und kratzbestan-
dig, weitgehend lichtecht und
sehr lange haltbar.

SachsenWert Hausverwaltung
Telefon 03 41- 980 89 09

info@sachsenwert.com / www.sachsenwert.com
- gegrindet 1996 in Leipzig -

Aus Alt wird wieder Neu
absolut kein Dreck oder Baustelle

Glasdicher lassen sich optimal an das Haus und seine bau-
lichen Gegebenheiten anpassen.

Foto: djd/Weinor

Das Terrassendach ist ein
wichtiges Gestaltungselement
fiir die Hausarchitektur und
bestimmt den Gesamteindruck
des Gebdudes erheblich mit.
Glas-Terrassendidcher wie Ter-
razza Sempra von Weinor bie-

kein RausreiBen oder miihsames Uberstreichen mehr

kostenfreie Beratung bei Ihnen vor Ort
riesige Auswahl an Oberflachen und Glas
individuelle Gestaltung nach lhren Wiinschen

und Vorstellungen

Fertigung in eigener Werkstatt
kostenfreier Servicebesuch

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich
Studio Bohlitz-Ehrenberg

LUtzschenaer Str. 1

@ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10-13 Uhr, Mi./Do. 15-18 Uhr

HauptstraBe 50
T Tel. 034297/4 15 70
Mo.-Fr. 9-16 Uhr

jeden 1. Sa. im Monat von 9-12 Uhr und nach Vereinbarung

Europas Renovierer Nr. 1

STELLENMARKT & WEITERBILDUNG

ten eine zeitlose Formgebung
mitklarer Linienfiihrung. Dazu
gibt es die Moglichkeit, das
Glasdach optimal an das Haus
und seine baulichen Gege-
benheiten anzupassen. Neben
dem rechteckigen Standard-
Pultdach sind auch Losungen
miteingebautem Wandversatz
oder Balkonausschnitt, mit
versetzter Dachrinne, schragem
Wandanschluss oder Satteldi-
cher realisierbar.
TextileMarkisen tiber oder unter
denGlasfldchen halten sommer-
liche Hitze ab, Heizstrahler und
integrierte LED-Beleuchtungen
machen die Terrasse auch bei
kithleren Temperaturen und
fritherem Dammerungseintritt
nutzbar. Unterwww.weinor.de/
terrassendaecher gibt es weitere
Infos zu Glasdachsystemen. Alle
Komfortfunktionen lassen sich
so einrichten, dass sie bequem
iiber einen einzigen Handsender
gesteuert werden kénnen.
MitmafBigefertigten Schiebetiiren
und weiteren Glaselementen
lasstsich das Dachiber den Frei-
flachenzur Rundum-Verglasung
erweitern, auch nachtréglich. So
istdie Terrasse das ganze Jahr bis
auf wenige sehr kalte Wochen
nutzbar. Mit den Glaselemen-
ten kann der Outdoor-Bereich
schnell und einfach wetterfest
verschlossen und bei warmeren
Temperaturen wieder gedffnet
werden.

Wir suchen aktuell Wohnungen
und Hauser fiir unsere Kunden

Verkaufen Sie Ihre Immobilie
stressfrei und zum Bestpreis

Tel. 0341 99 160 830
www.woeber.immo

Einladende Optik: Zaun und Tor prigen ganz wesentlich den ersten Eindruck eines Grund-

stiicks.

Foto: djd/GUARDI

Tor auf fliir neue Ideen

Zaun und Zufahrt passend zur Architektur des Eigenheims planen

(djd). Zaune sind viel mehr als
eine Pflichtiibung. Sie dienen
alsGrundstticksbegrenzung und
Sichtschutz und pragen gleich-
zeitigals Visitenkarte des Grund-
stiicks den ersten Eindruck, den
ein Eigenheim auf Besucher
macht. Umso mehr lohnt es
sich, nicht gleich die erstbeste
Standardausfithrung zunehmen,
sondern etwas mehr Zeit in die
Zaunplanung zu investieren.
Faktoren wie das verwendete
Material, das Design, die Farbe,
aberauch zusitzliche Funktionen
wieein Automatikantriebspielen
dabei eine Rolle.

Langlebiges Aluminium
fiir hochwertige
Zdune verwenden
Bei einer durchdachten Planung
bilden Zaun und Haus eine opti-
sche Einheit. Das fangt bei der
Farbgebung an und gilt genauso
fiir das verwendete Material.
Holz z&hlt bei Zdunen zu den
Klassikern, bringt allerdings
einen hohen und regelmafiigen
Pflegeaufwand mit sich. Draht-

geflecht ist eine preisgiinstige
und schnellrealisierbare Losung,
dieaber optischkeine Highlights
setzt. Alsnachhaltige Alternative
gewinnt Aluminium beim Zaun-
bau zunehmend an Bedeutung.
DasLeichtmetallrostet garantiert
nicht und macht somit tiber viele
Jahreeine guteFigur. Gleichzeitig
lasst es sich zu unterschiedlichs-
ten Designs verarbeitenund ganz
nach Wunsch farblich gestalten.
Die Pulverbeschichtung ist
besonderslanglebig, mehr Pflege
als ein gelegentliches Reinigen
mit dem Wasserstrahl braucht
ein Aluzaunnicht. Hersteller wie
Guardibieten zahlreiche Varian-
ten und Designs, ob klassisch-
traditionell oder elegant und
modern. Modellemitklangvollen
NamenwieNouveau, Triestoder
Linea stehen zur Auswahl.

Zusitzlicher Komfort
mit Gegensprechanlage
und Automatik
Bei der Torzufahrt entscheidet
ebenfalls der eigene Geschmack,
ob Schiebe- oder Doppelfliigel-

tor, ob manuell bedient oder
mit einem komfortablen Motor-
antrieb. Jede Zaunanlage wird
individuell passend zum Grund-
stiick geplant und vormontiert
angeliefert. Unter www.guardi.
degibteseinen Uberblick zu den
verschiedenen Moglichkeiten
sowie zur 15-jahrigen Garantie
auf die witterungsbestindigen
Zaunsysteme. Ein Tipp: Zu
einer ansprechenden Optik
tragt es bei, wenn auch weitere
Elemente rund um Zufahrt
und Hauseingang optisch auf-
einander abgestimmt sind.
Pulverbeschichtete Carportsaus
Aluminium fiigen sich harmo-
nisch in die Gesamtgestaltung
ein und greifen das Design
des Aluzauns auf. Passend zur
Grundstiicksbegrenzung ist es
moglich, eine Briefkastensdule
im abgestimmten Farbton zu
integrieren. Verschiedene Aus-
fithrungen mit Namens- oder
Straflengravurund mitoder ohne
Klingelsind verftigbar. Aucheine
Gegensprechanlage und eine
Kamera sind optional erhéltlich.

suchen wir ab sofort:

Mobiler Pflegedienst
Helfende Hande

Versorgungsregion: Eilenburg / Bad-Duben

Fir unsere AuBenstelle in der Region Eilenburg / Bad Diben

- eine engagierte Pflegedienstleitung (m,w,d)
zur Leitung der AuBenstellen

- 2 qualifizierte Pflegehelfer (m,w,d)

Wir bieten: Bezahlung gemafR AVR, keine Teildienste, kleines Team,
verlassliche Dienstplanung, Kfz zur privaten Nutzung

Wir freuen uns auf lhre Bewerbung per Post oder E-Mail:
Eilenburger StraBe 59 - 04317 Leipzig
Telefon: 0341/ 69 92 77 80 - E-Mail: Verwaltung @ pflege-haende.de
Ihr Ansprechpartner: Herr Tandel

Maske ab, Headset auf

Per Weiterbildung in kontaktlosen Live-Online-Schulungen Wissensliicken schlieBen

(djd). Wer den aktuellen Stellen-
markt betrachtet, wird schnell
feststellen: Bewerber ohne spe-
zielle Fachkenntnisse haben es
schwer. Wenndierichtigen Qua-
lifikationen fehlen, sollteman die
Wissensliickenmoglichstschnell
schliefen. Dank kontaktlosem
Live-Online-Unterricht ist eine
Kursteilnahme selbst in Zeiten
von Social Distancing moglich.

Daniela Thiem etwa hat mitten
im bundesweiten Friihjahrs-
Lockdown 2020 eine Online-
Fortbildung mit IHK-Zertifikat
im Bereich Rechnungswesen
absolviert. ,Mein virtueller Kurs
startete Anfang April. Coro-
na hatte keine Auswirkungen
auf den Ablauf”, berichtet die

54-Jdhrige aus Rheinbéllen im
Hunsriick. Jeden Morgen um
acht Uhr habe sie ihr Headset
aufgesetzt und sich am PC in
den Lerncampus der Virtuellen
Online Akademie (Viona) einge-
loggt. ,Dort fand der Unterricht
mit den Dozenten statt, aber ich
habe mich auch mit anderen
Teilnehmern ausgetauscht und
anLerngruppenteilgenommen”,
soThiem. BeiFragenhabesiestets
einen Mitarbeiter des Anbieters
kontaktierenkonnen. ,, Aber man
muss beieinemsolchen Kursaus-
reichend Disziplin aufbringen,
um aufserhalb des Unterrichts
selbststandig zu lernen und sich
nichtablenken zu lassen”, betont
Thiem.

Fur die gelernte Verkduferin
war das virtuelle Lernen auch
aus anderen Griinden die ideale
Losung: ,Ich sitze seit einigen
Jahrenim Rollstuhl und bindaher
auf barrierefreie Seminarrdume
angewiesen, die es in meinem
Wohnort nicht gibt”, sagt Dani-
ela Thiem. Thre gesundheitliche
Situation sei auch der Ausloser
gewesen, sich beruflich neu zu
orientieren. ,Ich arbeitete einige
Jahre als Biirokraft bei einem
Fufiballverein und brachte mir
vielesselbstbei. Aberalsicheinen
neuen Job suchte, wollten die
Unternehmen trotzdem entspre-
chende Zertifikate sehen.” Auf
der Suche nach einer passenden
Fortbildung stief} sie beim 1BB

Institut fiir Berufliche Bildung
auf das Online-Kursprogramm
Viona@home. , Hier konnte ich
die Weiterbildung zur Fachkraft
fiir Rechnungswesen komplett
iibers Internetabsolvieren.”, sagt
Thiem. Unter www.ibb.com gibt
es weitere Informationen zum
Online-Kursprogramm. Thre
Weiterbildung wurde von der
Agentur fiir Arbeit gefordert
und war damit kostenlos fiir die
54-Jdhrige. Ihr neues IHK-Zerti-
fikat hat sich auch gleich bezahlt
gemacht: Inzwischen hat sie eine
Festanstellung an der Rezeption
eines Hotels gefunden. , Ichhabe
fiir mich die Erfahrung gemacht:
Esgibtimmereinen Weg”,sodas
Fazit von Daniela Thiem.
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